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x S«a verheiratet ftnd. umer den gleichen Bedingungen auch die Ehekrau als dersichert. so daß. wenn Mann und Frau verung.ucken sollten. 1000 Mark, insgesamt -iw 2000-Marl  zur Auszahiuna gelangen ^eoer wuw
Sinnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherung»'Bank ansuzeigen, der verletzte hat sich innerhalb 24  Stunden nacht* in Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. müssen sofort ,pStef , ru besieden find.
I*  bem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden. Ueber die Dorausl-^ LNLen der Versickerung geben  die VersicherungsbeLingunaen gufj&tufe, dre vo« Verlage oder dtrekt von der Nürnberger Lebensverstcherungsbam LU oezleven NI»

Nr . 126 . Freitag , den 31. Mai 1912. Farirgang.

xje heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite « .

Var Neueste vom Tage.
Beisetzung der Herzogin von Urach.

Stuttgart , 31. Mai . In der Schloßkirchc
in Ludwigsbnrg fand gestern mittag die
Beisetzung der Herzogin von Urach
statt, nachdem vormittags die Einsegnung
ter Leiche in Gegenwart des Königspaares
und der übrigen Fürstlichkeiten stattgefun-
dcn batte.

Zum Tode des Prinzen von Cumberlad ^ .
Hannover, 31. Mai . Prinz E rn ft A u g u st,

der Sohn des Herzogs rwn Cumberland . hat sich
gestern in Begleitung des Prinzen Max von
Baden nach Berlin begeben-, um im Aufträge des
Herzogs dem Kaiser  für die Anteilnahme und
die-dem verstorbenen Prinzen erwiesene Ehre zu
danken.

König Alfons.
Kiel, 31. Mai . König Alfons von

Spanien  sagte seine Teilnahme an der
Kieler Woche zu. Er wird mit drei Kriegs¬
schiffen in Kiel eintreffen.

Reichstags -Ersatzwahlen.
Saarlonis , 31. Mai . Bei her Reichstags-

Ersatzwahl im Wahlkreise Merzig - Saar-
louis - Saarburg  erhielt Dr . Werr
lZtr.) 13 894 Stimmen , Stauch (Ztr .-Gegen-
kandidat) 7131 Stimmen , P i ck (Nil . 1310
Slimmen und Kramer (Soz .) 898 Stim¬
men. Dr . W e r r ist somit gewählt.

Schwerin, 31. Mai . Die mecklenburgische
Regierung ordnete die Reichstags -Ersatzwahl
kür Hagenow - Grevesmühlen , wo Pauli
lKon sh gewählt worden war , dessen Wahl
aber bekanntlich für ungültig erklärt wurde,
auf den 20. Juni an , Herr Pauli kandidiert
wieder und von den übrigen «Parteien sind

j ebenfalls die gleichen Kandidaten nominiert
werden, wie bei den allgemeinen Wahlen.

Die Answcisnng der Italiener.
Konstantinopel, 31. Mai . Das deutsche

Konsulat  fertigte bis gestern abend 750
Pfle, für 1800 Personen  gültig , und 250
Zertifikate für die Rückbeförderung auf Ko¬
sten Ses italienischen Wohltätiqkeitsvereins
aus.

Der Aufstand in Marokko.
Paris , 31. Mai . Am Mittwoch abend tele¬

graphierte General Lyautey,  daß am
R. Mai nachmittags erhebliche Streit-
'räfte  die Nord - und Ostfront von Fez
"" gegriffen  haben , aber zurückge-

lagen  worden sind. Einige hundert
^ " ber  drangen in die Stadt  ein . Im
mten Augenblick befürchtete man , die Stro¬
tzen her Stadt Schritt für Schritt verteidigen
zu müssen. Infolge der getroffenen Maß-
W îen besserte sich die Lage der Stadt je-
oo<n gegen 10 Uhr abends . Die Feinde er-
»n nn icdoch beim Tagesarauen des folgen-

Tages wieder die Offensive im Norden
ßiir .J ™*, wo in einer Entfernung von 10

iiomktern feindliche Ansammlungen be-
Wurden. Man erwartet heute abend

«j,j'E"kkungen aus Mekines , die große Mu-
"monsvorräte mitbringen.

81. Mai . Nach einer BMtermel-
bkiz- "Elrugen die Verluste der Franzosen
fjL? “ ttt  den letzten Tagen von den Marok-

auf Fxz unternommenen Angriffen
^ «amt 42 Tote und über 73 Verwundete.

HM Hu8' 81. Mai . DaS „Journal " meldet aus
auf Die Kolonne Giraudo  1 , die sich
kill« hH . ae nach Saf Safat befand, stieß auf
»a!» z"^ !fde Gruppe des Stammes der Ur°"a!n isruppe oes «Lvammes oer ur°

'.der ste erhebliche Verluste beibrachte. Die
». ,«»ojen batten zwei Tote  und 10 V -

rrunter einen Offizier . In d<
Eingebo-

drzwei  Tote  und 10 V e r w u n °
^vl, ^ runter einen Offizier . In der Gegend
" !»» »Vm c Un ruhe  unter den E ingeb o-
bonia- rm,,?7E"rokkaner wurden verhaftet

Rilitärposten -wird verstärkt werde!

2 Wilbur Wright t.
bar M lObio). 31. Mai . Der Aviatiker A i l-

ml 8 ! *' der seit längerer Seit an
ift gestern gestorben.

q Eisenbahnunglück.
ierVV ^ Mai. Am Mittwoch abend stieß auf
saieU ^ "rbrun-Brianeon im Bezirk Saoines
">bem ".. mit einem Zug«  zusammen,

Soldaten , di« vom Urlaub«
Mi-Lj«, Drei Wagen wurden stark
*®n ij,, ' ^9 S o ldatenverletzt.  Ein Teil

mußt« ins Krankenhaus geschafft

^Eilnachrichten siehe Seite 4.j

ver Kaiser in Brandenburg.
In Gegenwart des Kaisers  wurde ge¬

stern die fünfhunöertjührige Wiederkehr des
Einzuges der Hohenzollern in Branden¬
burg gefeiert . Die Altstadt mit dem schönen
Festsaal , welcher -dem öffentlichen Gebrauch
zurückgegeben ist, und die Straßen waren
auf 's herrlichste geschmückt. Um zehn Uhr
vormittags traf der Kaiser,  begleitet vom
Prinzen Oskar , unter dem Gelä -utc . der
Glocken und den Hochrufen der Menge vom
Neuen Palais hier ein . Der Kaiser wurde
am Portal der St . Katharinenkirche , nach
dem er die Front der Ehrenkompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 35 abgeschritten,
von den städtischen Behörden und die Geist¬
lichkeit empfangen . Am Kirchenportal hatten
sich unter den Ehrengästen eingesunden : Der
Reichskanzler . Minister von Trott zu Solz,
Ftnanzminister Dr . Lentze, Oberpräsidcnr
Conrad , kommandierender General von Bü-
low . der Präsident des evangelischen Ober¬
kirchenrats Voigts und die Bürgermeister
der Nachbarstädte . Der Kaiser wohnte dem
Festgottesdienst bei.

Von der Kirche begab sich der Kaiser im
Automobil zum Denkmalsplatz . Nachdem
der Kaiser unter das Kaiserzelt getreten
war . hielt Obcvbürgermeister D r e i f e r t
eine Rede , in der er u. a. ausführtef die Bür¬
gerschaft habe den heutigen Tag lange herbei-
gesehnt , um durch Aufrichtung eines würdi¬
gen Denkmals dem Kurfürsten Friedrich I.
für all bas Gute sichtbaren Ausdruck zu
geben , das die landesoäterliche Fürsorge
des Herrschergeschlechts Hohenzollern ein
halbes Jahrtausend hindurch der ganzen
Mark und auch der alten Kurstadt Branden¬
burg gebracht hat . Redner dankte für das
Erscheinen des Kaisers unb wies darauf hin,
daß die machtvolle Persönlichkeit des Burg¬
grafen Friedrich von Nürnberg verhindert
habe, daß mit der dem Untergang geweiht er¬
scheinenden Mark die gesamte Ostmark vom
Deutschen Reiche absplitterte . Damit sei der
Grund zu einer großartigen Entwickelung
Brandenburgs und Preußens gelegt ge¬
wesen. Eingedenk des alten Wahlspruches:
„Hie gut Brandenburg allewege ! erneuere
Brandenburg das Gelübde unverbrüchlicher
Treue . Redner schloß mit einem von der
Versammlung begeistert aufgenommenen
Hurra auf den Kaiser und König . Kurfürsten
und Markgrafen Wilhelm II . Nach einem
Gang um das Denkmal betrat -der Kaiser
das alte Rathaus und begab sich zum Fest¬
saal in den oberen Stock. Hier wurde er mit
Fanfaren empfangen . Nachdem der Kaiser
sich in das goldene Buch  eingetragen
hatte , nahm er vom Bürgermeister den
Ehrentrunk  entgegen und hielt hierbei
folgende Ansprache:

Ich spreche -der Stadt Brandenburg meinen
herzlichsten Dank aus . daran gedacht zu haben,
mich zu ihrer Feier einzuladen. Es ist eine Feier
gewesen, die weit über die Mauern von Branden¬
burg hinaus ihre Bedeutung hat , -und ich freue
mich, daß die Brandenburger gewünscht haben,
ihren Kurfürsten- und Markgrafen unter sich zu
sehen, wie selbstverständlich der Kurfürst sich
freut , wenn er unter seinen Brandenburgern
weilen kann. Di« mechselvolle Geschichte, die über
unser Vaterland hingegangen- ist, hat manches
Geschlecht hervorgerufen und mit Aufgaben be¬
dacht, unb schließlich ist es das Geschlecht meiner
Vorfahren gewesen, denen -es erst mit vielen Hin-
berniffen gelungen ist, zu dem schweren Werk den
Grundstein zu legen rmd schließlich das Werk zu
erbauen : die deutsche Einigkeit  auf bran-
dettburgischer Basis unter preußischer Füh¬
rung!  Wir wollen es nicht vemefsen, daß es für
den damaligen Landeshauptmann und späteren
Kurfürsten gewiß ein schwerer Entschluß gewesen
ist. aus dem sonnenreichen, in der Kultur fort¬
geschrittenen Süden , dessen Ritterschaft damals
auch in hoher kultureller Blüte stand, di« Auf¬
gabe zu übernehmen, in dies Land zu kommen und
dasselbe wieder neuem Blühen entgegenzuführen.
Es ist auS bewährtem Munde uns heut« schon
kmkdgegeben worden, welch furchtbarer Zustand
in dieser unglückseligen Mark damals herrschte,
und wenn es ihm auch gelang, teilweise wieder
Ordnung zu schaffen und einen Keim zu neuem
Blühen zu säen, so hat doch die Mark noch manchen
schweren Sturm erleben müssen und ist oft der
Tummelplatz fremder Reich« und fremder Herren
gewesen, bis schließlich der große Kurfürst und
-der große König ein für allemal die fremden
Völker vertrieben und für Märker und Preußen
daS Reckt schufen, sich selbst leben zu könne«, ohne
ihren Fleiß und ihre Landeserzeugnisse fremden
Velleitäteii zuliebe verlöre » geben sehen zu
müssen, und als sonst mit Gottes Hilfe endlich -der
preußische Bau gefügt war -und mein seliger Groß - •

oater in langer Friedenszeit -das Schwert ge¬
schliffen hatte. j das notwendig war , um Deutsch¬
lands Einigkeit »u erringen , da wurde zum zwei¬
ten Male in grobem Maßsta-b für das deutsche
Vaterland dasselbe Werk vollbracht, das einst für
die Mark vollbracht worden ist und es gelang,
ein für allemal den Fremden- zu -verweisen, -unsere
Felder -zu zerstampsen und unseren Fleiß zu ver¬
nichten, bloß um ibren eigenen Interessen nach¬
gehen zu können. Auf brandenburgischer Grund¬
lage, auf preußischemUnterbau ruht das Deutsche
Reich und das deutsche Kaisertum, und deshalb
wollen wir am heutigen Tage der Völker und
der Brandenburger gedenken und nicht zum we¬
nigsten- der Brandenburger , die im Jahr « 1870
ihr Gut und Blut dransetztcm-um dem alten Herrn
die Kaiserkrone zu erfechten. Solange ein Hoben-
zoller lebt und solange es ein Brandenburg gibt,
wird man an Konstantin Alvensleben, Vionville
und an das dritte Korps denken. Das waren die
alten Brandenburger , treu , wie sie durch alle
Jahrhunderte sich erhalten haben, und dies« Treue
wünsche ich dem künftigen- Geschlecht« der Stadt
Brandenburg . Daß diese Treue niemals erlöschen
möge, darauf leere ich den Pokal!

Der Oberbürgermeister brachte hierauf
ein abermaliges dreifaches Hoch auf den Kai¬
ser aus . Der Kaiser ließ sich eine Reihe
Stadtvertreter vorstellen . Nach dem Vorbei¬
marsch der -Ehrenkompagnie verließ der Kai¬
ser nach 12 Uhr unter erneuten andauernden
Hochrufen der Bevölkerung Brandenburg.
lNachmittags wurde ein historischer Festzug
abgehalten . _

Rundschau.
Zur Nordlandsreise des Kaisers.

Der Kaiser  wird gelegentlich seiner
diesjährigen Nordlandsreise in Vongnäs im
Sognefjord den Ort besichtigen, wo er die
Kolosialstatue des norwegischen National-
heldeu Frithjof  auf eigenem Grund und
Boden errichten läßt . Er hat dem Ingenieur
Hertzberg in Bergen den Bau des Funda¬
ments übertragen . Die von Professor Max
Ung-er zu schaffende' Statue erhält eine Höhe
von 12 Metern und ruht auf einem 10,5 Me¬
ter hohen Unterbau . Die Gesamthöhe des
Denkmals beträgt 22,5 Meter . In Deutsch¬
land sind nur das Hermanndenkmal im Teu¬
toburger Walde und die Bavaria in Mün¬
chen höher . Ingenieur Hertzberg wird den
Unterbau bis zum 1. Mai 1913 fertigstellen.
Die Enthüllung des Denkmals findet im
Juli 1913 in Gegenwart des Kaisers statt.
Der Monarch wird sie selbst vollziehen.

Deutsch-französische Kommission.
In einer französischen offiziösen Mittei¬

lung wird erklärt : Die am 16. Juni in Bern
zusammentretende deutsch - französische
Ko ngo - Karwerun - Kommission
wird auch die Aufgabe haben , die Formali¬
täten der Gebietsübergabe im Geiste gegen¬
seitiger Versönlichkeit vorzubereiten , um
etwaige Reibungen hintanzuhalten . Die
Tatsache , daß an der Spitze der deutschen
und französischen Vertretung in dieser Kom¬
mission zwei so erprobte Diplomaten wie
Freiherr von der L a n cke n und Ministerial-
örrektor Conty  stehen , bietet in dieser Hin¬
sicht eine Bürgschaft . Die Uebergabe der
Gebiete dürfte im -gemeinschaftlichen Einver¬
nehmen von den betreffenden hohen Kolo-
nia -lbebörden vorgenommen werden , damit
diese Vorgänge durch keinerlei unliebsame
Kundgebungen gestört werden.

Prämien für französische Mütter.
Der Deputierte und ehemalige Kriegs-

minisier Messimy  brachte in der franzö¬
sischen Kammer einen Gesetzcsantrag ein,
welcher bezweckt, der namentlich durch die
letzte Statistik erwiesene Bevölkerungs¬
abnahme  zu steuern . Danach soll jede
Mutter von vier Kindern eine Prämie
von 500 Francs erhalten , welche teilweise
oder gänzlich zur Sicherung einer Leibrente
verwendest werden kann . Der Betrag dieser
Rente würde mit der Zahl der Kinder zu¬
nehmen . sodaß beispielsweise eine Mutter,
welche vom 20. bis 31. Lebensjahre acht
Kinder hätte , mit 60 Jahren eine Leibrente
von 518 Francs erhielte . Die erforderlichen
Geldmittel  sollen erlangt werden durch
eine besondere B e st e n e r u n g der Jung¬
gesellen und Ehepaare,  die keine Kin¬
der oder nur ein einziges Kind haben.

Holländische Verfassungs -Revision.
Der Bericht der königlichen Kommission in

Holland zur Revision der Verfas¬
sung  ist nunmehr veröffentlicht worden.
Kein Vorschlag betreffend das Wahlrecht
hat eine Mehrheit gefunden. Nur kür die

Einführung der V e r h ä l t n i s w a h l ist
eine Möglichkeit geschaffen. Die Erste
Kammer  erhält das Recht, an die Zweite
Kammer Gesetzentwürfe mit der Aufforde¬
rung zurückzuverweisen , Abänderungen da¬
ran vorzunehmen . Weigert sich die Zweite
Kammer , so soll der Gesetzentwurf als abge-
lehn -t betrachtet werden . Das Budgctrecht
und Dhronfolgerecht bleiben unverändert.
Der Bericht fordert , daß alle Nebereinkom-
men und Beiträge vor der Ratifizierung die
Genehmigung der General st aaten  er¬
halten . Prinzessin I u l i a n a bekommt das
Recht auf die Regentschaft  und die
gleiche Apanage wie der Prinz von Oranten.
Die Apanage der Königin  wird um!
260 000 Gulden erhöht . Der Artikel der Ver¬
fassung über den Unterricht  ist völlig
verändert worden . Dem privaten Unterricht
und dem öffentlichen Unterricht sollen die
gleichen Unterstützungen gewährt werden.
Kein M i n ist e r soll in Zukunft zugleich
Abgeordneter  sein können.

23. Evangelisch¬
sozialer Rongretz.
S . u. H„ Esse». 29. Mai.

Der 23. Evangelisch -soziale Kongreß wurde
in der hiesigen Stadthalle unter zahlreicher
Beteiligung sozial interessierter Persönlich¬
keiten aus ganz Deutschland mit einem Be¬
grüßungsabend in der Stadthalle eingeleitet,
wobei Geheimrat Professor D . H a r n a ck
eine bemerkenswerte Ansprache hielt . Er
wandte sich gegen das kecke Wort eines Mo¬
nisten , der auf dem Monistenkongreß in Ham¬
burg gesagt habe , ich eröffne das monistische
Jahrhundert . Es gebe nur einen Monis¬
mus der Energie und der sei überall derselbe.
Das Schlagwort sei töricht , denn an Käfer¬
beinen und an einem Elektrophor könne man
keine Weltanschauung gewinnen . — Die erste
Hauptversammlung wurde von dem Vor¬
sitzenden Professor D . Baumgarten in Kiel
eröffnet . Der Kongreß Habe kein politisches
Programm , -er wolle nur die wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Zustände der Gegen¬
wart unbefangen zeigen und unter die Be¬
leuchtung unserer evangelisch sittlichen
Ideale rücken « — Professor Dr . L. v. Wiese'
(Hannovers sprach über „Individualis¬
mus und Staatssozialismns ". Er
meinte , daß es sich niemals um einen abso¬
luten Gegensatz zwischen beiden Handeln
könne , sondern nur um ein Mehr oder We¬
niger , um stärkeren Individualismus oder
Sozialismus . Der Staatssozialismus bilde:
eine besondere Werguickung von politischen
und ökonomischen Sozialismus . Das Auf¬
kommen des Staatssozialismus und der mo¬
dernen Sozialreform ist Reaktion auf den
ökonomischen Individualismus . — In der
Diskussion erklärte Geheimrat Professor Dr.
Adolf Wagner,  daß er sich nicht ohne wei¬
teres auf den Standpunkt der Referenten
stellen könne , denn er möchte das , was er seit
Jahrzehnten vertreten , nicht ohne weiteres
preisgeben . Der Sozialismus sei durchaus
nicht blos als ökonomischer Sozialismus zu
beurteilen , sondern auch als kultureller , aber
andererseits müsse auch der Individualismus
nicht nur als kultureller bezeichnet werden.
Der Redner verteidigte die Haltung der
Kathedersozialisten , die buvchaus nicht sozia¬
listisch gesinnt seien , wenn sie auch aus ver¬
schiedenen Gründen den Uebergang mancher
großen Unternehmungen in den Staatsbe¬
trieb forderten . Der Privatunternehmer sei
keineswegs zu entbehren , er dürfe aber nicht
Souverän des gesamten Wirtschaftslebens
werden . Die Organisationen der Arbeiter
müssen gestattet sein , als Korelat gegen die
Koalitionsfreiheit müsse aber der Schutz der
Arbeitswilligen durchgeführt werden . Ange¬
sichts der neuen drohenden Ausgaben müsse
auf bie Erbschaftssteuer zurückgegriffen -wer¬
den . Nicht Sozialismus extremer Art , aber
auch nicht Individualismus , das soll unser
Ziel sein , damit vertreten wir einen maßvol¬
len Fortschritt in, der Sozialpolitik . Nach
einer Pause ergriff D . Friedrich Nau
mann,  der lebhaft begrüßt wurde , das
Wort zu seinem -Vortrage „C h r i st e n t u m
und Bildung ". Er führte aus : Gegen¬
wärtig ist das Wissen der Menschen weit über
das hinausgewachsen , was ein Einzclmensch
in sich verarbeiten kann . Die notwendigen
Folgen davon sind : Fachbildung und Halb¬
bildung . Vermehrung der Weltkenntnis ohne
Weltanschauung . Die Religion hat durch fal¬
sches Mißtrauen gegen die Fortschritte der
Wettkenutuis chre Mreuöe Slelluug ver,
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Joren und wird durch das Anwachsen des
weltlichen Bildungsstosses noch weiter aus
ihr herausgedrängt werden . Infolge der Be¬
grenztheit der Erdoberfläche und der Men-

jschengeschichte wird voraussichtlich die Periode
des Anfammelns von Wissen einer neuen
philosdphischen Periode Platz machen . Da¬
durch erlangt die Religion noch einmal Ge¬
legenheit , sich mit der geistigen Gesamtbewc-
gung eines Zeitalters in innere Verbindung
zu setzen. Notwendig ist es , daß die Welt¬
erkenntnis von den Glaubenden mit offenen
Augen verfolgt und nach Möglichkeit mit dem
Glauben in Beziehung gesetzt wird . — Nach
einer kurzen Diskussion wurden die Ver¬

handlungen auf morgen vertagt.

Deutscher Lehrertag.
- “ t S - u . H„ Berlin . 29. Mai.
' ' Mit der heutigen zweiten Hauptversamm¬
lung erreichten die öffentlichen Verhandlun¬
gen des deutschen Lehrertages ihr Emde. Der
Kaiser,  der gestern der Vorstellung im

iKöniglichen Schauspielhaus , das er den Leh-
; rern zur Verfügung gestellt hatte , von An¬
fang bis zum Ende beiwohnte , ließ durch das
Sosmarschallamt dem Lehrertag seinen Dank
für die ihm öargebrachte Huldigung übermit¬
teln.

An erster Stelle referierte heute Rektor
Tittel (Dortmund ) über das Thema:
„Die rechtliche Stellung des Leh¬
rers itt Staat und Gemeind  e" . Er
legte seinen Ausführungen Leitsätze zu¬
grunde , in denen er forderte , daß die heam-
tenrechtliche Stellung des Lehrers in Staat
und Gemeinde eine gesetzliche Regelung er¬
fahre . Die staatsbürgerlichen und politischen
Rechte des Lehrers bedürfen keiner beson-

; deren Einschränkung , soweit der Lehrer da¬
bei die Pflichten nicht verletze , die mit der
Ausübung eines Staatsamtes verbunden
sind. Schließlich fordert der Referent Be¬
seitigung der Bestimmungen des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes , die den Lehrer vom Amt
eines Schöffen und Geschworenen ausschlie-
tzen, sowie den Erlaß eines zeitgemäßen Dis-
ziplinargesetzes für die Lehrer . In seinen
Ausführungen verlangt der Referent insbe¬
sondere , daß die soziale Stellung des Lehrers
mehr gehoben werde , damit er nicht gezwun¬
gen sei, sich um Nebenverdienst umzuschauen
und Versicherungsprämien und Berichterstat¬
terhonorare anzunehmen . Die Berechtigung
der politischen Betätigung des Lehrers er¬
helle schon daraus , daß die Schule ein fest¬
stehender Titel der durch die Parlamente zu
genehmigende Kultusctats sei. Ohne Zwei¬
fel seien der politischen Betätigung des Leh¬
rers Grenzen gesetzt, aber diese Grenzen
seien nicht in den Machtansprüchen der herr¬
schenden Parteien gelegen , sondern in den
Verpflichtungen des Lehrers gegen die Ver¬
fassung und in seiner Stellung als besoldeter
Staatsbeamter . «Nach längerer Diskuffion
und einem Schlußworte des Referenten wur¬
den die Leitsätze unter Annahme eines Ab¬
änderungsantrages angenommen.

Dann erstattete Lehrer Menzel (Ber¬
lin ) ein Referat über die „Wirtschaft¬
liche Lage der deutschen Volks¬
schul  l e h r e r". Er forderte in seinen Leit¬
sätzen. daß der Volksschnllehrer wirtschaftlich
so gestellt werde , wie es der Wichtigkeit und
der Schwierigkeit des Lehreramts entspreche.
Diesem Grundsätze sei kein Besoldungsgesetz
voll gerecht geworden . Das Diensteinkom¬
men der Volksschullehrer , das grundsätzlich
in Stadt und Land gleich sein müsse, soll dem
der akademisch gebildeten Lehrern in weit
höherem Maße angegliedert werden , als es

3u den Unruhen in Marokko. Lokales.
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zurzeit der Fall sei. Es schloß sich an die
Ausführungen eine ziemlich ausgedehnte
Diskussion , worauf die Resolution angenom¬
men wurde . — Der nächste Lehrertag findet
1914 in Ki e l statt.

verbandrtag der
Naturheilvereine.

S . u . H., Frankfurt a . M ., 29. Mai.
Der Deutsche Bund der Vereine für na¬

turgemäße Lebens - und Heilweise hielt hier
seine zehnte Bundesversammlung ab, die von
Delegierten aus dem ganzen Reiche, sowie
aus Oesterreich und der Schweiz zahlreich be¬
sucht war . Nach den Begrüßungsreden be¬
handelte Paul Schirrmeister (Berlin)
die „Entwickelung des Bundes , seine Auf¬
gaben in Gegenwart und Zukunft " . Der
Bund ist in erfreulichem Wachstum «begrif¬
fen .denn seit der letzten Bundesversamm¬
lung stieg die Zahl der Bundesvereine von
856 auf 903, die Mitgliederzahl von 140 000
auf 149 000. Das Bundesvermögen beläuft
sich gegenwärtig auf 236 000 Jt.  Die dem
Bunde angeschlossenen Vereine besitzen zwei
Sanatorien , 380 Luftbäder . 31 Badeanstalten
und 800 Vereinsbiblioiheken . Der Erfolg
der Arbeit des Bundes sei bereits deutlich zu
spüren , denn überall mache sich das Bestreben
geltend , die Lebensgewohnheiten zu refor¬
mieren und auf die Körperpflege mehr Wert
zu legen . Für den Bau eines Bundes-
Krankcnhauses , das in der Umgebung von
Berlin errichtet werden soll, stehen bereits
150 000 Mark zur Verfügung . Mit dem Bau
soll begonnen werden , wenn die Sammlun¬
gen den Betrag von 500 000 Mark erreicht
haben.

An zweiter Stelle sprach Professor Dr.
Klein (Berlin ) über „Das Reform-
krankenhaus und die Natur Heil¬
bewegung ". Die Versammlung nahm
hierzu folgende Entschließung an:

Die 10. Bundesversammlung sieht der
nachdrücklich zu verfolgenden Errichtung
eines Reformkrankenhauses für das Natur-
Heilverfahren mehr denn je eine dringende
Notwendigkeit für die Fortentwickelung
der Naturhetlbewegung . Die Bundesver¬
sammlung richtet deshalb einmütig an alle
Freunde der naturgemäßen Lebens - und
Heilweise die Aufforderung , mit ganzer
Kraft mitzuarbeiten , daß das Reform-
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Krankenhaus des Bundes bald vollendet
und seiner Bestimmung übergeben werden
kann ."
Das nächste Thema betraf „Die Natur¬

heilbewegung und die erwachsene
Jugend ". Lehrer Günther (Greiz ) stellt
hierzu folgende Leitsätze auf : „1. Die Kultur¬
entwickelung der Völker stellt an die körper¬
liche und geistige Widerstandskraft des Ein¬
zelnen immer mehr steigende Anforderungen,
2. Die Zeit vom 14. bis znm 20. Lebensjahre
ist als Entwicklungszeit entscheidend für den
Eharakter , die Gesundheit und die Wider¬
standskraft . 3. Die Naturheibbewegung will
daher mit allen Kräften Mitarbeiten -an der
körperlichen , geistigen und sittlichen -Ertüchti¬
gung der erwachsenen Jugend . Der Redner
machte eine Reihe von Vorschlägen , wie dies
zu erreichen fei. Er empfahl Vorträge und
Belehrungen über naturgemäße Ernährung
und Kleidung , über die Schädlichkeit des Al¬
kohols , angemeffene sexuelle Aufklärung , so¬
wie Unterstützung . Förderung aller auf die
Fürsorge für die erwachsene Jugend gerich¬
teten Bestrebungen , soweit sie den Grund¬
sätzen der Naturheillehre nicht entgegen-
-arbeiten.

In der geschäftlichen Sitzung wurde der
Geschäftsbericht des Vorstandes entgegenge¬
nommen und u . a. beschlossen, eine Sterbe¬
kasse für die Bundesmitglieder einzurichten.
— Schließlich sprach noch Dr . med. Bachem
(Frankfurt a. M .) über „Die Stellung
der Naturheil - Bewegung zur
I m p f f r a g e". Der Redner kam in seinem
Vortrage zu folgendem Ergebnis : Die Lympf-
und Serumthevapie resp . Prophylaxe , insbe¬
sondere die Kuhpockenimpfung , die Diphterie-
und Serum -Anwendung , sowie -die Anwen¬
dung der immer zahlreicher werdenden Arten
von Tuberkulin in der üblichen Dosierung ist
von zweifelhaftem Erfolg , mit unabsehbaren
Gefahren verknüpft und zudem überflüffig,
da andere , genügend erprobte Verfahren zur
Verfügung stehen . Ihre Anwendung mittels
direkten oder indirektem Zwang , sowie ihre
Anpreisung als unübertroffene Maßnahmen
seitens öffentlicher Anstalten und Behörden
ist deshalb nicht zu rechtfertigen , vielmehr
scharf zu bekämpfen . Der Ausbau der thera¬
peutischen und insbesondere hygienisch-
prophylaktischen Maßnahmen , die sich, ohne
Gefahren zu bieten , aufs glänzendste be¬
währt ha-ben , ist im weitesten Sinne zu för¬
dern . — Den Ausführungen der Referenten
wurde von der Versammlung zugestimmt.

* Wiesbaden . 31.
3m Rolenmonaf.

Der Mai 1912 gehört nach Ablauf des
Tages der Vergangenheit an . Er brachn
Wiesbaden herbe Enttäuschungen, die selbst
die nachfolgenden Monate nicht ausgehob-n 9#t4
den können. Der „Wiesbadener Ataimon«,,^ ^
im Laufe der Jahre eine erhöhte Bedeutun» ^
langt : möge der nächstjährige Nachfolger ,v„ n=
Weltruf wieder Ehre machen. Aber auch 3 ftn
derer Beziehung bat der heurige Alai mcnZ fln*
tan , um sich ein gutes Andenken zu fidktn 8
Maifröste haben in vielen Gegenden bt§  Na-i»
Landes die Obsternte vernichtet. Nur Feld - !
Wiesen bieten «tuen prächtigen Anblick und
Hoffnungen -die der Juni »ur Erfülluno
reifen lassen.

Für die Beobachtung -des Sternenhim
mels  ist der Monat Juni recht ungünstia
trägt die Tageslänge doch über 16 Stund«» r
daß dem Beobachter nur knappe acht Sülnde» »»
Verfügung stehen. Aber auch -diese Zeit wj-ch wl
verkürzt, da schon in unseren Breiten di« £w
nächte nicht sehr dunkel sind. In W i e s bad- »
steht die Sonne im Juni um Mitternacht -tu» '
14 Grad unter dem- Horizont , während dü Da«
merung dock beginnt oder ankbört , wenn das 3>*
gesgestirn eine Tiefe von 18 Grad unter dem
rizont erreicht. Daher wird bet uns näh« »,,
dieses Monats das Dämmerlicht am- Norbbim«-,
nicht verschwinden.

Der Fixsternbimm-e! selbst ist arm an z-n
leuchtenden Sternbildern . Unter den Fixsterne»
bewegt sich die Sonne aus dem Sternbilde
Stieres in das der Zwilling «. Sie steigt j»
diesem Monat nur noch langsam aufwärts , am ri
um 8 Uhr 7 Min . nachmittags hat sie mit 26
27,2 Min . ihren nördlichsten-Stand über dem Him.
melsäauator erreicht, und ihre mittägliche
beträgt bei einer geographischen Breite oder Pol¬
höhe von 50 Grad 66 Grad 32,8 Minuten über
Horizont. Alsdann kehrt ihr« Newegmigsrichtung
um, und langsam steigt sie wieder abwärts
Jenes Datum — nach alter KalenderbezeiLnung
tritt die Sonne alsdann in das Zeichen des
Krebses — ist die Sommersonnenwende,
im astronomischen Sinne bezeichnet es den An¬
fang des Sommers.

Am 1. Juni geht di« Sonne morgens 3 M
58 Minuten auf und 7 Uhr 57 Min-, -unter, m
21. 3 Uhr 52 Min . auf und 8 Uhr 12 Mn . unter,
und am 36. 3 Uhr 55 Min . auf , aber noch
8 Ubr 12 Min . unter . Daraus ergibt sich noch
«ine Zunahme der Tages länge von 15 Stunden
59 Minuten auf 16 Stunden 20 Min . -am 21., di«
aber bis zum Ende des Monats beveitS um 3 Mi¬
nuten abnimmt . Die Dauer der Dämmerung be¬
trägt etwa 52 Minuten , wodurch die Tageshellig-
keit um weite« VA  Stunden verlängert wird.
Di« Zeitgleichung, die zu Anfang öeS Monat?
—VA  Minuten betrug, nimmt bis zum Schütz
des Monats bis auf + 334 Minuten zu: d. h. Mo.
wenn die Ubr 12 Uhr mittag zeigt, zeigt ein«
Sonnenuhr am 1. Juni erst 11 Uhr 37)4 Min,
am 30. 'bereite 12 Uhr 334 Mn.

Vom Monde  ist zu bemerken: Am 2. er¬
reicht er seinen tiefsten Stand (—28 -Grad 7 Min.),
am 4. ist er in Erdferne , sein scheinbarer
DurSmrsier erscheint im Winkelmaß ausgedrückt
29' 29" groß, am 8. 3 Uhr vormittags ist letztes
Viertel , am 14. morgens 10 Uhr befindet er sich
in Koninnktion mit der Venus , am 15. 7 Ubr
vormittags Neumond, um 2 Uhr vormittags
Koniunktion mit Merkur , und 'der Mond selbst bat
seinen höchsten Stand (+ 28 Grad 4 Min ) er¬
reicht. Dabei sei -bemerkt, daß im Winter der
Mond seinen höchsten Stand bei Vollmond, nn
Sommer bei Neumond erreicht. Am 16. ist er m
Erdnähe und sein Durchmesser 83' 25 ;m 1».
kommt um 12 Uhr mittags Mars in Kon iunkt ion
mit dem Monde, am 21., dem Tage deS Sommer-
anfanas ist um 10 Uhr nachts 1. Viertel. 8« 27.
kommen um 5 Uhr vormittags wwobl

Crclbesrpara6!s5.
Eine Kulturstudie -von Oskar Wiener (Prag ).

Es ist bekannt, daß von allen Gauen Deutsch¬
lands das sanfte Sachsen die -edelsten und er¬
lesensten Gartenerdbeeren liefert, aber -daß jen¬
seits des Aermetkanals das eigentliche Erdbeer-
varadies liegt, davon wissen nur wenige. Wer
im Sommer den Süden des britischen Jnsel-
reicheS besucht, erlebt eine seltsame Ueberraschung:
namentlich zwischen Kent und Hampshire dehnen
sich fast unübersehbare Erdbcerfelder und John
Bull hat recht, wenn er diesen Bezirk seines
Vaterlandes „Strawberrv -Land" nennt . Der
Anblick jener sorgsam gepflegten- Kulturen ist un¬
vergeßlich, «in so farbenprächtiges Bild bieten die
sruchtgesegneten Plantagen -: -zwischen- -den grünen
Blättern leuchten di-e ungewöhnlich großen
Purpurbeeren und ihr sattes Rot hebt sich- wir¬
kungsvoll ab von dem gelben-'Strohlager , auf das
sie sorgfältig gebettet sind, damit die feuchte Erde
sie nicht beschmutzen könne. Daß solch eine Feld¬
anlage viel Mühe und Sorgfalt erfordert , b-e-
greift auch der Laie, und in der Tat -sind oft die
Bewohner ganzer Ortschaften sleißige Erdbeercn-
züchter. Schon im Vorfrühling , lange noch vor
der ersten Blüte , nachdem gedüngt wurde und die
Setzlinge Wurzel gefaßt haben, rückt ein buntes
Heer von Weibern aus , -um die Felder zu jäten.
Die verwöhnten jungen Pflänzchen dulden näm¬
lich, 'wenn sie reich tragen sollen-, kein fremdes
Unkraut in ihrer Nähe. Im dritten Jahre trägt
solch eine Erdbeerstaude die reichsten Früchte und
erzielt nicht selten bis drei Pfund Neeren, aber
dann -bat sie ausgedient und muß durch eine neue
Pflanz « ersetzt werden.

Die Gartenerdbeere kann ohne viel Sonn«
nicht gedeihen. Nur in der Ebene, unbelästigt
vom kühlen Schatten, entfaltet sie sich prächtig,
und auch der Boden, in dem sie Wurzel schlägt,
muß von besonderer Beschaffenheit sein: etwas
sandig, nur mäßig feucht und gute, bumose Lehm-
erdc. Tann allerdings lohnt di« reiche Ernte all
die Mühen auf, -die vom Züchter auf geboten- wur¬
den. Die englische Erdbeerernte gestaltet sich zu
einem wahren Volksfest. Auf -den Feldern wer¬
den Zelte errichtet: singend ziehen di-e Gärtner
zur Arbeit. -Alt und Jung ist in Bewegung. -Wie
das Hovsenvilücken in unseren süddeutschen Be¬
zirken mit Tanz und Schmaus gefeiert wird , so
ist in Strawberry -Land die -Beer-enles« ein Ge¬
schäft. das die ganze Grafschaft in Ateni hält.
Die reifen Erdbeeren iverden in Körbe verpackt

und täglich wandern über fiinszigtausend dieser
früchteschweren Körbe zur -Eisenbahn, Am toll¬
sten geht es in -der ersten Juliwoche zu, wo nicht
selten am Tage zehn und mehr Sonderzllge -den
Erdb-eerbezirk verlassen und ihre süße Last nach
dem Herzen Großbritanniens , >mch London,
schleppen. Dort auf der Obstbörse zu Covent-
garden sind die Spekulanten am Werke und die
Großkaufleute setzen -dort die Preise für den
Zwischenhandel fest. Aus allen Weltgegenden
kommen die Käufer und über dem ungeheuren
Marktplatz der Millionenstadt liegt eine Wolke
herben Erdbeerduftes , die dem schweren Lastwagen
mit den h-ochgetürmten Körben durch die Straßen
folgt. Hier werden Riesensnm-men an den Tafel¬
erdbeeren verdient . Doch auch mancher reiche
Mann wird in -der Erdbeerwoch« znm Bettler.

Es ist noch keine drei Jahrhunderte her, da
kannten wir nur die wildwachsende Kn-ickbeere.
die in unseren Wäldern blüht , und die Knack¬
beere. di« in Mitteleuropa ans sonmi-gen Anhöhen
gedeiht. In den Alpen gibt es auch noch die
wohlschmeckende Felsenerdbeere und in unseren
Laubwäldern findet man nicht selten die große,
aromatisch duftende Muskate-llerbeere. Aber all
diese Angehörigen aus -der großen Familie der
Rosaceen konnten den Feinschmeckern nur -be¬
scheidene Tafelfreu -den verschaffen, und so began¬
nen im siebzehnten Jahrhundert französische Gärt¬
ner die wilden Erdbeerstauden kunstgerecht zu
züchten. Diese Versuche wollten ansangs nicht
recht- gelingen, bis die Ananaserdbeere aus
Eanada , eine hochstielige und besonders groß-
srüchtige Pflanze , von -den Botanikern übers
Meer gebracht wurde . Englische Obstzüchter
kreuzten die Amerikanerin mit den heimischen
Pflanzen und der Erfolg war überraschend
günstig. Auch aus Cbile und Kali-fornien- brachte
man eine neue vrächtig« Erdbeerart , und sie
wurde die Stammutter einer der beliebtesten
-englischen Sorten , die „Josef Barton " getauft
ward , nach dem Erbauer des Kristallvalastes zu
London. Ein« herrliche Gattung von T-afetbeeren
fuhrt den Namen ..Noval Poirbrei -m", eine nicht
minder delikat« -Gartenerdbeere - -beißt „British
Queen ", doch wer könnte ach di« Spielarten
merken, von denen alljährlich immer neu« auf den
englischen Obstmarkt kommen.

Es ist der Ehrgeiz der Züchter, ungewöhnlich
große Früchte zu erzielen, allein die Kenner
ziehen kleinere Sorten vor, weil jenen mit Reckst
vorgeworsen wird , daß -sie wässerig und weniger
aromatisch sind. Maß zu halten ist eben auch jn

der Erdbecrkultur von Nutzen. Ueberbauvt er¬
fordert di« feldmäßige Zuckt unserer Frucht viel
Hingabe und Ausdauer , doch um so lohnender ist
dieser Zweig der Großgärtnerei . Das wissen die
Landwirte Großbritanniens : nicht nur in den
südlichen Grafschaften, auch im rauheren Schott¬
land, bei Aberdeen, gibt es weitgestreckte Plan¬
tagen solcher Art , und bereits vor fünfzig Jahren
bat man in diesem kleinen Bezirk über tausend
Zentner Erdbeeren- alljährlich geerntet. So ist
es auch heute noch ein Triumvb -des Londoner
Obstmarktes, daß die Erdbeerzeit in Endlan-d
viel länger dauert , wie anderwärts : bat nämlick
der Süden seine Vorräte erschöpft, dann stellt sich
Schottland ein und versorgt die Erdbeerfreunde
bis in den Herbst mit den duftenden und wohl¬
schmeckenden Beeren . Von -den -Amerikanern haben
die Engländer den Feldbau der Gartenerdbeere
erlernt , doch heute sind die Schüler zu Lehr¬
meistern geworden und auch di« deutschen Land¬
wirte könnten mit Nutzen 'bei den britischen
Beerenzüchtern in die Schule geben. Zwar
leisten namentlich die sächsischen Gärtner auf
diesem Gebiete Treffliches und die Sorte „König
Albert " ist eine weit und breit berühmte Tafel¬
erdbeere, doch die Statistik lehrt , daß unser
Export an Gartenerdbeeren verschwindend klein
ist und daß Berlin , der große Magen des Reiches,
seinen Erdbeerhunger im Ausland « stillen muß.
Wie viel deutsches Gelb geht da in die Fremde.

Die englischen Züchter sind unermüdlich,
immer neue Sorten auf den Markt zu -bringen.
Jetzt werden in der Grafschaft Ken-t auch Ver¬
suche gemacht, die indische Erdbeere , die gelbe
Blüten hat und eine süße, doch duftlose Frucht, zu
veredeln. Auch in der Versendung der Ware
wird Mustergültiges geleistet und immer neue
technische Verbesserungen stehen für den Trans¬
port zur Verfügung . Sehr praktisch ist die Ein¬
richtung der Waggons , die so gebaut ssnd, daß
sie viel Platz für die Erdheerkörbe bieten. Und
-das ist notwendig, weil über zwei Millionen
solcher Körb« zurzeit der Ernte der Eisenbahn
anoertraut iverden. Auch die Ventilation der
Lastwagen ist äußerst sinnreich, und so kommen
die Früchte so taufrisch in den -Handel, als ob sie
eben gepflückt worden wären . Jn England ißt
man leidenschaftlichgern Gartenerdbeeren . selbst
die Straßenverkänser der -Arbeiterviertel zu Lon¬
don sitbren di« vurvurne Frucht auf ihren -flachen
Wägelchen sonnuersüb-er durch die staubigen
Gassen. Gellend verkündet die Stimme dieser
„shopkeeper": Erdbeeren ! Erdbeeren ! Und blass«

inderg-cstchter werden in den Fenstern der Mi-et-
,fernen sichtbar und sehnsüchtige Augen folgen
!M Händler -und -seiner süßen Ware . UN»
anches Büblein im zerrissenen Kittel trau
inen ersparten Penny herbei , um stck daßnr
'ißbcgebrten Strawberrns eiWutauichen. Manm-
al freilich gibt es ein Gratismabl : das ist m
Mt Jahren , die «ine besonders glücklicheE« te
r verzeichnen haben. Dann laden du ®
irtner der südlichen Grafschaften *ns « « "
iuder der Hauptstadt in ihr ^ dheervar
n-d die Kleinen verleben da einen- b-errl cken. u
n-getzticheii Tag . essen sich einmal satt an. b
ft !gen Beeren und nehmen den DnftberSew
it h-eiin in die düsteren Quaift .-cre der WEM
ad träumen nachts vom marchen-hasten Ewo« ,
iradi cs. » __

Uheafer, Kunlt und MleMakt.
Das Residenz - Theater brachte , gestern

bend kurz vor Torschluß bcr Oarso ^
-tzte Vorstellung im Ibsen -Zyklus .̂ C jn

„Die Wilde nt  e"% Schauspm^

schied von Fräulein M a iP " . wat
d wohl aus diesem letzteren Gründe »>
5 Haus so stark besucht . -rnsternM a r g o t Bischofs  bat in .
rebcn hier sich zur Künstlerich -ast^ .u
nflctt. Die Freunde des Rcstdem>' -r
len die strebsame Künstlerin wacoien, ^ ^
i beobachten , wie sie an her
lfgaben herantrat , wie sie zcis
äste in höheren Zielen erstarkte , u
t deswillen , weil die KünstleviN yjrei
n Ernst und förderndem Ehrgeiz1. 3^
«ft lebte und sich der Pflegei und fln
ng ihrer Talente widmete . Je
se fortschreitende Entwickelung W “ Ki¬
rnte um so mehr setzte sich Mal " ,, » so
off in der Gunst des Pulblikutt « 1«Ljcit
3 ihr jetzt beim Scheiden von ° M

freundlichstcil Wünsche für jeijr
er vollendeten Kunst folgen . ^ „-s,xrn
n hier die Künstlerin schätzt,
ind zu erkennen ans dcii überaus
li Blumengrüßen , die nach + an-

Bühnc in einen Blüten -Ham v
ten . „»nenNiK,
„Die Wildente"  stand zum “ <IE ■
f dem Repertoire des Residenz-T?
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ur - rT ^ t bellst« Stern im Skorpion ^ als auch
&o't9n' in  Konjunktion mit dem Monde, wobei

von ihm bedeckt wird . Am 29. «üblich
«E amond um 2 Ubr nachmittags und damit
iftlS t tiefster Stand des Mondes (—'28
fJTn  Mi« )-
• **: n den Planet«  n erreicht am 17. M e r -
' aus dem Stier in die Zwillinge -man-^cr aus Win w«..-

klll, €̂ie  Konjunktion mit der Sonne und
deck- ^ nnstchtbar sinimin foa. „ _ Während er Jit Anfang des
EKT W4 etwa «ine halbe Stund « vor der

ausgin-g' dürste er gegen Ende des Monats
3° nn. stunde nach Sonnenuntergang am West-
i<* i achtbar sein. Am 3. ist Merkur  in
RÜfitttiott mit Saturn,  am 12. in Kon-

mlEZ  mit Venus,  am 15. in Sonnennähe
^ 'Ä ^in"i«iner größten nördlichen belio»entri>
0 z und am 30. in Konjunktion mit

®r„eUL "Benus , die auch in diesem Monat
leben ist, wandert ebenfalls aus dem StierjpHrr . JT . X-L

und am

ftv

^ "Zwillinge
— Mars  im Sternbilde -des

i" ^ snätcr in dem des Löwen, ist am Abend-
himiml bis nach 10 Ubr zu beobachten. —̂ J u-. .' " E. ist am 1. in Ovvosttion mit -der Sonne.
" « lein Abstand von der Sonne beträgt genau
z Itunden, wandert im Skorpion und ist ntL-.. . . des Monats die ganze Nacht hindurch

jK ; Erst gegen Ende des Monats geht er
Ubr unter . — Saturn,  im Stier , geht

pC “-* etwa K Stunde vor der Sonn « auf.Hb » °twa K Stunde vor der — ,
um die Mitte des Monats in der Mör-

.^ mmerun-g und geht zu Ende des Monat-
%tn  2 Ubr morgens auf.

Vas Sslän6s 6er alten kakinliöks.
»es Gelände der früheren Wiesbadener Balm-

» » des Hessischen Ludwigs bahnhofs,
»««'Taunus-  und R be  i u ba  b n b o f s.  von
».« » der TaunuSbahnbof kurz nach Eröffnung
ff„ cuen  Kahnbofes tm November 1906 bereits
^aebrvlhcn wurde, ist noch unbebaut . Ein Stillem
«Abartiger, völlig neu angelegter Straßen , so der
Litniait««»» von dem neuen Bahnhof zur Stadt,
Kaiserstratze.  die von herrlichen Anlagen
kleidet ist, durchziehen jedoch bereits das Gc-
»nte und teilen es in einzeln« Baublocks ein, die
«n Teil die Stadt , zum Teil der Eisenbahnfiskus
Zeigen nennen und durch Holzzäune abgeschlossen
«nd Tie Staatseisenbahnverwaltung bat nun,

Gelände einen wohlgefälligen Anblick zu
X » »itnüdiit den Block-des alten TaunuSbabn-

zwischen Rbeinbahn -, Rhein -, Kaiser - und
Suiwrinscnstraße mit einer Reihe Fichten und
»minen auf einer zwei Meter breiten Ausschüttung
mMunt. an bi- fick, 8 bis 4 Reihen Abornstämm-
^en anfügen. Di« Gesamtfläche des Blocks nkurde
mit besserem Boden beschüttet, mit Klee- und
Krassamen eingesät und mitten auf ihr eine
Bogelschutzan lag«  angelegt.

Der südlich an -den des alten Taunusbabnüois
areiizeuden Block, der ebenfalls fiskalisch ist, soll
kommenden Herbst in ähnlicher Weise bepflanzt
»nj>eingesät werden, ebenso der Teil , ans dem sich
das Gebäude des ehemaligen Rhein bahnhofs, das
auch dem Abbruch geweiht ist, befindet und zwi¬
schen Kronprinzen- und Nikolasstraße binziebt.
Die Stadt Wiesbaden-hat das ihr gehörige Bahn-
dossgelünde an der N i ko l a s -, K a i se r - ,
Augu st- Wilhelm st raße und Kaiser-
«lab  ebenfalls mit Sträuchern umgeben, einge-
e&net und so zu einem Kinderspielplatz  ber-
gericht-t. Mit der Zeit wird das ganze alte Bahn-
boisgeländ« einen wohlgefälligen Anblick dar-
dieten. . „ ,

Das Gebäude des ehemaligen Hessischen Lud-
wigŝ hnhoss am Nordende der Katserstratz« wird
in wenigen Wochen feinem Abbruch entgegen-
«hen, um dem Muse u m s- R e u bau  zu wei¬
chen An das Museumsgelände sich anreihend
durch die Viktoria - Luisenstraße  ge-
trennt, wird sich<rus d-em anschließ-en'den Gelange
an der Ostseite der Kaiserstraße bis an die

Sie durfte tm Ibsen -Zyklus nicht fehlen,
chwohl es auch verständlich geweien wäre,
venn Direktor Dr . Rauch in Einschätzung
bei Schwierigkeiten dieses ^ fen -Dramü»
md Abwäqunq der dem gegenüber geringen
Lrfolqe des Kassenrapportes auf die Wiever-
Sßbj verzichtet hätte . »Die Wildente '' hat
mit Recht immer noch den schärfsten Wider¬
spruch gefunden . Um so mehr sei dem ver-
dicustvollen Leiter für diese Konzession an
das Publikum gedankt . Die „Wildente " ist
irnes Drama des nordischen Grüblers , von
dessen Menschen der Autor selbst behauptet
hat, daß ihre Charakterisierung und Dar-
nellung keine leichte Ausgabe sei. Und die
Schwierigkeit derselben liegt diesmal nicht
»ur in her vertieften Seclen -Analyse , sic ist
aur zu bewältigen in der minutiösen Durch¬
arbeitung aller Feinheiten und aller kleinen
und kleinsten Züge dieser Ibsen -Gestalten.
>-enn dieses nicht gelingt , so bat das En-
^urble immerhin in der vorerwähnten
chußerung des Dichters die beste und leich-
Me Entschuldigung . Die wackeren Darstel-

gestern abend konnten — sie dürfen es
Äiolz sagen — darauf verzichten . Sic

wurden allen Anforderungen gerecht , die
an die Widergabe der inneren Werte

^ » Werkes, soweit man sie anerkennen will,tllen darf.
Ücker vermied es in weiser Mä-

Mng als Hjalmar Ekdal .in naheliegendes
Mieuhaftes Phr -asentum zu verfallen : er^mennaftes Phr -asentum zu verfallen : er
chucte die innere Hohlheit und den Grü-
u«ahn so, daß man die Echtheit dieses

glauben konnte . Darin lag des treff-
^Sausvielers grötztes Verdienst . Hcr-

A«» N es s e l t r äg e r gab dem Gregor»»i. gao oem Meegor
neue Auffassung , durch die diese

I/ ^>eutcnd gewann . Er betonte schär-»-vruieno gewann . oeio _
*8. sonst üblich , den festen G l a u -

W ". keine vermeintliche hoheUmlL ' e>ne vermeintliche hohe Mission
»r°n jLr tn  acfchickter Weise die Zweifel

« erst in den letzten Szenen auftreten:
:i!sw»̂.. er dem Werke höhere Wirklich-

Margot Bischofs  fand die
q ?« Töne für das kindliche Gefühlsleben

somit die Herzen des Aubl-Kiu-mH '- ' ' °mit oie .yerzen des Audi
\i auch Ernst Bertram.  Nndolf
M?5 " -Schönau . Wa' ^^Walter Tautz und
a «^ enk  in bekannter Virtuosität auf
bt^ en waren , so kargte das Publikum
* « « , lebhaftem Beifall , der wohl in

«wre dem trefflichen Spiel des En-
* galt . H.  A . Autor.

« * S
«Ars

Aügilstastvaße sich hinsiehend. -der Monumen¬
talbau der Königlichen Regierung
in Zukunft erbeben. Noch längeren Verhand¬
lungen zwischen dem Magistrat der Stadt und dem
Fiskus , die beide bier Eigentümer von Teijen
dieses Terrainabschnittes , unter denen der Salz-
bach strömt, waren , ist der Platz, nachdem der
Fiskus alleiniger Eigentümer geworden, für den
Bau eines Regiernugsgebäudes endgültig be¬
stimmt. Der Stadt wurden andere Terrainstücke
im Bahnhofsgelände am Kaifer-Wilbelm-Ring in
der Nähe des neuen Bahnhofs für die hier ver¬
lustig gegangenen zugewiesen. Da Sem Bauplatz
des Regicrungsgebäudes jedoch die erforderliche
Tiele mangelt, müsien di« Gärten -einiger Villen¬
besitzer an der Mainzerstrahe , die an das Terrain
grenzen, angeschnitten werden. Auch hierüber
schweben Verhandlungen , die in kurzem zum Ab¬
schluß gelangen dürften. Museums - und Regie¬
rungsgebäude werden demnach die ersten An¬
lieger der Kaiserstraße werden.

* *
Zum Kuraufenthalt trafenHoher Besuch. -- - -

neuerdings hier ein : Freiherr von Cor n
b e r g . Kammer -Präsident , Greiz (Hainer-
meg i ) — Graf Ledochowski.  Warschau
sPalast -Hotels — Freifrau von Schröder,
London lViktoria -Hotcl ).

Kriegsminister von Heeringen soll, wie
von informierter Seite aus mitgeteilt wird,
im Herbst d. I . nach dem Kaisermanöver
von seinem Po st en zurücktreten,
um seinen Aufenthalt in Wiesbaden  za
nehmen . General der Infanterie , v. Heertn-
gen ist hier nicht unbekannt , weilte er doch
öfters , in der Regel zur Zeit des Kaiserbe-
su-ches, in der BWerstadt . Dev verantwor¬
tungsvolle Posten als Krieasmimster wurde
ihm mit Patent vom 16. Oktober 1906 über¬
tragen . Er steht außerdem a la suite des hier
garnisonierendeN Füsilier -Regiments Graf
von Gersdorff Nr . 80, dem bekanntlich zur
Zeit auch sein Sohn , Leutnant und Adjutant
im 1. Bataillon v. Heeringen angehört.

Gerichtsverlonalien . Der Amtsrichter F r e i -
berrvonLedebur  am Amtsgericht Nastätten
ist zum Amtsgerichtsrat ernannt worden. — Dem
Amtsrichter Held,  zurzeit am Amtsgericht
Königstein, wurde der Titel Amtsgerichtsrat ver¬
liehen.

Dienstjubisänm . Mit dem heutigen Tage
sind 25 Jahre verfloffen . seitdem der Vor¬
arbeiter Herr Franz Sch aas in die Dienste
der Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H.
trat . Der Jubilar hat es in dieser Zeit ver¬
standen , sich das Vertrauen und die Achtung
seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter 8»
sichern: er wuvde mit Glückwünschen von
allen Seiten bedacht. Außerdem überreichte
ihm noch die Firma eine Ehrengabe ^nnd ein
von der Handelskammer zu Wiesbaden ans-
gesielltes Divlom.

Aus dem Schwurgericht. Zum Vorsitzenden
kür die am 24. Juni d. Js . beginnende dritte
Schwnrgerichtsveriode in diesem Jahr « wurde
Landrichter Häring  bestimmt.

Das zweite deutsche Brabmsfest nimmt ossi-
ziell am 2. Juni hier in Wiesbaden seinen An¬
fang, während di« erste öffentliche Generalprobe
bereits am kommenden Freitag Abend stattfindet.
Die Orchestervroben haben unter Leitung von
Generalmustkdirektor Stein -bach bereits -begonnen.
Der tziürzenich-Kanzert-chvr trifft Samstag mit
Sonberzug aus Köln hier ein. Die Leitung des
Brahm -feftes bat von beute an für die ganz« Dauer
des Festes ein Auskunfts - Büro im Kur¬
haus  eingerichtet, das täglich von 9—1 und 3—6
Ubr geöffnet ist. Daselbst liegt eine Präsenzliste
zur Einz-eichnun-g für all« Festteilnehmer aus.
'Folgende Fürstlichkeiten -werden am Feste teil
nehmen: Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen,  Er -b Prinzess inLeopoldvon
Anhalt , Prinzessin Marie vonSach-
s e n - M e i n i n g e n, Prinzessin zu Wied,
Landgraf und Lanbgräfin von Hes¬
sen.  Bei dem Feste wird sich ein internationales
Publikum versammeln, das sich ans allen Staaten
Europas zusammensetzt, wobei diesmal -besonders
zahlreich England und Frankreich vertreten find,
ebenso hat die bedeutende Tages - und Fachpresse
des In - und Auslandes ihre Vertreter entsendet.
Für die Festkonzerte selbst sinh alle Eintritts¬
karten seit Monaten im Abonnement ausverkauft
und nur noch Plätze für die öffentlichen General¬
proben erhältlich.

Aus dem Baugewerbe. Die Sektion Hl lWies-
badens der Hesien-nassanischcn Bangewcrks -Be-
riifsaenosienschaft hielt in Weilburg unter dem
Vorsitz von G. S chw e ! tze r - W i e s -b a d« n -die
Sektions -Versammlung ab. Der Vorsitzende er¬
stattete zunächst den Geschäftsberichtfür das Jabr
1911. Die Anstellung eines «weiten technischen
Beamten wurde durch die Ausdebming -der Sek-
tionsgeschäfte notwend-ig. Die Wahl der Ver¬
sammlung fiel auf Sch-ütz-Jdsie !n. Der Voran¬
schlag für 1913 und die Nachbewilligungen zum
Haushalt 1911 fanden Genehmigung. Vorstand
und Kassierer wurde Entlastung erteilt . G.
Schweitzer - Wiesbaden  als Vorsitzender,
A. Sau«  r - W i e s ba d e U als 1 stellvertreten¬
der Vorsitzender und W. Tb o n - W i « s bade  n
als 2. stellvertretender Vorsitzender, sowie Job.
Lang , M .Alter  und Job . Brück , sämtlich
ln W l e s b a d c n , als -deren Ersatzmänner wur¬
den für 1913 biS 191-5 gewählt. Die Delegierten¬
wahl ergab: A. Sauer , H. Zehner, M. Alter , sämt¬
lich Wiesbaden und Job . Leikert-Oberlahnstein:
als deren Ersatzmänner wurden W. Thon, H.
Dörr . Ehr . Maurer , sämtlich Wiesl>aden und I.
Berneiscr-Weilburg bestimmt. Die diesjährige
Genossen-schafts-Versammlung findet in König
stein, die nächstjährige Sektionsoersammlnng in
Limburg statt. Eine lehhaste Aussprache ent
wickelte sich über die großen Lasten, die den Nnter
nebmern durch Aufstellung der B a n g c r ü si« er¬
wachsen. Diele Kosten, so ergab die Diskussion,
sollen von den 'Bauherren getragen werden.

Bon der Straße . Tie vor einigen Tagen
in der Blücherstraße begonnene Einlegung
neuer Gasrohre ist schon fast beendet . Nach¬
dem gestern der Rvhrstrang an Ort und
Stelle gebracht war , wurde heute mit dem
Einstampfen begonnen . Die Pflasterarbeiten
können voraussichtlich schon am Montag be¬
gonnen werden , so daß in einigen Tagen die
von den Anwohnern vorher gefürchtete
„Buddelei " beendet sein wird.

Die Entsührnng der 18jährige « Völker,
der Tochter des WagnermeisterS V. in Bier¬
stadt , über die wir kürzlich berichteten , dürfte
nun bald Aufklärung erfahren , da der
Aufenthaltsort des Mädchens entdeckt wurde.
Die V . heftnbet sich zurzeit in dem Kranken¬
hause eines Hamburger Vorortes . Sie war
zuletzt in Hamburg in Stellung , wo sie er¬
krankte . Der Vater der V. holt sie in Ham¬
burg ab. Es wird sich -alsdann auch sest-
stellen lassen, in wieweit der frühere hiesige
Geschäftsmann Roth  an der Angelegenheii
beteiligt ist. Bekanntlich hat der Vater des
Mädchens auf Grund Vorgefundener Briefe
gegen den Roth bei der Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattet wegen Entführung . Roth
bestreitet jegliche Schuld.

Was auf der Psingstwanderung »allierte!
Jugend wehr und Jugendwacht, Pfadfinder und
Jugendvereinigung der Fortbildungsschule, Wan-
dervög-el der höheren Schulen und wie die hiesigen
Vereinigungen all« heißen, waren zu Pfingsten zur
.Tour " unterwegs . Noch beute wird von den
Erinnerungen und Eindrücken der Wanderung
gezehrt. Ein heiteres Intermezzo wird uns von
einem Leser mitgeteilt . Schauplatz: eine kleine
Moselstation am Pfingstsonnt-ag vormittag . Ein
wahrhaft homerisches Gelächter erscholl über den
ganzen Bahnsteig. Ter Lehrer lachte jovial , seine
Tertianer krähten vor Vergnügen-, das Publik-Um
kicherte, in den Gesichtern der Beamten kämpfte
die Amtswürde mit dem Lachkitzel, selbst die Loko¬
motive fauchte vor Lachen. Und die Ursache'.
Einer der Schüler war beim Spielen am Flusie
bis über die Hüften in das eisige W-aster gerutscht
und kam nun mit nassen Buren und schlotterndem
Gebein als Nachzügler zum Bahnhof. Ein kalter
Nordwind blies , und guter Rat war teuer . Da
half die mütterliche Güte der lieben rundlichen
Lebrersfrau . Sie entfernte sich einen Augenblick
und kam ban-n mit einem intimen Kleidungsstück
zurück, -das nun an verschwiegenem Ort dem Ver¬
unglückten an-gezogen -wurde. Es war ein blaß-
roter Flanell mit -bstbschen svitzenartigen Ver-
zierungen um die Knie, und der Stoff brachte
ein« gewisse natürliche Wärme mit, die dem vor
Frost Klappernden- lehr wöbl getan haben mag.
Und umfangreich war das Stück, daß es sur drei
solcher lang-aufgeschossener Jünolina « gereicht batte.
Das Halloh. als er in diesem Auszug erschien
Da knöpfte der Lehrer schnell seinen Lodenmantel
christlicher Nächstenliebe über das Ganze : darüber
wurde der Rucksack geschnallt, aus ihn die nasse
Bur . und zwar s-o, -daß nach rechts und links
hübsch symmetrisch je ein nasses Bein zum Trock¬
nen herabdaumelte. Wer den Schaden bat. braucht
für den Spott nicht zu sorgen.

Wiesbadens Sehenswürdigkeiten waren beute
das Ziel der Teilnehmer -des zurzeit in Frank¬
furt a M stattfindenden Neuvhilologenta-ges. Die
Kongreßteilnehmer besuchten mster Führung von
Wiesbadener Vereinsmitgliedcrn Kochbrunnmi.
Kurhaus . Hostbeater. Nerotal und Griechische

Die Einkaufs -Genossenschaft der Tüncher-
nnd Malermeister hat sich, trotz der immer
noch flauen Lage tm Baugewerbe , mit mnem
Umsatz von 102 649.11 Mark und einem Rein-
aewinn von 7726.86 Mark schr günstig weiter
entwickelt , so daß dieselbe eine ansehnliche
Warendtvtbende von 8 Prozent auf Lacke,
Farben , Pinsel etc. und 3 Prozent auf Bau¬
artikel zur Verteilung bringen konnte . Die
Geschästsanteile werden statutgenratz mit
4 Prozent verzinst . Zweitausend Mark wur
den den Reserven zugesührt . Der Verein
geht mit einem Gewinnvortrage von 2308,34
Mark in das neue Geschäftsjahr , so daß die
Reserven mit Gewinnvortrag mit 7812.22 M

^ ^ vorsichtige" Radler . Die Unsitte , den
Bürgersteig als Radfahrbahn zu benutzen,
führte gestern um die Mittagsstunde an der
Ecke Karl - und Meinstrabe M einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem halbwuchstgen
Burschen auf dem Rade und einer Milch-
Händlerin aus Wallau . Die ?̂ rau erhielt von
dem Rade einen so heftigen Stoß , daß sie
zu Fall kam. wobei die Milchkanne rhren
Händen entglitt . Da der . Deckel der Kanne
absprang , so ergoß sich die Milch über die
Straße und in den Kanal . — Der Missetäter
schwang sich alsbald auf sein Rad und machte
sich aus dem Staube . — Bei dieser Gelegen¬
heit sei auf einen anderen Unfug aufmerk¬
sam gemacht , der ebenfalls schon sehr oft zu
Anrempelungen der Passanten führte . Es ist
dieses das Heraussahren der Radler aus
offenen Torfahrtcn über den Bürgersteig,
Die Passanten werden von den plötzlich auf-
taiichenden Radlern überrascht und es bleibt
keine Zelt zum Ausweichen . Da sollte die
Polizei ein wachsames Auge habem.

Mißbrauchtes Mitleid . Eine ans Oessker-
rei -ch stammende Hebamme , die seit Jahren
hier -der Armenpflege zur Last fällt , sollte
dieser Tage per Schub über die Grenze ge¬
bracht werden . Die städtische Armenverwal-
tuna hatte bet dem Regierungspräsidenten
die Ausweisuna der Ausländerin , die die
Verwaltung in Unverschämter Weise belä¬
stigte , beantragt . Auch hiesige Bürger wurden
durch die zudringlichen Bitten der Person
oft zu Gaben veranlaßt . Als ein Beamter
der Regierung der Betreffenden den Aus¬
weisungsbefehl cinhändigte , da protestierte
sie dagegen mit der Begründung , sie habe ge¬
nügend Mittel z-um Leben, die sie sogar zur
Sicherheit deponieren wolle. Noch erstaunter
wurde das Gesicht ldes Beamten , als die ver¬
meintliche „Ortsarme " einen Depotschein
vorzeigte über Wertpapiere , auf einer Ae-
sigen Bank hinterlegt . Das Devot hat eine
Höhe von etwa 4600 Mark . Außerdem zeigte
die ,grme Frau " ein Sparkassenbuch der
LandeSbank , über 300 Mark kantend , vor.
Auch in einem österreichischen Bankhaus
batte sie mehrere tausend Mark deponiert.
Die „Bettlerin ", die bei ftidischen, protestan¬
tischen und katholischen Familien „feste Be¬
züge " hatte , gab an . Frauenärztin gewesen zu
sein : dem Vernehmen nach handelt es sich
um die frühere Hebamme Gevvert,  die
gestern abend Wiesbaden verlassen . Und
zwar erklärte sie bei der Abreise , die Fahr-
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karte nach einem Badeorte sei ihr von einer
Wohltäterin geschenkt worden , eine Angabe,
die sich auch bestätigte.

Die Anslandspost im Jnnr . Da es gar
häufig vorkommt , daß Pakete für das Aus¬
land oft wochenlang auf der Post herum lie¬
gen , weil sic ohne Berücksichttguna des Ab¬
ganges der Postschiffe aufgegeben wurden,
so seien für den kommenden Monat einige
Termine genannt . Es gehen in Wiesba¬
den  ab Pakete nach Ostasien  am 10., 13.,
25. und 27 Juni : nach Ostafrika  am 12.
und 28. Juni , nach Sü d w e st afri ka  am
8 und 9. Juni : nach Australien  am 3.
und 16. Juni.

Der Plan zur ersten preutzilch-süddeutsche»
Klasseiilotteric, wie nun die ehemalige königlich
preußische Klassenlotterie -beißt, wird jetzt bekannt-
gegeben. Die Zahl der Lose besteht auf 380 661'
Stamm -losen und 36 000 Freilosen mit IM WO in
fünf Klassen verteilten Gewinnen und zwei Prä¬
mien. Die Ziehung der ersten Klasse findet am
10. und 11. Juli , die der zweiten am 9. und 10,
August, der dritten Klasse am 6. und 7. Septem¬
ber , der vierten Klasse am 11. und 12. Oktober
und die der sünst-en Klasse vom 3. November bis
2. Dezember statt . Bemerkenswert ist, daß von,
der kommenden Lotterie an die Freilose nicht mehr
zugunsten -der Lottcricverwaltnng mits-pielen. Dag
-batte -bisher -dem Fiskus mitunter recht erhebliche
Einnahmen gebracht, die nun sortsallen. Künftig
kommen die ausgesetzten Gewinne ausschließlich
den Spielern zugute.

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Neil-Eintraquimkn. In Vas Handelsregister ivuvde Sei
der Fwma „Gesellschaft für Linde ' s Eis¬
maschinen,  Altiensesellschaft" mit dem Eitze za Wies¬
baden eingelragen : Nach dem Bafchlusse der Eenerawer-
fammlung vom 20. April 1612 soll das Gran-dsapstal um
2 600 000 Ddark erhöht werden. — Bet der Firma „Ka l l e
u. C o.", AktiengsseUch-ast .in Biebrich a. Rh. wuvde ein-
getragen: Die Prolura des Dr. Karl Elbel  ist erloschen,

Mc
Wiesbadener Veroinswesen.

Krieger- und MNttörkameradschaft„Kaiser Wilhelm ss."
Mitglieder-Verfommlung am TamStag, den 1. Juni d. I .,
abends g Uhr ,1m Vcreinslokal Echwalbacherstraße 8.

Der Miinnerturnverrt» hSlt sein diestrhriges An
turnen a«n Eaimtag , den 2.  Juni , nachmittags 4 Uhr be
ginnend auf seinem Turn- und Spielplatz „Nonnentrift'
hinter der Walkmllhkbrauerei) ab.

Haus , und tzlruiidbefitzer-Vereln. Mitglieder-Bersamm-
lung am Freitag , den 31. Mai d. I ., abends 8% Uhr,
int Heinen Saale der Wartburg.

Der Bnckergrhilfcu-Bercin Wiesbaden feierte am Mingst-
montag sein 30>ähr1geS JuSilünm. Der erste Vorsitzende,
Herr Karl Roller -hielt die Festrede, worauf Frl . Petri
einen Prolog sprach. Der Gesangverein„Fidelio" erfreute
durch einig« gut zu Gehör geibrachte Lieder. Die Herren
Petri , Schlicht, Keller, Pfuhl, Nick und Bärdner wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt . Herr Karl Keller -be»
tan für 30jährige Mitgliedschafteinen Rohrsestelg-estistet.
Der Ohermeister der Bäckerinnung, Herr Stadtverordneter
L. Sattler  überreichte dem Gebilfen-Berein ein« pracht¬
voll« FaihnenschlSife in dm nassaustchm Farbm, .hergestellt
in der Kunstg-nstast B i 11o t . In faittet Ansprache wies \
er auf das gut« Verhältnis zwischm der Innung und dmt,
Gehilfen-Verein hin. Herr Zi -mmer mann  brachte das '
Kaiserhoch aus.

*
Theater . Konzerte und Bortrage.

Im illelldenz-Theater crösfne» -am 1. Juni das Ensemstlr
des Wilyelm-Tlheatcrs in Magdelburg ein ans kurze Zeit
berechnetes Gastspiel mit der hedoirtendm Novität „D e r
liebe Augustin ", Operette in 3 Mten von Richols
Bernauer .und Ernst Welisch, M-usik von L« Fall . Direk¬
tor Norbert, der Leiter des Enssmbles, hat es sich be¬
sonders angelegen sein lassm. «ine in jeder HiMcht voll¬
kommene, einer Weltstadt würdige AuWhrung herauszu-
brtngm . Die neuen Dekorationen sind teils ln Wien, teils
im eigenen Atelier angefertigt. Die -musikalische Lei dun,;
liegt in Händen des bewährten KapellmeistersK. F.
Adolsi.

lieber „Echriftprobleme" sprach Herr Hausmann A.
Goslar  in der Stmographie-Schirls. Redner bebamdekte-
d-m Stand der heutigen Stmogratchie-Frog« in Bezug auf
di« -materiellen lind geistigm Vorteil«, die der. stenogra¬
phischen Kenntnis mlspringen. Herr Paul  erinnerte, an
dm Geburtstag Stolz«'« (20. Mai) und dankte dem
Redner für seinen interestankmDortrag.

Kur dem Gerichtrsaal.
lWiesbadener Stra »kammer .j

Diebstahl von Pfandobjekte».
fc. Der SLmisdcgcselle Wilhelm H -annes,  ,

d-er Taglöhner Wilhelm Diefenbach  mK » der
Maurergeselle Friedrich Schulz entwendete« tm
November 1910 aus einer Kiste -gepfändeter
Wäsch«, die in dem Klublokal des „Rin»- «stb
Steniinklubs stand, «inen Teil davon. Das Ge¬
richt erkannte gegen Hannes wegen schweren DÄb-
stabls auf 3 Monate Gefängnis,  gegeu
Diefenbach wegen Bethtls« dazu und Sehderei
auf 1 W o che G « f ä n g n i s, g««en-Schuft wesen
He-Hlerei auf 1 M o n a t >8 ef ä n s n 14,

Ein Streitbahn.
fc. Der Stukkateurgesellr Andreas Simon  >

tu Würges war am 22. November-v. Js . mit dem ‘
Schäfer Joseph Eichhorn tu Streit -geraten, in !
dessen Verlauf cr diesen schwer mihhan-delte. Di« '
Strafe des Schöffengerichts Gamberg von 80 Ji
fand die Bestätigung der -Berusimgsinstanz.

*
Das Müllbeimer Eisenbahnunglück.

Freiburg i. Br ., 31. Mai . Im Prozeß Platten
beantragte der Staatsamoall gegen den Ange¬
klagten Platten 2^ Jahr « Gefängnis
unter Anrcchn-ung der izshmnonattgnen- -Unter¬
suchungshaft, gegen den Ange-klagteitB a « h r sechs .
Maate und gegen M ä n n l e drei Monate Ge- .
fängnjs . Heute beginnen -die Plai -doners der Wer- .
leidiger . Das Urteil dürfte schon beute abend zu '
erwarten sein.

Zum Tobe verurteilt.
Karlsruhe , 31. Mai . Das DberkriegSgerich

des 14. Armeekorvs verurteilte -den Dragoner
und Hilfsniusiker B r ü l -se r , -der -am 2. Januar
seine Geliebte , 'das Dienstniädchen- Margarete
Ben », aus Rache erschoß, -weil sie -das Vev-
bältnis zu ihm lösen wollte, unter Anshebun-g des
Urteils erster Instanz , -das wea-en Totschlags
unter Zubilligung -mildernder Umstände auf sechs
Jahre Gesängn-ts lautete, nun -weg«» Mordes,
zum Tode.
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Das Nassauer Land.
neue Uaunusbahnen.

3u der von der Eisenbahnverwaltung ge¬
planten Nebenbahn .. Niedernhausen-
Schmitten war aus Interessentenkreisen der
Wunsch nach anderweitiger Linienführung,
und zwar durch das Emstal , geäußert wor¬
den. Die Eisenbahnverwaltung r,t icdoch,
entschlossen, an der projektierten Linienfüh¬
rung festzuhalten und die Wünsche der Be¬
wohner des Emstals bei einer ivater aus-
zuführendcn Nebenbahnlinie , die von Id¬
stein ihren Ausgang nehmen soll, zu berück¬
sichtigen. . „ m

Die Gemeinde Idstein hatte mit ihren Be¬
mühungen bezüglich der Ausschließung des
weiten Hinterlandes den Erfolg , daß der
Bau einer Strecke Idstein -Usingen unter
Berührung zahlreicher Gemeinden für spa¬
ter in Aussicht gestellt worden ist. Dadurch
sind auch die Bewohner des Emstals zufrie-
dengcstellt.

Die Strecke Niedernhausen -Schmitten soll
nicht, wie früher häufig vorgeschlagen, bis
Anspach, sondern über Dorfweil . Brombach.
Hundstall und Merzhausen nach Usingen wei-
tergeführt werden . In Merzhausen würde
später die neue von Idstein kommende
Strecke anschließen.

Dieser neueste Standpunkt der Elsenbahn-
vcrwattung ist für die Taunusbewohner ein
außerordentlich günstiger , es wird nach
Ausführung der Projekte dahin kommen, daß
alle Tau nusgemeinden  von einiger
Bedeutung Bahnverbindung nach den be¬
nachbarten Großstädten haben. Bon Usingen
ist dann in absehbarer Zeit auch die Verbin¬
dung mit Bad -Nauheim zu erwarten . Diese
Linie liegt zum größten Teil auf hessischem
Gebiet , sodaß die Anregung dazu von der
hessischen Regierung ausgehen müßte, die
einstweilen nicht geneigt ist, sich mit Neben¬
bahnen zu belasten. Allerdings handelt es
sich Lei der Strecke Nauheim -Usingen um
eine Linie , die sicher bald rentieren wird,
zumal sic große und stark bevölkerte Ge¬
meinden berühren würde.

Es beständen dann in absehbarer Zeit
Querbahnen Niedernhausen -Nauheim und
Idstein -Nauheim mit beiderseitigen Anschlüs¬
sen an die verschiedensten Eisenbahnstrecken.
Selbstverständlich müssen alle diese Strecken
nach und nach ausgeführt werden , zuerst in
Betrieb kommen wird die Linie Niedernhau¬
sen-Schmitten. *

ßenolfenfchaftswefen in llallau.
Unter starker Beteiligung der Mitglieder

fand vorgestern in Langendernbach  die
ordentliche Generalversammlung der Spar-
uNd Darlehnskasse statt, welche einen durch¬
aus geordneten Verlauf nahm und Zeugnis
davon ablegte, daß der durch die ungehörige
Geschäftsgebahrung seines früheren Rendan¬
ten, des 'Kreisdeputierten und RechnungS-
stellers Louis Schneider -Irmtraut schwer
geschädigte Verein in durchaus gesunde Ver¬
hältnisse gelenkt worden ist. Damit ist der
schlagende Beweis dafür erbracht, daß der
unter Leitung des Verbandes der nas-
sauischen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten zu W i e s b ad en angebahnte und durch-
gcführte Sanierungsplan den richtigen Weg
cingeschlagen hat.

Vor Eintritt in die Tagesordnung be¬
richtete Herr Verbandsdirektor Petit-
j c a n -Wiesbaden , daß die neuen Verwal¬
tungsorgane der Genossenschaft ein arbeits¬
reiches Jahr hinter sich hätten, daß aber auch
der Erfolg ein sichtbarer wäre , indem die ge¬
schäftlichen Unterlagen der Genossenschaftzur
Zeit wieder als in vollem Matze zuverlässige
betrachtet werden könnten. Trotz der von
verschiedenen Seiten ausgehenden höchst ab¬
fälligen Beurteilung der Sanierungsoor¬
schläge des Revisionsverbandes sei die Auf¬
richtung der Genossenschaft durch den gesun¬
den Sinn ihrer Mitglieder und deren ge¬
treues Zusammenhalten ermöglicht gewesen.
Als Beweis für die in der Spar - und Dar¬
lehnskasse Langendernbach liegende gesunde
innere Kraft möge gelten , daß deren Bank¬
schuld, welche bei Eintritt der Krisis zirka
160 000 Jl  betragen habe, mit Berücksichtigung
eines Effektenankaufes in Höbe von 50 000 Jl
heute abgetragen sei und der neuen Verwal¬
tung jederzeit greifbare Mittel in bedeuten¬
der Höhe zur Verfügung ständen. Durch ein-
gezogene Gutachten habe die neue Vereins¬
verwaltung sich weiter Ueberzeuguug ver¬
schafft, daß die Vorkommnisse nicht auf einen
Mangel in der Verbandsrevision zurückzu¬
führen seien, sondern daß diese vielmehr
durch die als tadelhaft oft gerügte Verwal¬
tung des früheren Vorstandes und ganz be¬
sonders des seitherigen Rechners in Verbin¬
dung mit der Untätigkeit und bet der blin¬
den Vertrauensseligkeit des Aufsichtsrates
möglich gewesen seien.

Ein weiteres juristisches Gutachten, wel¬
ches die Landwirtschaftskammer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  eingezogen
habe und das von Herrn Landtagsabgeorö-
neten Amtsgerichtsrat Lieber erstattet wor¬
den sei, besage, daß die Sanierungsvor¬
schläge -des Revisionsverbandes den einzig
gangbaren Weg darstellten, das Schlimmste
für die Genossenschaft, den Konkurs und die
dadurch bedingte Vernichtung von hunderten
von Existenzen , zu vermeiden.

Die Generalversammlung wurde geleitet
von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates
Herrn Landwirt Schneider -Irmtraut.
Der Vereinsrendant Herr Jakob L a u x
berichtet über die Iahresrechnung und Bi¬
lanz pro 1811 und machte die Mitteilung,
daß neben einer völligen Beseitigung des
Verlustes durch Einzug der Geschäftsanteile
ein Reingewinn  von 3306.26 M erzielt
worden sei. An Aktiven seien Ende des Jah¬
res ausgewiesen : Laufende Rechnung 233 787
Mk., Darlehen auf Schuld - und Bürgschein
309 713 Mk., Hypotheken 389716 Mk.. Kauf¬
schillinge 14 814 Mk.. Immobilien 36 674 Mk.,
Geschäftsguthaben 207 038 Mk. etc., während
an Passiven verzeichnet stehen: Laufende
Rechnung 11045 Mk., Anleihen gegen Schein

Wiesbadener General -Anzeiger Seite 4
667 391 Mk.. Spareinlagen 528171 Mk., Bank¬
schuld 74 080 Mk.

Der Revisionsbericht des Verbandes der
nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften zu Wiesbaden über die vorgenom¬
mene gesetzliche Verwaltungsrevision wurde
durch den Verbandsrevisor Wintermeyer
verlesen : aus diesem geht hervor, daß die
neue Verwaltung nachdrücklich't und mit be¬
stem Gelingen bestrebt gewesen sei, die mit
der Ordnung der Dinge aus der früheren
Geschäftsführung verknüpfte äußerst um¬
fangreiche Arbeit in durchaus befriedigender
Weise zu bewältigen . Die Mitglieder der
Verwaltungsorgäue , nämlich vom Vorstände.
Herr Bürgermeister Blank -Mühlbach und
vom Aufsichtsrate die Herren Jos . Gresser-
Langendernbach, Peter Simon -Seck, Jos.
Spani -Oberrod wurden durch Zuruf einstim¬
mig wiedergewählt.

Nach Erschöpfung der Tagesordnung gab
Herr Verbandsdirektor Petitjean seiner be¬
sonderen Befriedigung Ausdruck über den
sachlichen Verlauf der Generalversammlung:
ihm beweise dies , daß der neuen Verwal¬
tung wohlverdientes Vertrauen entgegenge¬
bracht worden sei, daß diese vollkommen auf
der Höhe ihrer Aufgabe stehe und daß die
Geschäftsführung nach den trüben Erfahrun¬
gen der letzten Jahre nunmehr eine völlig
zuverlässige und gewissenhafte genannt wer¬
den könne.

* * *
d. Schierstem , 31. Mai . Gestern mieteten

sich zwei Burschen aus Wiesbaden  bei
dem Bootsvermieter L. Schröder ein Ruder¬
boot und gondelten damit durch den Hafen
direkt in den offenen Rhein . Durch den an¬
dauernd steigenden und schon ziemlich hohen
Wasserstand des Rheines besitzt dieser einen
sehr starken Strom , so daß die Burschen mit
ihrem Boot rheinabwärts trieben . Mit gro¬
ßer Mühe vermochten sie nach der Hafenmün-

'dung zu gelangen . Unterhalb der sogenann¬
ten Ritsch, wo das Wasser in die Kribben ein¬
mündet, und der Strom am stärksten ist, ver¬
ließ die Jungen die Kraft und mußten sie sich
wohl oder übel treiben lassen, so daß sie
schließlich an der nahen Bauernau mit dem
Boot landeten . Hier befestigten sie das Fahr¬
zeug und verließen die Bauernau , sowie den
Hafen , ohne dem Bootsvermietcr den fälligen
Betrag zu zahlen , noch diesem von dem Ver¬
bleib des Bootes irgendwelche Mitteilung zu
machen. Das durch den Wellenschlag eines
vorbeifahrenöen Dampfers loSgeriffene Boot,
welches nun herrenlos in den Wellen rhein-
abwärts trieb , wurde von Fischern in der
Nähe Niederwallufs ausgefunden , und
konnte dann erst dem Eigentümer wieder zu¬
geführt werden. — Vergangene Nacht brach
kurz nach 12 Uhr in der Moses'  schen Hof-
raite in der Schulstraßc Feuer  aus , das
an der Giebelseite der Scheune nach der
Kirche zu seinen Anfang nahm. Der Brand
konnte von der Nachtwache rechtzeitig bemerkt
werden , so daß die freiwillige Feuerwehr
alsbald zur Stelle war . Durch das tatkräf¬
tige Eingreifen der Wehr gelang es . des
Feuers Herr zu werden, so daß um 2 Uhr
nachts jede Gefahr beseitigt war . Ein Mitz-
stand machte sich allerdings beim Melden des
Feuers durch die Nachtwache recht unange¬
nehm bemerkbar. Das Feuersignal , durch so¬
genannte Hupen gegeben , wurde von vielen
Anwohnern für ein Auto -Warnungszeichen
gehalten , so daß eine geraume Zeit verging,
bis man genaue Kenntnis von dem richtigen
Sachverhalt erhielt.

s . Aus dem Rbeingau, 31. Mai . Die Reben
haben in den letzten Tagen begünstigt von Sonne
und Regen in ihrem Wachstum gut« Fortschritte
gemacht und starke Schößlinge getrieben, welche
das Aufheften erforderlich machen. Auch die Ge¬
scheine sind gut entwickelt und steht in günstigen
warmen Lagen die Blüte unmittelbar bevor.
Die Reben sind gegen das Vorjahr um eine
ganze Woche voraus und kann man allenthalben
mit ihrem derzeitigen Stande zufrieden sein.
Die Frühjahrsarbeiten sind im allgemeinen be¬
endet und der Sommerban kann jetzt bald be¬
ginnen. Von den Pilzkrankherten haben sich bis
jetzt Spuren noch nicht gezeigt, aber dennoch siebt
man die Winzer mit dem Spritzen der Reben den
Anfang machen, um so etwaigen Krankbeitsaus¬
brüchen wirksam vorzubeugen. Die Heuwurm¬
motten sind noch immer am fliegen, doch ist ihre
Zahl verhältnismäßig gering und ein eigentliches
Schwärmen wie in srüheren Jahren findet nicht
statt. Die Jungfelder schlagen gut an, da die
Regenfälle ihnen sehr zu statten . kamen. Die
Weinversteigerungennehmen einen weiteren guten
Verlauf. Noch nie wurden dabei derartig Hobe
Preise erzielt, wie gerade für den Elfer Jahr¬
gang und es hat derselbe in seiner Bewertung
schon jetzt alle seine besten Vorgänger geschlagen.

ü. Geisenheim, 31. Mai. Die diesjährige
Kirsch « nernte  fällt sehr spärlich  aus.
Die Blüte kam in die Frostnächte, dennoch war
der Fruchtansatz«in reichlicher. Nach einigen
Tagen aber wurden die Fruchtknospen gelb und
fielen zu Massen ab. Die Aprikosen er nie
ist ebenfalls sehr dünn.  Das H e u fällt eben¬
falls nicht so gut aus . Die Halme stehen dünn,
was auf den im April herrschenden Regenmangel
zurückzusühren ist.

s . Rüdesheim, 31. Mai. Bei der Grundstücks¬
versteigerung der Erben der Eheleute Jakob
Kraus  hier wurde für die ausgedotenen Wein¬
berge folgend« Preise erzielt: Weinberg im
„Stauch" die Rute 38.50 beziv. 30 Jl, Weinberg
auf der „Gessel" die Rute 36 Jl,  Weinberg im
„Oberen Burgweg" die Rute 67 M und Wein¬
berg in der „Frenz" (Eibinger Gemarkung) die
Rute 30.50 Jl.  Für einen Acker auf der „Lach"
wurden 44.50 Jl  für die Rute erlöst.

0 . Braubach . 31 . Mai . Anläßlich einer Damp¬
ferfahrt des hier tagenden A. L. C. Verbandes
fand vorgestern Abend hier eine N he i » u f er¬
be l e u cht u ng und "Feuerwerk stait. — Der
Musikverein unternimmt am kommende» Sonn¬
tag einen Damvferausflug nach Rüdesheim zum
Besuch des Nationaldenkmals. — Trotz des gerade
nicht schönen Wetters herrschte hier an den
Psingsttagen reger Fremdenverkehr.  Biele
hatten sich die Marksburg als Reiseziel geletzt. —
Gerichtsassessor Fubdöller  ist von hier nach
Frankfurt a. M. versetzt worden.

sc. St . Goarshausen, 31. Mai. In der letzten
Stadtverordneten-Sitziing wies der Bürger¬
meister darauf hin, den Wasserverbrauch
einruschränken , da die Trockenheit  des
Vorjahres, die fehlende Winterfeuchrigkeit und
die herrschende Trockenheit ein Nachlassen der
Quellen berbeigefübrt habe. Jedoch nicht allein
der Bürgermeister von St . Goarshausen ist
dieser Ansicht, sondern auch Geheimrat Hell¬
ena n n, der Direktor des Kgl. Prenß. Meteorolo¬
gischen Instituts in Berlin , der sich etwa folgen¬
dermaßen dazu äußert: Die Wasserbestäube der
Flüsse in Norddeutichlandhaben sich Ende Avril
d. Js . niedriger herausgestellt, als Ende Avril
v. Js . Dazu kommt noch, daß während der vor¬
jährigen Trockenheit die Grundwasservorrätevon
den Flüssen bereits angegrifsen worden sind, so¬
daß die Flüsse in diesem Jahre nicht von der¬
artigen Grundwasservorrätenzehren können. Eine
neue Wasferklemme könnte nur durch starke Som¬
merregen verhütet werden.

ö "Eubach, 31. Mai. Der hiesige Gesangverein
„H a r m 0 n j e" errang unter Leitung des Lehrers
Leinweber  hei dem nationalen Gesangwett-
streit des Gesangvereins ,Biktoria " in Garben¬
teich in Hessen in der Klasse Ha 'den 4. Preis mit
196 Punkten.

ch-Löhabcrg, 31. Mai . Dem Kirchenvorsteher
Phil . Rathfch  l ag  von hier wurde vom Kai¬
ser  das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und
durch Pfarrer Meckel überreicht.

G Nievern. 31. Mai . Dem Bürochef der
Nievener Hütte Herrn Albert Martin  zu Fach¬
bach wurde anläßlich seiner 40jährigen Tätigkeit
auf der Nieoerner Hütte der Kronenorden
4. Klasse verlieben und durch Landrat Berg  aus
St . Goarsbausen überreicht.

$  Fachbach, 31. Mai. Der kürzlich hier
ins Leben gerufene Gemeinnützige Bauver¬
ein vermag leider seine Bautätigkeit noch
nicht in der beabsichtigten Weise aufzuneh¬
men, da ihm durch die Neuregelung  des
H 0 chw a ss c r g e b i e t e s an der Lahn,
welche auf Grund der Erfahrungen der
Katastrophe vom Jahre 1909 stattfinöen soll,
ganz erhebliche Schwierigkeiten entstanden
sind. Die ins Auge gefaßte Erwerbung von
Bauplätzen zum Bau von billigen Wohnun¬
gen muß daher vorläufig unterbleiben , bis
diese nicht allein das Interesse des Gemein¬
nützigen Bauvereins , sondern auch dasjenige
aller Grundbesitzer aufs ernsteste berührende
Angelegenheit geklärt ist.

ff. Limburg, 31. Mai . Fünfzehn Herren, die
in den Jahren 1863 bis 1866 nach bestandenem
Abiturienten-Examen das Gymnasium in Ha -
da ma r verlassen, batten stch gestern im „Preußi¬
schen Hof" dahier zusammengesunöen. Die meisten
jener Abiturienten hatte im Laufe der Jahre der
Tod ereist: die anderen stehen im Alter von 65
bis 70 Jahren: manche waren nicht mehr reise-
fähig.

h-  Hadamar. 31. Mai . Die hiesige Fürste n-
gruft  wirb in allernächsterZeit eine Aende-
rung erfahren. Die Särge der Hadamarer
Fürsten und ihrer Anverwandten sind bisher nur
durch fortlaufende Nummern bezeichnet gewesen,
die über den einzelnen Nischen angebracht sind.
Diese sollen nunmehr durch weiße Marmortäfel-
chen ersetzt werden, auf denen der Name, Ge-
burts- und Todestag jedes einzelnen verzeichnet
sein wird. Der Minister der geistlichen und
Unterrichtsangelegenheiten hat nun neuerdings
einen Beitrag von 150 Mark bewilligt, und die
Großtzerzogin Reg ent in von Luxem¬
burg  gleichfalls einen Beitrag von 100 Mark
zur Verfügung gestellt.

— Höhr. 31. Mai. Beim Rangieren aus dem
hiesigen Bahnhof geriet vorgestern der 27jährig«
Schaffner Wilhelm Kamp  unter der Rüde- der
Lokomotive und wurde zermalmt.  Man zog
ihn noch lebend unter den Rädern hervor, doch
starb er aus dem Transport ins Krankenhaus.

)l Idstein. 31. Mai. Gelegentlich des Ver¬
kehrstages am 2. Pfingstfeiertage führte das
Luftschiff „Schwaden " über der Stadt einige
Schleifenfabrten aus . Die von Mitgliedern des
Rücin-Mainischen VerbaNdstbeaters inszenierte
Naturtheater-Vorstellung „Die Rabensteinerin"
am Schloß und Hexcnturm war über Erwarten
gut besucht. Die für den Abend vorgesehene
Serenade  der Jdsteiner Männergesangverein«
unter Leitung des Kapellmeisters Reifert,  so¬
wie der turnerischen Aufführungen der Turn¬
vereine lockten eine zahlreiche Zuichauersablher¬
bei und wurden die Leistungen lebhaft aovlau-
dicrt. Einen würdigen Abschluß fand der Ver¬
kehrstag durch die Illumination  des Schlos¬
ses und Herentnrmes, sowie durch ein wohlge-
lungenes Feuerwerk.

W, Wehen. 31. Mai . Im Laufe dieses Som¬
mers wird die hiesige Kirche im Innern neu
renoviert. Die Vergebung der verschiedenen Ar¬
beiten erfolgt in nächster Zeit. — Am kommenden
Sonntag hält der Verein „F r a u c n b ! l s e" ein«
Verlosung weiblicher Handarbeiten uiw. ab, deren
Reinertrag kur die innere Ausschmückung der
Kirche bestimmt ist. Dieser Tag soll nun ein
kirchlicher Festtag  werden : Vormittags findet
Festgottesdienst statt, wobei Herr Pfarrer A.
Merz  von der Ringkirche zu W i e s ba d e n,
welcher ein geborener Webener ist, die Fest-
predigt  halten wird. Nachmittags vier Uhr
wird in der Kirche eine Nachfeier abgehalten,
während die Verlosung im Saale „zur Krone"
stattfindet. Die Feier wird durch den Vortrag
verschiedener Chöre von seiten des Kirchenchores
noch verschönert werden.

tb. Wallau. 31, Mai. Herr Lehrer Günther
ist vom 1. Juni ab nach Enkheim versetzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Fleischvergiftungen.

Danzig . 31. Mai . In den Kreisen El¬
bing und Marienburg sind etwa 60 Er-
k»ranknngen  infolge Genusses verdorbe¬
nen Fleisches vorgekommen , von denen drei
bisher tödlich verliefen . Das Fleisch rührte
von einem Fleischer im Kreise Lupushorst im
Kreise Elbing her.

Vermächtnis.
Nürnberg , 31. Mai . Die in Bayreuth

lebende Frau von Mcyenberg,  die Ge¬
mahlin des vor längeren Jahren verstorbe¬
nen Herzogs Alexander von Württemberg,

hat testamentarisch der Stadt Bayreuths
Summe von 60 000 Jl  zur Errichtung eil1e
Säuglingskripp  e ausgesetzt. a eint t.

Hagelwetter und Schneefall
Landsberg (Warthe), 31. Mai . »

mark herrschte gestern früh schweres ^
weiter und Schn ec fall. "Hel-

Tic Streiklagc in London.
London, 31. Mai . Die Londoner H„ -

behörden weigerten  sich , an öer ,, n*
Freitag zusammentretenden Konferenz
sich mit Einiguiigsverüandlungen im
arbeitcrstreikbeschäftigen sollte, teitziinclim-,,' tb

London. 31. Mai. Eine kleine Anzahl
Hafenarbeitern  nahm gestern in den«
india-Docks und den Royal Albert-Docks ii«
beit wieder  a u f. Das Löschen einest'
großen Damvfer aus Australien hat begön,.
Die Wagenzabl zur Beförderung der Warenm
mehrt« sich erbeblich. Große Wagcnzüge
Nahrungsmitteln wurden heute vormittag
gefertigt.

Die Unruhen in Marokko.
Paris , 31. Mai . Poincars sprach Genera

Ly aut ey telegraphisch seine Genugtuu-m
über die siegreiche Verteidigung von d»
während des Tages und der Nacht zum'»«
Mai aus . Der Ministerpräsident versichere,'
General Lyautey seines Vertrauens und be'
auftragte ihn auch, den Offizieren und Truv-
pen seinen Dank und seine Glückwünsche fn.
ihren Mut und ihre Ausdauer auszusxrechen

Das Hochwasser in Ungarn.
Temesvar, 31. Mai. DaS Hochwasser

richtet noch immer großen Schaden an. Die
Lugos und'Czitza sind vollständig verwüst ««
In Gattaia sind 90 Häuser eingestllrzt. Zwei
Personen und viel Vieh sind ertrunken.

Kur der GeschKftZNE,
Das Restaurant Friedrichshof hat zur Eröffnung

Saison der Gartenzstonzerte die „iMmstk-AttrMion Haii,-
burg-Vierl-anden" unter Leitung ihres Kapellmeisters$
Suberling  engagiert . Die Kapelle ist in Wiesbaden

.von der Gewerbe-Ausstellung 1909 her bestens tzekan«
Die Darbietungen der Kapelle dürften auch anspruchsvolle«!
Hörer zufrieden stellen.

Ausgestellt ist im SchanZenster der Vietorschen KuM-
nnstalt Wilhelmstraße so, die elegante Aahnenschleist.
welche dem Bäcker,gMIfen-Derein von der Wiesbadener
Bäcker-Innung zum 3viährigen Fubelfeft überreicht wurde.
Außerdem wurden die neuen Fahnen für den Tnruderem
Altenhain, sowie den Militär -Bruderbund Elz zur Schau
gestellt.
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chrichten: A. Gimitier; für den Jnieratenteil: v
ter. - Druck und Verlag: WieSSadenerL-n-r»-
Anze iger Konrad Letzboid, sämtlich in Wiesbaden^

lephonverkchr mit dem Wiesbadener ('!k»cral-Anz-ign
Der Wiesbadener Gciicral.Anzeiger hat für

icüenen GeschäftsaLtrilunge» eilte eigete -E
,träte. Um Mistverstandnisie, falsche Verbniduag
traubenden Aufenthalt zu verhüten, ist es notwendig,
rjenige, welcher ein Gespräch mit dem Die ^
ncral-Anzciger unter der Nr. 199 wünsch«, fü»°
fern vom Amt verbunden ist, der antwortendenä ^
gibt, mit welcher Abteilung, ob mit der Rcda
>o»»eme>lts. oder Juserateu-AbteUu», , er
mschr, worauf der Aurufendc sogleich mit der ** «ex
lgien Abteilung direkt verbunden wird. Wer in: “ j(((
1 des Wiesbadener Gencral -Auzciger verbhUde » l
lß gleich bei dem Tclcphonnmt die Nr. S19  —

Zuschriftenan Verlag, NevaMon »»» s &**}*£ ^ m*,
nicht persönlichz» adressiere», »iir dir Au, _6(r,
uns Rücksendung «nverlangtcr Ei»stüd>»»ge
nimmt die Redaktion keine Verantwortung.

^ZuschristcnmavoerttivdcnPaMtrko ^ ^ ^ ^ ^

Bereiten die Abendmahlzeiten in
riünvcrdcn, so tun magensKwacbe Perm ^
«nds ein wohlschmeckendes Nesilesuvv ^
infe». Das unangenehme Gefühl der
agen verschwindet und ruhiger -Lchml .
-hält!ick in Avotbeken und Drogerie'

1.40 für '/- und 75 Pig . für 5?
sitle's Kindermchl G. >». b. H-. Btt " Agbe-
liaitv" Jnleresi.enten ans Wunsch e,uc, ’ r
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/ Wenn Sie schönen , reinen Teint un
' zarte ,weisse Hände zu besitzen wünschen,
so waschen Sie sich täglich mit Jtffj/Seifß  ,

Die wunder - // (Deutsches Reichspatent ),
/ bare Wirkung, welche die in der Ray

/ Seife enthaltenen kostbaren Bestandteile
/ des Hühnereies auf die Haut ausüben , j

/ macht sich schon nach kurzem Gebrauche l
/ in überraschender Weise bemerkbar . Preis j

j p .St .,lange ausreichend , 50 Pf. RHy-EüXUS- j
' Seite p. St. M. 1.—, eleganter Karton J
ä 4 Stück M. 3.80. Ueberall erhältlich. / «BBffll
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«den-Msrge
f * in Ser Rheinprovinz.

fu>r Provinzial -Bliwöenanftatt Neuwied
3" . Tage unter dem Bovsitze des Lanbes-

pSDiesenbardt -Düsselborf  die Haaivt-
Ai 'runfl des Vereins zur Fürsorge für

petto® , : j e n Her Rheilwrovin » statt.
Jahresbericht ist Hervorsuboben . daß

--ran Menschenfreundlichkeit verdunden mit
>nAa 'ftIi «&em Weitblick die Bereinsanstal-

p-VE . ,Matte ", „Annaheim ". „Gebrechlichen-
0/Za  Loben grufen hat. Das im Bau be-
K . Mindenheim für gebrechliche Asylisten

acfördcrt . daß im Oktober d . Js . die
iß Annahme erfolgen kann . Es bietet Play

«linde Der Kostenaufwand beziffert sich
riir" Jnnu jl.  Der Blinden - Fürforge -Vereiu
«ui-"“i - cg Ehren - , Einzel - und aktive Mitgkie-

Rechnung schloß mit 18S071 Jl  in Ein-
jet- * „s, Ausgabe ab . Die Vereinsanstalten er-

c;ncn  Vereinszuschuß von 12 491 Jl,
. hxr Heimat lebende Blinde finb 20 709

•** r raifen &e. einmalige Prämien und Weih-
verteilt worden.

Die nachweislich

ständig steigende Abonnentenziffer
des

Ilätsaeiaiente -- ...
% sein Annaheim  waren 90 Pfleglinge

„„hrmfit Die Haushaltungsrechnung schließt
'Annahme und Ausgabe mit 41 049 M.  die
'* JELnreiftttmM mit 13 325 M.  Die B l i n -
S1, ’ tlftä11c  zu Düren hatte durchlchnitt-

^sasscn Ter geschäftliche Absatz war
1>® 4l i(> Summe des Verkaufs stieg auf 44 945
k ' i iili Waren und 17 254 Jl  für Material,
ff * .  m -lisbedürftigen Greife und Greisinnen
U , Sen Vereiusschützlingen sind Heim-  und
ff}  st ä 11  e 1t im Marienbosvital zu Düren-
ItLrÄhorf und beim H . Rheinischen Diakonissen-
«nttcrrwuit zu Kreuznach geschaffen.

Berichtsjahre wurden 324 Bände an den
-2nal -Bliuden - Unterrichtsansta >ten untcrge-
K Mi124 Blinde batte der rheinische Land-
.menrerband die Fürsorgepflicht anerkannt : er

41 650 Jl  auf . Aus den Blinden -Unter-
Ms -mstalten konnten 45 Zöglinge entlassen

Kölner Verein zahlte an b̂edürftige
«M 3616 Jl  Unterstützungen . Aus der Luise-
-toeller-Peill -Stiftung wurden bis jetzt an ver-
Lson « Augenkliniken und Spezialärzte 215 M

wodurch manche Kur ermöglicht wurde.
Sierstehende Angaben aus dem Bcrwaltungs-

sowie die summarischen Aufwendungen
Mn deutlich erkennen , daß die Blindenfürsorge
in der Rbeinvrovinz einer ganz brionderen Pflege

Staat und Gemeinden in Verbindung
mit werktätiger Nächstenliebe arbeiten unansge-
Ik?t weiter an dem großen Werk sozialer Hilic.
eimetreten. _

flus den Nachbarländern.
^ Kassel. 31 . Mai . In Fra n k c n b a ch bei

Ruleikburg an der Fulda sind am zweiten Pfingst-
imrtage vier Kinder in den Wald gegangen , um
Blumen zu suchen und bis heute nicht zurück-
gekehrt  Alle Nachforschungen der Bewohner
blieben erfolglos . Im Torfe herrscht große Auf-
rcguit-g, da den Kindern zweifellos ein schwerer
Unfall  zugestoßen ist . — Der Itziährige Sohn
eines Schreinermcisters schoß mit einem Teichma
mH Tvatz- u. Aus Versehen traf er sein vier-
jälniges Schwesterchen , das ins Herz getroffen
lesort tot war . — Hier fand dieser Tage die 44.
Zibresversammlung der israelitischen
Lehrer Hessens  statt . Im Lause der Ver¬
handlungen wurde bezüglich der Gcgeuwartsauf-
saben des jüdischen Lehrers die Notwendigkeit be¬
tont, der Landflucht  entgegen zu wirken und
Jmndpslege im Anschluß an die Volksschulen zu
Neiden. Bei genügender Beteiligung sollen
llortbilduiigskurse für israelitische Lehrer cinge-
iiibrt werden . In der nächsten Versammlung
wird die gesetzliche Stellung der jüdischen Schule
wr Nesyrechung gelangen.

„ - Heddesheim . 31 . Mai . Als der Küfer
mauz Krüger  im elterlichen Hause mit einer
«lten Porderlader -Jagdflinte Ratten schießen
loollle, vlatzte das Gewehr und zerschmet¬
terte  dem jungen Manne die linke Hand . Die
önid mußte im Krankenhaus « zu Kreuznach ab-
Mmmen werden.

- . Aspisheim . 31 . Mai . Der hiesige Turn-
«erein konnte sein 50jähriges Stiftungsfest ver-
jundeu mit 25jährigem Fahnenjubiläum in fest-
liüer Mise begehen . Es fanden ein Vereinswett-
turneu und ein Volksfest , verbunden mit Muster-
ne« in und Schauturnen des Turnvereins
"ioisheim statt.

* Koblenz . 31 . Mai . Die Umstände des
lodes  des Sergeanten Strotzki vom Jnfanteric-
Eümeni Nr . 68 sind nunmehr aufgeklärt . Die
Todesursache ist ein Zerreißen der Schlagader
durch eine äußere Gewalt gegen den Brustko "'''

Wiesbadener General-Anzeigers
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

beweist die grosse Beliebtheit des Blattes.
Bestellungen für den Monat Juni nehmen noch alle Postanstalten , unsere

Agenturen , Stadtfilialen , Stadtboten , sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes,
3Iaaritinssti .’asse 12 , entgegen.

n .. . . nroic * AusSabe B 60 Pfennig monatlich )
Bezugs preis.  Ausgabe B 75 Pfennig monatlich j 10 Pfg.

(mit Kodibrunnengeister) )

Jeder Abonnent ist kostenlos  ZeZen Unfall mit Todesfolge
oder Ganz-Invalidität und zwar mit Mk. 500, Mk. 1000 bezw.
Mk. 2000 versichert . Ausstreuungen seitens Abonnenten¬
sammler gewisser Blätter, dass der Wiesbadener General-
Anzeiger die Abonnenfen-Versicherung vom 1. Juni oder Juli
an aufhebe, beruhen, wie wir schon des öffern bekannfgegeben
haben, auf Unwahrheit und verfolgen nur den Zweck des

unlauteren Wettbewerbs.

Ter Sergeant wollte von Koblenz - Lützel aus trotz
seiner stgrken Angetrunkenheit noch eine Wirt¬
schaft in Wettereich besuchen . Seine Kameraden
suchten ihn davon abzuhalten , iworauf er das
Seitengewehr zog . Dies nahmen sie ihm ab und
brachten es mit zur Kaserne , wodurch dessen
Fehlen erklärt ist. — Hier hat sich der Gärtner¬
gehilfe I . Flies,  der von der^ Strafkammer
wegen Vergebens gegen den § 175 zu drei Mo¬
naden Gefängnis verurteilt lworden war , er-
schossen. , . r x

+ Manen , 31 . ® iai . Bei einer Fahrt am
Laacherscc geriet ein Automobil in einen Straßen¬
graben , wobei der . 28jührige Sohn des Besitzers
Har tm a nni getötet  und niedrere Personen
verletzt wurden.

[7 ] Trier , 31 . Mai . Zuverlässig verlautet , das
hiesige Infanterie -Regiment 161 solle am 1.
April 1814 auf zwei -Garnisonen verteilt
verden . Der Stab mit dem 1. und 3 . Bataillon
sollen nach Düren . >das 2 . Bataillon nach Esch-
weiler kommen.

# Neustadt . 31 . Mai . Hier brach in der
Schuhfabrik von Daniel Lenhard  Jener ans,
das das ganze Gebäude zerstörte . Alle Arbelts-
maschineu sowie große Vorräte find vollständig
vernichtet . Die Entstehungsursache ist unbekannt,
der Sä >ad « n sehr beträchtlich.

-f Pirmasens . 31 . Mai . Der Metzger-
in e i st e r - A u s ft a n d ist in ein neues Ent-
wicklungsstadium getreten . Die der Innung an¬
gehörenden Meister haben ihre Läden w i d e r ge¬
öffnet und den Geschäftsbetrieb ausgenommen.
Sie lassen aber nicht im hiesigen 'Schtachhos . wn-
dern auswärts schlachten . — Bei dem hier stattge¬
habten Gesangs weitst re  i t errang rm
höchsten Ebrenfingen den Prinzregeirtenvreis.
einen Goldvokal . C o n c o r d i a -Friesenbeim,
während Liederkran  z -Kaiserslautern den
Prinz Rnvvrechtprcis , ebenfalls einen Goldvokal,

^ ' 'Heidelberg . 31 . Mai . Nach den Fest¬
stellungen der Staatsanwaltschaft ist der am
Psinaftmontaa auf dem Katzenbuckel e r -
mordet aufaefunbene Tour  t ft der
23jährige Student der Philologie Hilmar
Aries  aus Norden bei Emden . Der Er¬
mordete besuchte die Universität Heidelberg.
Als er von seinem Pfingstausfluge nicht zn-
rückkehrte , hatte sein Hauswirt dies der
Staatsanwa -ltschaft gemebdet . An der Photo¬
graphie des Toten erkannte er sofort den
Studenten wieder . -

X Pforzheim . 31 . Mai . Der Kettenmacher
Don vergiftete  sich , seine Frau und sein
vierjähriges Kind durch Gas . Als die drei Per¬
sonen aufgefunden wurden -, waren die Mutter
und das Kind tot:  der Zustand des Mannes ist
hoffnungslos.

Neuer aus aller Wett.
Jahrhundertfeier der Firma Kruvv . Wie nua

eudg -llltig feststeht , trifft der Kaiser zur Teil¬
nahme an der Jahrhundertfeier der Firma Krupv
am 8. Zlugust auf dem Bahnhof Hügel ein ; um
9 Uhr wird die Fahrt -voir Hügel durch Bredenen
und die Alfredstraße zu den Jub -il -äumsfeierlich-
kciteu angetreten . Am städtischen Saalbau wird
dem Kaiser durch Oberbürgermeister Holle der
Ehrentrunk gereicht . Daran schließt sich die Feier
der Jubilare . Bei dieser -Gelegenheit werden die
Angehörige » der Werke , die in diesem und im
nächsten Jahre 25 Jahre lang im Dienste der
Firnia stehen , eine Auszeichnung erhalten . Die
Zahl der Jubilare wird etwa 800 betragen . Der
eigentliche Festakt wird dam , im großen Ober-
lichtsaalc des neuen Kruppschen Hauptverwal-
tungsgebäudes stattfinden . Ein Festmahl im
Essener Hof schließt den offiziellen Teil der Jahr¬
hundertfeier . Der zweite Festtag trägt in der
Hauptsache privaten Charakter . Vormittags be¬
sichtigt der Kaiser die Fabrik . Siachm -ittags findet
in Hügel das Ritterspiel aus -der Zeit Kaiser
Maximilians des Ersten statt , an dem Angehörige
der Kruppschen Werke bis zum emsachsten Ar¬
beiter herab , ferner 80 Damen , im ganzen über
200 Personen , teilnehmen -iverden . Das Turnier
wird von ehemaligen Offizieren - geritten.

Ausstaird der Chauffeure in Hannover . Die
Ebauffeure der Adlerwerke in Hannover , die den
Kvaftwagenverkehr der Stadt besorgen , sind aber¬
mals in den Ausstand g-etteten , nachdem -vor
zirka se-chs Wochen nach vier .zebntägige -m Streik
die Arbeit wicderaufgenom -men war . Fünfzehn
Kraftdroschken , -von Arbeitswilligen geführt , sind
noch in Betrieb . Der dlusstand erfolgte , weil
fünf Fahrer wegen Arbeitsmangels von der
Firma entlassen wurden , ivas von den Chauf-
fsuren als Maßregelung der Orgamsation ange
sehen wird . ^

Konflikt in einer Stadtverwaltung . In
Sangerbauscn legten am Mittwoch nach heftigen
Auseinandersetzungen mit dem ersten Bürger¬
meister Knobloch , dem vorgeworfen wurde , er
habe sich beim Kriegsminister nicht genügend be¬
müht , daß Sangerhausen Garnison 'bekomme,
sämtliche unbesoldeten Stadträte  ihre Ma¬
gi st r a t s ä m t e r n i e d e r. '

Raubansall . Beim Verlassen des Hauptge¬
bäudes der Discontobank in der C-harlottenstraße
in Berlin wurde am Mittwoch morgen ein junges
Mädchen ihres -Geldbeutels mit sechshundert Mark
beraubt . Trotz dem der Täter sofort verfolgt
wurde , gelang es ihm zu entkommen.

Krüppeliürsorge . Der zweite deutsch « Kon¬
greß für Krüppelf -ürsorge wurde a -m Mittwoch - in
München in Anwesenheit zahlreicher Vertreter aus
dem ganzen Reich , von Mitgliedern des königlichen
& * <.* *% ,fw »r $R,f>fliT<*ritttiä <Ptt bPT

Bundesstaaten durch den Prinzen Ludwig Ferdi¬
nand von Bauern eröffnet . Geb . Obermedizinal¬
rat Dr . Dietrich - Berlin übermittelte im Namen
des Reichskanzlers die besten Wünsche für den
Verlauf des Kongresses und erklärte , die Reichs-
ver -waltuug nehme hohes Interesse an allen Be¬
strebungen für Krüppelfürsorg « .

Klosterbrand . Der dritte Teil des alten
Klosters Isenhagen , das 1243 von der Herzogin
Agnes von Sachsen gestiftet wurde , ist am Mitt¬
woch nachmittag ein Raub -der Flammen ge¬
worden Eine Insassin -des -Klosters mußte in
schwer krankem Zustande aus das Landratsamt
gebracht werden.

Panik in einer Kirche . In der Kirche des
Dorfes Au bei Bad Töplitz brach während des
Gottesdienstes aus dem Hochaltar Feuer aus , das
rasch um sich griff und bald der ganze Altar in
Flammen stand . Unter den Kir -chenbesuchern ent¬
stand « ine große Panik und - alles drängte nach
dem Ausgange zu . Hierbei wurden - 8 Personen
schwer verlebt , ein Kind erdrückt , ferner 14 Per¬
sonen , meist Frauen , leicht verwundet . Der
Schaden ist ziemlich groß , da auch die Deckenge¬
mälde vernichtet sind.

Automobilunfälle . Die Familie des Dres¬
dener Fabrikanten Köckritz ist -mit dem Automobil
unweit Dresden verunglückt . Bier Personen
wurden schwer verletzt . Die Ursache des Unglücks
wird in zu schneller Fahrt gesehen . — In Schöne¬
berg stießen zwei Kr -ckstwag-en mit so großer Ge¬
walt zusammen , daß beide Fahrzeuge in Trüm¬
mer gingen . Die beiden Chauffeure und zwei
Fahrgäste wurden erheblich verlebt

Verhängnisvoller Irrtum . In Paris wollte
vorgestern frü -h morgens ein -Ge-beim °-Dchiitzmann
eine Frau verhaften , wobei -sich -ein des Weges
kommen -der Mann -ein -misch-t-e und - für die -Frau
Partei ergriff . Der Schntz -wann , der in dem
Glaube » war , es mit einem Apachen zu tun - zu
-haben , streckte den Man » durch- 6 Schüsse tot zu
Boden . Durch die Schüsse ang -elockt. fand sich noch
ein Neugieriger ein , auf welchen d-er G-eheim-
SHutzmann ebenfalls .ohne weiteres , feuerte und
ihn gleichfalls , tötete . Es stellte sich später heraus,
daß der eine der Erschossenen der Polizeiins -vektor
Monteid war . Der Schutzmann batte kurz vor¬
her von einem Zuhälter zwei tiefgehende Messer¬
stiche erhalten . . .

Unterschlagungen in einem franzonicken Regi¬
ment . Aus R « im -s wird -gemeldet : Im 5. franzö¬
sischen Kttrassi -er -Re -giment in Reims ist man
großen Unterfch -la -gung >en auf die Smr g-e>kommen.
Ein Zahlmeister wurde ver -hattet , -die gesamte
Buchführung des Regiments versiegelt . Tie ein-
gelcitete Untersuchung dürfte noch »u weiteren
Verhaftungen führen.

Lustschijsahrt.
*Landung deutscher Luftschisser in Frankreich.

Bei Herbeviller , bei Houillen --Cotten und bei
Ebarteviellont in Frankreich -landeten drei -deut¬
sche Kugel -ballons  mit insgesamt zehn
Luft -schiffern . N -ach Entle -emng der Ballons und
Entrichtung der Zollgebüihr kehrten die Luft¬
schiffer mit der Bahn nach Deutschland zurück.

Sport.
Der Sport auf dem Lande.

Wenn man an -Sonn- und Mcj.ertagen oder auch alt
schönen Abenden mitten in der Woche durch Orte pilgerr.
mutz man sich darüber tv-mrdern. -wie alWberall der
Sport  seinen Herrschersta-b scliwinat.

Vornehmlich sind, wie der K. Z. gefchricben wir-d, tS
tbie LeiHesLümtgen i!m> Jr -e-ie-n, die aas dem Lan-de be-
son-ders von den Turnvereiaen gepflegt »vevden. Gerade
diese kleinen ,Vereine find -auch die besten Sdützon der
Jugendps -Iege -ausschüffe.  Durch sie sind die
Ortsein -g-escssenen zu -volksiüm-lichem Sport -herauvebildet
-worden. Gegenwärtig gbit öS Wohl kein Dorf, daS nicht
einen Platz zum Fußballspiel, eine Wisse für Turnspiele
auszuweiisen-hat.

Von ganz hesonderer Bedeutung Kr die Turn- und
Spielvereine sin-d die AaLbi-ldungAurse für Spielleiler ge¬
wesen, wie sie -beispielsweise der Kr-eis Mörs mit großem
Erfolge -eingerichtet hat . Der Ändrang zu diesen Kursen
ist autzerordentlich stark, was -eben als ein Zeichen der
Zeit erscheint. Durch die -ausgebi-Iibeten Personen wird
Sport und -Spiel im-Freien überall hin verbreitet. So-
hald einer in einem Dorfe Anreg-ung und Anleitu-ng geben
kann, kommen -die jungen Leute ganz von selbst zu den
Veranstaltungen. Durch letztere werden -ganz neue Ge¬
danken nulss Land -getr-a-g-en.

Vielfach werden -auch die obern Klassen-der Vollsschulcn
bei den Spielen , zug-elassen, mid -an nicht wenigen Orten
helfen die Lehrer kr-äf-tig mit, das Wachstum-der jungen
sportlichen Reiser mid des Spieleifers zu pflegen.

* Fußballspiel in Schierstein. Am- 2. Pfi-i,-Mei -rtLg
stand der FutzballUub „R h ei n g o l d"-Schi-erstein dem
1. Mainzer Futzballklub- „Hassi -a" -auf dem Sportplatz
am Hafen ge-g-enü-ber. Das interessante Spiel endete mit
2:2 -als unentschieden.
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Wiesbadener Frauenipiegel.
Natürliche Schönheit.

Täglich wäscht man sich in den niederen
Volkskreiscn „das Gesicht", warum Sen gan¬
zen Körper nicht? Die Folge dieser Hand¬
lungsweise sind Hautausschläge, welche mit
Pulvern , Salben und Pflastern mißhandelt
werden, so daß die Hautporen noch vollends
lahmgelegt werden und der Rauch und Ruß,
der aus diesen zahlreichen Hautschornsteinen
ziehen sollte, sich auf das ganze Wohnhaus
zurückschlägt und dorc Erkrankung verur¬
sacht. In mir muß etwas stecken, so heißt
es da, und man greift zum Wermutschnaps
oder den Eholeratropsen . Ist dies nicht der
Beweis , daß, wenn mau das erste Knopfloch
beim Zuknöpfen verfehlt , der ganze Rock nicht
sitzt! — Aher bei den Vornehmen, heißt es,
da kommen Hautausschläge wohl weniger
vor, die haben ja ihre feinen Badezimmer
mit der elegantesten Einrichtung . Doch da
geht es genau so wie mit dem Talon , welcher
das schönste Zimmer ist, obwohl man sich fast
nie in demselben aufhält . Die vornehme
Welt hält mehr von den Tchönheitsmitteln
oder den kosmetischen Mitteln , vom Kötner
Wasser, Creme, von der Teintessenz und den
verschiedenenSeifen und dann noch von der
Schminke! So wird hier in feinerer Form
geölt, geschmiert und gepflastert, wie beim
gemeinen Menschen,' man bedenkt nicht, daß
die beste Schminke die ist, welche im Körper
durch die rote» und weißen Blutkörperchen
hervorgerufen ist, mit anderen Worten , daß
Blut - nnd Hautpflege es allein sind, welche
Schönheit verleihen.

So sagt A ü e l i n a P a t t i , die wegen
ihrer Schönheit sogar in vorgerückteren
Jahren bewundert wird : „Ich habe deshalb
keine Krvkodilshaut , weil ich sehr -enthaltsam
im Trinken bin und ans alles andere, außer
Wasser und Milch, verzichten kann. Ich schlafe
acht Stunden von den viernndzwanzig des
Tages und bringe das fertig, wo und wann
ich will. Nie schließe ich die Fenster in
meinem Schlafzimmer und achte nur darauf,
daß mein Bett außer Zugluft bleibt und
am Fußboden des Zimmers ausgemacht wird.
Täglich nehme ich rasche und sehr heiße Bä?
der und waiche Hals und Gesicht mit mil¬
dem, einfachem Wasser, und zwar nur vor¬
dem Schlafengehen. Am anderen Tage wasche
ich das Gesicht mit Rosenwaffer und trockne
cs mit einem Flanellappen ab." Madame
Aatti bat also sicher erkannt , daß äußere
Kosmetik mit den bekannten zweifelhaften
Mitteln nichts wert ist, sondern daß man,
um sich eine schöne Haut zu bewahren, von
innen heraus reinigen müsse.

Jeder trägt zwar seine eigene Haut zum
Markt , aber es wird doch nichts schaden, wenn
jeder zur Einsicht kommt: „Alles Heil liegt
im Verhüten, " und man müsse in allem dem
eigenen Urteil und nicht der Menge folgen.
Wenn man richtige Hautpflege treiben Will,
muß man auch alle jene Organe : Lunge,
Darm , Niere, Leber in erster Linie be¬
trachten, denn sie sind es vor allem, die in
harmonischem Wechselverkehr jene Selbst-
giste ansscheiben, respektive unschädlich ma¬
chen, welche zur Entstehung von Ausschlägen
veranlassen könnten.

Wöchentlich einmal sollte jeder gesunde
Mensch ein heißes Bad nehmen, das man im
Sommer durch ein Sonnenbad ersetzen kann.
Tie elektrischen Lichtbäder find zur Aus¬
scheidung der Giftstoffe auch recht gut . aber
sie sind leider eine Gelöb.eutelfrage , und da
die Tonne auch nicht jeden Tag scheint, so
müssen wir immer wieder zum heißen Bad
als Ausschciünngsmittel greifen. Leute, die
leicht schwitzen, sollten wöchentlich zwei heiße
Bäder nehmen, denn Bleichsüchtige zum Bei¬
spiel schwitzen deshalb häufig , weil sie viele
Telbstgifie erzeugen, die durch Schwitzen
yinausgeschafft werden sollen.

Wie nimmt man ein heißes Bad ? In
erster Linie darf kein Herzleiden vorhanden
und das Atmungswerkzeug muß in Ord¬
nung sei», denn wenn das Herz nicht in Ord¬
nung ist, könnten leicht Ohnmachtsanfälle
entstehen. Das heiße Bad muß übrigens
auch bei Gesunden stets überwacht werde»,
Sind die Vorbedingungen erfüllt, dann steigt
man in das Bad , dessen Wasser eine Tem-
peratnr von 30 Grad R. hat : zuerst hat man
sich ein nasses, kaltes Tuch turbanartig um
den Kopf gewunden. Diese Vorsichtsmaß¬
regel sollte man bei allen Wasseranwenöun-
gen, aber auch beim Sonnenbade gebrauchen.
Dann läßt man heißes Wasser zulgufen , so
lange man es aushalten kann, nach etwa
zehn Minuten bricht man das Bad ab und
läßt den Körper, mit Ausnahme des Kopfes,
den man lau s'20 Grab R.) abmäscht, mit
Wasser von 22 Grad R . bebrausen. Hierauf
ruht man, leicht in eine Decke gehüllt, eine
halbe Stunde aus . — Auch der Ernährung
im Zusammenhang mit der Hampflege
wende man seine Aufmerksamkeitzu. Ferner
empfiehlt sich ein uraltes Hausmittel zur
Erhaltung eines feinen Teints , und zwar
Gurkensaft. Man presse diesen aus Gurken,
koche ihn und stelle ihn, wenn er ausgekocht
hat, rasch in kaltes Wasser. Dann werden
zwei Dritjeile dieses Gurkensaftes mit einem
Dritteil Regcnwasscr oder mildem,' nicht
kalkhaltigem Wasser vermengt und das Ge¬
sicht mit der abgekühlten Flüssigkeit ver¬
mittels eines Flanellappens , nicht mit einem
Schwamm, der in seinen Löchern allen
Staub aufsängt, gewaschen.

vie Uüche im Zuni.
Von A. Burg.

Die Tatsache, daß die Frühsommerzett
auch junges Geflügel und Rehwild auf den
Lebensmittelmarkt liefert , möchte einen
eigentlich glauben und hoffen lassen, daß die
Preise etwas falle» müßten. Gerade das
Gegenteil bestätigt sich: wenn das Schlacht¬

fleisch hoch im Preise steht, wird auch Ge¬
flügel und Rehwildbret teurer.

Vpn jungen Gemüsen sind es neben Spar¬
gel Kohlrabi , Schoten, Karotten , Schnitt-
und Brcchbohnen, die sich besonderer Vorliebe
in der Küche erfreuen . Da aber Schoten
oder Erbsen für diejenigen Haushaltungen,
die nicht Wer eigene Gartencrzeugnisse ver¬
fügen. oft zu teuer zu sein pflegen, um sie
allein als Gemüse zu reichen, stellt man |ie
mit Karotten und Spargel » (später mit Ka¬
rotten allein) zusammen. In Italien sinder
sich die Mischung von Schoten mit Reis lRist-
pisi) vielfach, die in der deutschen Küche selten
ist und üvch gerade im einfachen Haushalt
berücksichtigt werden sollte.

Eine noch andere Art ist das Zusaminen-
kochen von Schoren mit neuen Kartoffeln lim
Küchenfrauzüsischa la Flamanöe genannt ) :
Auf % Kg. ausgehülste junge Erbsen, die
aber nicht zu klein sein dürfen, rechnet man
12—15 kleine neue, sauber geschälte Kartof¬
feln. Man gibt die Erbsen nebst den Kar¬
toffeln in schwachgesalzenes Wasser, fügt eine
kleine, geschälte, weiße Zwiebel und ein
Sträußchen grüne Petersilie dazu und läßt
alles auf gelindem Feuer langsam weich¬
kochen, aber so, daß die Kartoffeln nichi zer¬
fallen.

Eine weitere Delikatesse des Jpni -Ptonats
ist, getreu einem alten , schon vor zrm'ihun-
dert Jahren üblichen Küchenspruch, der Sa¬
lat , denn:

Streift der Juniwiud die Saat —
Backhubu eßt mit Kopfsalat.

Zum Glück ist der Kopfsalat nicht so an¬
spruchsvoll, bloß BacÜiuhn neben sich zu lei¬
den. sondern begnügt sich allenfalls auch mit
der Nachbarschaft von Eiern . Eierkuchen, ge¬
backenem Schinken, gebratenen Koteletts oder
Frikandellen . Nur soll man Kopfsalat nicht
allein gründlich waschen, sondern auch im
Sieb oder Salatkorb vollständig trocken wer¬
den lassen, ehe man ihn anmacht, denn alle
noch nassen Blätter nehmen das Del oder die
sonstige Flüssigkeit nicht an.

Von Beerenobst sind es neben den un¬
reifen Stachelbeeren  besonders die Erd¬
beeren , welche den Obstmarkt des Juni-
monats beherrschen. Da gibt es Erdbeeren
mit Milch oder Sahne oder Schlagsahne —
jedenfalls werden, schon der Erfrischung we¬
gen, hie kalten Erdbeerspejsen den warme,,
vorgezogen. Dennoch sind es auch warme,
z. B , Erdbeer -Pudding , den man nach Be¬
lieben entweder im Wasserbade kochen oder
iy, Ofen Hachen kann, vorzüglich.

Den Erdbeeren gleich an Beliebtheit und
Mannigfaltigkeit der Verwendung sind die
Himbeeren,  die stets auch bei über¬
reichen Ernten ihren Preis behalten, da sie
besonders zum Einkochen von Taft hochge¬
schätzt sind und auch zu osfizinalen Zwecken
verwertet werden. Eine neue, sehr feine
Schaumsauce zu warmen Biskuitspeisen oder
kalten erfrischenden Mslchslammeris wird
von Wein nebst Himbeeren bereitet : Man
nimmt dazu 4  Liter frisch ausgepreßtcn , mii
Zucker eingekochten Himbeersaft, mischt ihn
mit einem kleinen Weinglas Malaga und
einem gewöhnlichen Weinglas Weißwein,
gibt diese Mischung in eine emaillierte runde
Kasserolle, in der man 7 Eidotter mit etwas
seinem Zucker vergnirlt has, und schlägt siber
gelindem Feuer oder aus heißer Herdstelle die
Masse mit dem Schaumschläger bis zum Koch-
grgü und bis zum Steigen , nimmt sie vom
Feuer , schlägt sie, wenn sie nicht warm ge¬
reicht werden^ ll, bis zum Kühlweröeu undbollständisen -Verdicken.

Eine echte Jnnifptzcht sind die süßen K i r-
schcn,  denen Ende des Monats die auch für
Einmachzwecke willkommenen Natten - und
Glaskirschen folgen, während die Küche im
allgemeinen sich lieber hex aromatischen
Sauerkirschen bedient,

Aus dem Geflügel markt  beginnt die
junge Wcidegans vielseitige Wünsche seitens
der Hausfrau wachznrufen: ein sommer¬
licher Gänsebraten ist ebenso eine Delikatesse
wie die echte herbstliche Stoppelgans . Da¬
neben hat man neuerdings meist aus deut¬
schen, speziell norddeutschen Mast- und Zucht¬
anstalten treffliche junge, fleischige Enten,
Brathühnchen und Backhnhnchen.

Bon Süßwasserfischen  sind Aale
und Schleie besonders geschätzt, neben bei,
allerdings gur für feinste Tafelzwccke in Be¬
tracht kommenden Bachforellen, -̂ Schlei mit
Till ist ein ebenso begehrtes Sommer¬
gericht, wie Aal und Gurkensalat — eine
Zusammenstellung , die freilich nur für kräf¬
tige Magen erdacht scheint. Außerdem schwär¬
men viele Menschen für Karauschen, die aber,
wenn sic aus stehenden moorigen Gewässern
stammen, leicht etwas danach schlUkckkü. Man
muß in diesem Falle eine dicke altbackene
-Schmarzbrotkruste und reichlich Petersilie in
das Fischkochwasser legen, weil das den Moor¬
geschmack anzieht. Karauschen werden fast
nur mit klarer Butter und Salzkaktoffeln
gereicht.

8rou-5rou!
Die „rauschende Mode" kommt wieder!

Hört man es nicht schon hie und da leise
knistern, wenn eine elegante Dame an uns
vorübcrschrcitet ? Jg , das Fron - Fron,
ehedem die unerläßlichste Begleiterscheinung
einer wirklich eleganten Dame, jenes be¬
törende, berauschende Fron -Fron , das die
Männer viel mehr gefaugen nahm, als daö
feinste und zarteste Parfüm , soll seine Herr¬
schaft von neuem antrcten . Man kann auch
gar nicht verstehen, weshalb die Damen so
lange und freiwillig auf dieses Attribut der
weiblichen Eleganz verzichtet haben. Nichts
war in den Augen derjenigen, die sich zu den
Minnesängern der weiblichen Kleidung auf¬
warfen , von so sinnbetörendem Zauber, als
das Frou -Frou der Unterkleidung . Es sagte

mehr, als die größte , äußerliche Eleganz.
Es war sozusagen das Lied von der Sorgfalt,
mit der sich die Dame kleidet, von dem Jn-
leresse. das sie ihrer Schönheit schuldig zu
sein glaubte.

Als vor etwa fünf Jahren zum ersten
Male die Nachricht auftauchte, daß dieses
Fron -Fron von der Bildslgche verschwinden
sollte, wett die Damen die Unterkleidung
verschmähten, da schüttelte man den Kopf und
meinte, daß wohl keine Dame so töricht sei»
würde , auf das >Frou ?Frou zu verzichten.
Aber die Mode war stärker als dieses Kampf¬
mittel , die Mode setzte es durch, daß die
Daipen auf das Frou -Frou verzichteten. Und
die Ausschaltung der knisternden Seidenröcke
währte eigentlich länger , als mau geglaubt
hatte . 'Nun kommen sie wieder. Zu den
Panierröcken , die eine Unterkleidung ja nicht
entbehren können, bereiten die Geschäfte, die
sich mit Damenkleidnng befassen, wunderbare
Modell rauschender Unterröcke vor. Da
man in Stoffen setzt eine große Auswahl
hat. weit größer ,als sie jemals gewesen,
werden prachtvolle Kompositionen in Unter-
rocken hcrgestellt. Und sie alle rascheln
und rauschen,  so daß man in Zukunft,
wie ehedem, die elegante Dame an den
knisternden Röcken schon von weitem wirh
erkennen können. Man trägt die Joupons
entweder passend zum Kleide oder ganz ab¬
stechend. Man gibt der Toilette durch den
Jpupou eine neue Note. So arbeitet man
vielfach die. Kleider dergestalt. Hatz man durch
einen Schlitz die Pracht der Unrerkleiöuug
erspähen kann. Auch wiederholt sie sich zu¬
weilen an dem Kleide selbst, man sieht sie
durch einen Streifen bezeichnet am Rocke,
oder aber man besetzt die Acrmel in der
Art , wie der Joupon garniert ist,

Da die augenblickliche Mode hauptsächlich
vom Kleide abstcchendc Aermel perlangt , so
werden diese Aermel vielfach zum Jvupyn
passend genommen. Der Taffet , der nicht nur
in der Unterkleidung , sonder» hanmsächlsch
auch in der Oberkleidung Triumphe feiert,
denket bas Rascheln und Rauschen bereits
wieder völlig an,-

Deutsche Mädchen in Amerika,
Die Zahl der jungen Mädchen, die all¬

jährlich nach Amerika ausmgndert . »m sich
dort einen Beruf zu schaffen, ist weit bedeu¬
tender , als man im allgemeinen auznnehmeu
geneigt ist. Die jungen Mädchen kommen,
wie uns von dem „Deutsch-Umerikanjschen
u.reundschaftsklub für junge Mädchen" mit-
gcteilt wird, mit Hoffnungen in das Zand
lenseits des Ozeans , die sich in de» selrensten
Fasten verwirklichen. Der Freundschaftsklub
hat es sich zur Aufgabe gemacht, allen jungen
Mädchen, die auswandern wollen, von den
Aussichten Mitteilung zu machen, hie sie in
Amerika haben. Die sind natürlich bei wei¬
tem nicht so groß, wix stets angenommen
wird, denn man verlangt im Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten von einer arbeitende»
Ncau sehr viel.

Um sich in Amerika eine gutbezahlte Stel¬
lung z» verschaffen, muß man unbedingt
die Landessprache in Wort und Schrift be¬
herrschen, und wenn dies nicht der Fall ist,
dann kann es geschehe», daß die jungen
Mädchen Ehre und Gesundheit verlieren nnd
gebrochen an Leib und Seele it» fremden
Lande bleiben müssen. Die bestbezahlten
Stellungen finden die deutsch?« Mädchen in
Amerika, wenn sie als Dienstmädchen
und Köchinnen  in die Häuser der Reichen
gehen. Denn der Dienstbotenmangel ist in
Amerika ungeheuer und gar nicht mit unserer
Dienstbotennot zu vergleichen. Die Stellung
der weiblichen Hausangestellten unterscheidet
sich auch von derjenigen unseres Dienstper¬
sonals bedeutend, die Dtenftbcnen führen ein
sehr gutes und angenehmes Leben. Aber
dennoch wollen gewiß die jungen Dame », die
ihre Heimat verlassen, nicht nach Amerika
gehe», um dort Dienstmädchen zu werde».
Schon deshalb nicht, weil sich ihnen die Aus¬
sicht gus eine standesgemäße Heirat dadurch
verschließt.

zrcmen-Lhrcnilk.
Soziale Fraucnhilse. Eine Erbschaft von

800 0l!0 Mark hat Fräulein Anna Knopf  tu
Soran (Niederlpnsitz) ihrer Heimatsigdt kür
soziale Zwecke binterlassen. Erwähnenswert ist
auch ein Legat der Verstorbenen, das dazu be¬
stimmt ist, einem im,een Mädchen, das sich jn
Soran als . Frauenärztin iiiederlafsen will, das
Studium der Medizi» zu ermögliche»,

Frauenstuöium. Als erster weiblicher Uni-
versitätsprofessor Norwegens ist die Zoolog!»
Fräulein Dll sshMive B o » n cv i c, die schon
seinerzeit das erste Mitglied der Akademie Nor¬
wegens wurde, angestellt worden. Die hervor¬
ragende Forscherin stecht in, 40. SpbenÄabv. sie
bat sich insbesondere durch ihre zoologischen
Studien der Tier« in den Meere steilen verdient
gemacht, gröbere -Studienreisen und auch das
zoologisch« Material , daS die norwegische Erve-
dition aus dem nördlichen Eismeer mitbrachte,
wissenschaftlich untersucht und beschrieben.

Lcziehung und Unterricht.
Respekt und Achtung. Eines der wichkissten

Mitte! der Kindererziehung besteht darin, daß
man dem Kinde möglichst frühzeitig Li« Achtung
vor fremden Werten und besonders vor den Men¬
schen einimpft. Dadurch weckt man in ihm deu
Elirgeiz. vor der Welt zu bestehen un'd 'sich aus-
ZNKeichnen. Eine Mrtter , die por ihre» Kindern
von der „Schlechtigkeit der Menschen" — und
wen» damit nur die Nachbarn gemeint wären —
spricht, streut Gift in ihre Herzen und darf sich
nicht wundern, wenn hie Kinder ein« schlechte
Tat später mit den Redensarten entschuldigen:
„Was kümmern mich di« Leut«! Ich, mach« doch,
was ich will!" oder .Sind die anderen schlecht, so
biu-ich's auch!"

Aphorismen
Das Bild der Mutter ist für ei» ». .

“ “ . was man von FH
Verkörperung dessen
zu halten hat

Verzärtelte und gar ru ängstijg. ,
Kinder werden selten schlecht, doch tt!<
immer wirklich gut, da sie leicht zu “L^ t
Egoisten" heranreisen. Solche Mensch«« "H»
Welt nichts zuleide, bringen ihr aber cm*T1
lei Vorteile, da sie zu energielos und i
sind, »m eine große schöne Tat M gestalten

Die Kinder find das Gewissen der

Das größte Vermögen, das Eltern fc*
können, sind wohlerzogene Kinder Ten» . *
andere „Vermögen" haben schlechterzog-»,
durchgebracht.

und her Essig darüber geschüttet. Man lä&tf
verkorkte Flasche 14 Tage in der Sonn« ,W !
und benutzt dann die Flüssigkeit zum

Gesundheit und Schönheit,
Gegen Leberflecken soll ein Ausguß tfts-

und Mcerrettiq wirksam sein. Der
schliittenêMeerrestig wtrdZn eine Flasch« ^.

l*rjte Hilje bei SftHem.niüUai
ist es erforderlich, für abivlute Ruhe zu im
gen. Ist das Gesicht des Kranken starkm
rötet , herrscht also Blutüberfüllung jm
Hirn, sv sucht man diese durch Hochlagerii,,.
des Kopses zu beseitige». Ein blasses
sicht läßt auf Blutleere s,n Gehirn schliem^
tu diesem Full ist der Kops tief z„ lagern
um den Blutzufluß zu begünstigen. Muß ei»
pvm Schlage Getroffener fprtgeschafft. etnj?
in seine Wohnung gebracht werden Ja»»
achte man darauf , haß Erschütterungen mii«
lichsi vermiede» werden. Bei zurückkehrendem
Bewußtsein muß dem Kranken das Aui
richte» verböte» werden. Außerdem ist st
schnell wie möglich, ärztliche Hilfe fjet&ejz»holen.

Die «Sellerie-Rur" ist ei» einfaches Uiwi
gegen Gicht. Man kache täsljch zwei gtofo
Sellerieknolle», trinke den Sait davon und eis-
wenn möglich, auch die Früchte. Schon naü
kurzer Kur soll inair den Eriolg spüren.
kennt Fälle, in denen Leute, die von Gicht ktW»
und ladm ivaren, vollständig durch Seltermem«
mieberhergestellt würden.

Rüche und Tafel.
Ochsenmanlsalat. Das Fleisch wird weh-

reremale in warmem Wasier gewaschen und
in Salzwqsser so lange gekocht, bis die Kno¬
chen sich lösen, dann fo lange es noch war«
ist, ausgebeint , kalt geworden, in feine Schei¬
ben gefchnitten, in einen Steintopf gelegt,
Effig darüber gegösfen und zugebunben «
einen falten Ort gestellt, wo es aufgehoben
werden kann. Beim Gebrauch mengt man
dßs Fleisch mit einer Sauce von feingehackten
Zwiebeln , Oel, Pfeffer , Se »ß Salz und et¬
was Esiig.

Gemischtes Gemüse. Kleine gelbe Rüben in
Hälften geteilt, gut gereinigte Radieschen, in
Stücke geschnittene Svcrsel , große grüne EMen
dünstet men ili Fleischbrüb« halbweich. Dann be¬
reitet men eine gute, lveiße Butters«n« , mim
Mit Selz, Pfeffer, wenig Zucker und Muskat, gibt
das Gemüse binein und läßt es darin genügend
weich werden. Beim Anrichten>bi»det man mit
2 Eigelb, in di« inen 10 Tropfen Wagsi's Wm
verrührt hqt.

praktische Winke.
Rickelgegenftändc. die bei« Gebrauch Anib

geworden sind, taucht »mn kurze Zeit, «w
15 Sekunden, in eine Fküßsigkeit van 1
Schwefelsäure, die tropfenweise 50 Teile» » imni
Spiritus zugeiebt wurde, svülr m reinem Wan«
nach und reibt mit reiner Leimvand uich tzw« !»!»
Sägespänen ab. Sind Rosttle-cke vorhanden, I«
Müssen diese ernige Tage eingestttet « »
worauf man mit Ammoniak und einem Tuche
reibt und mit Tripel poliert.

Schwarzen Schleier«, wenn sie Ŝ au »*’
lappig geworden sind, wieder zu neuem««»-
sehen zu verhelfen, lege man sie m Brb
bier und spanne sie, nachdem man sie 8«*J
behutsam ausgedrückt hat, mit Nadeln M
an den Ofen. Beim Abnehme» wird M
sehen, daß der Schleier tjef schwarz ot un
auch die nötige Glätte und Steifheit Mk»
erbangt hat.

| | Frauenpofc iJ l
Wicderverheiratung . Wenn der Pater

bei seiner Wiederverheiratung sich wtt
Kindern bezüglich des Nachlasses
Frau auseinandcrgesetzt hat und etwa
nachdem sie volljährig geworden
ihnen zuerkannte Nachlaßmobiliar v°rc
hält , so müssen die Kinder auf Herau-s«
der Nachlaßgegenstänöe Klage erheben. ^
solche wäre jedoch für den Fall
wendig, daß eine gerichtliche ErbÄtzseiMN
setzung stattgefunden hat und dreÄuseu'
-Versetzung durch rechtskräftigen Beich'U? ,
stütigt worden ist. Dann kann auf
dieses Bestätigungsbeschlusses lw fI
Zwangsvollstreckung betrieben

Junge Witwe. Die Frau kann
nach Auflösung ihrer früheren -Eb« lwe» 1 v,
raten. Bon dieser Vorschrift k-ann v
freiung bewilligt werden. , . , mit

Unehrlich. Ein Abfi-nduingsvergl«'« M-
rechtsverbindlich, ivenn er vom
gericht genehmigt ist. Der Vormund
den Aufenthalt des Kindes Bestimmung«N
Eventuell müsse» Sie sich beim Vormund
geeicht beschweren. Sonstig« AnsUM^ Ma»
Entbindungskostenu. dgl.) könne» Ge w1
den uneheliche» Vater stellen.
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Die erben Willmers Sorlenko.
Roman von Nina Mcykc.

(p. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Mit bebenden Händen schob er den Schlüs-
. . das Schloß des Pförtchens und stand
{*Li ae  Sekunden später j-en -seits der Park-
Ttt \iet,  mitten im grünen Gerank . Won»
rl tU  e in fußbreiter , in das üppig wuchernde
farflS btneingetretener Pfad bis an den Weg,
ff,  an dem Hause vorbeiführte , allein M-
iknTb schien er heute zu weit Mit ein paar
Gilgen Sprüngen setzte er Wer ein Ge-
«irr von Brombeerzweigen hinweg , bog die
«eite eines riesigen Hollunderstrauches unge-

auseinander und schwang sich mit einem
Atz über das HolzgittSr.

Der Garten war leer wie er sich auf den
. -ten Blick überzeugte , doch bekannt mit den

siousgelegenhetten und den Gewohnheiten
L , Menschen , die das abgeschiedene Gebäude
Kewdbnten , umging er dieses und stand bald

in einem kleinen , sauber gehaltenen
6 of dessen Mitte ein großer Taubenschlag
^nnahrn . Ei » reizendes Bild bot sich seinen
entzückten Blicken , und voll heißer Bewun-
Seruna hingen seine Augen an der weißge¬
kleideten Mädchengestalt . die aus ihrer
schürze einer Schar Tauben Butter streute,
und wie eige schillernde , bewegliche Wolke
umflatterten sie die Vögel , scharten sich gir¬
rend zu ihren Füßen , setzten sich ihr vertrau¬
lich auf Schulter und Arme , pickten die Kör¬
ner aus ihren Händen , und als sie eine
Erbse zwischen die Lippen nahm und einem
großen weißen Täuberich , wahrscheinlich
ihrem ganz besonderen Lieblinge , bot , nahm
dieser ohne die geringste Scheu den Lecker¬
bissen.

Eine Weile hingen Richards Blicke gefes¬
selt an dem lieblichen Bilde : Die weißen
Tauben und das weißgekleidete Mädchen,
dem ein paar goldbraune Zöpfe schwer über
den Rücken hingen , hoben sich in so vollen¬
deter Plastik von dem grünen Weingerank
ab, daß auch er auf Augenblicke seine Un-
rube vergaß . Bald jedoch erinnerte ihn das
stürmische Pochen seines Herzens an den

Zwe^ scine ^ oiMens ^ und ^zugleiö^

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 30 . Mai . Bei Eröffnung des Ver¬
kehrs lagen wieder eine Anzahl Nachrichten vor , die
geeignet gewesen wären , >dem etwas stagnierenden
Geschäft an der Börse neue» Schwung zu ver¬
leiben. Es seien genannt di bevorstehenden Zink-
vreiserbööunaen , weitere Preiserhöhnngen in
Oesterreich für Stabeisen und Wal-zöraht und der
befriedigend lautende Bericht des Jronage voni
amerikauischcn Eisenmarkt. Hiervon profitierten
Uontanwerte aber nur in bescheidenem Maße.
Tas Gcsamtinteresse der Börse vereinigt « sich viel¬
mehr auf Kanadas , die -bei sehr angeregtem Ge¬
schäft im Einklang mit der Newnorker Steigerung
swi Prozent höher «insetzten und später den Kurs
von :87 streiften. Im freien Verkehr wurden
russische Naphtha-Nobelaktten zu "22, das ist
m.  zwölf Prozent höher gegen den gestrigen Kassa¬
kurs, umgesetzt , wofür man auf -die scharfe Stei¬
gerung von Baku-Aktien in-Paris verwies . Sonst
zeichneten sich Schifsa-Hrtsaktieii-, zum Teil auch
klektrizitätswerte , ferner South West Afrika,
durch Festigkeit aus . Im übrigen war Zurück¬
haltung unverkennbar. Nock in der ersten Stund«
setzte jedoch auf fast allen Marktgebieten und vor¬
nehmlich in den führenden Werten eine ziemlich
scharfe Ermattung «in, die man im Zusammen¬
hang mit der reservierten Beurteilung der Geld-
Mrktlage durch den Präsidenten Havenstein in der
Mutigen ZentralaussKuMtzuug der Reichsbank
brachte. Speziell Montanwertc wichen fast dnrch-
« «in Prozent unter den gestrigen Schluß , aber
auch Elektrizitätswerte und Hansa gaben erbeb-
ucher nach. Es war unverkennbar , daß -di« in den
mhrmden Wersen hera -uKkommen -de Ware nur

ihn ein Gefühl -der Eifersucht auf -diese dum¬
men Tiere , die sich ungeniert gn sie drängen
durste . Mit ein paar Schritten stand er dicht
in ihrer Nähe und streckte ihr , halb zumi
Grnß , halb in leidenschaftlichem , mächtig in
ihm aufsiedend cm Verlangen beide Hände
entgegen.

„Tatiana !"
Rauschend stieg die ganze Taubenschaar

in die Höhe , flatterte einige Augenblicke un¬
ruhig in der Luft und ließ sich auf dem
Dach der benachbarten Scheune nieder , wäh¬
rend Tati -ana dem Störer mißmutig die
Hand reichte.

„Alle meine Tauben haben Sie mir ver¬
scheucht, " bemerkte sie schmollend und schüt¬
tete den Rest des Futters auf den Boden.
„Konnten Sie denn wirklich nicht noch einen
Augenblick ruhig bleiben , wo sie waren ? "

„Nein , das ging l-eider über meine Kräfte,
wie Sie sehen !" stieß er rauh hervor . „ Ich
war eifersüchtig auf die -dummen Tiere , hätte
die ganze Brut am liebsten erwürgt , damit
sie Ihnen niemals wieder zu nahe kämen !"

Befremdet sah sie ihn an , schnippte ein
Häkchen von den Spitzen ihrer Schürze und
wandte sich gleichgültig ab.

,«Sie schlechter Laune zg sein und sprechen
Dummheiten , was ich an Ihnen sonst nicht
gewöhnt !" sagte sie mit unmutigem Achsel¬
zucken . „ Gehen wir in den Garten , damit die
Tiere ihre Fsttter auflefen können"

Ohne seine Antwort ahzuwarten , ging sie
voraus , und als er sie auf dem schmalen
Gartenwege wieder einholte , glitten ihre
Augen kühl forschend über sein erregtes Ge¬
sicht , das ihr heute weniger denn sonst gefi ? l.

Richards Gorlenkos immer häufiger wer¬
dende Besuche begannen ihr lästig zu werden,
und schon lange suchte sie nach einem Vor¬
wand , um ihm das auf eine Weise , die ihn
weiter nicht verletzen konnte , fühlbar zu ma¬
chen . Seine Haltung blieb immer korrekt , er
überschritt nie eine gewisse Grenze verwandt¬
schaftlicher Vertraulichkeit und niemals
konnte sie ihm bis jetzt auch nur eine Takt¬
losigkeit vorwerfen . Trotzdem mißfiel ihr
dieser geschmeidige junge Mann , der ihr ab
und zu einen freundschaftlichen Rat zu gelben
wagte , sonst aber sich ihr weiter nicht auf¬
drängte.

„Woher kommen Sie ? " versuchte sie ein
möglichst gleichgültiges Gespräch einznleiten.
„Denken Sie Ihre Ferien überhaupt noch
lange auszudehnen ? "

„Das wird von Umständen abhängen !"
erwiderte Richard in seinem gewöhnlichen,
besonnenen Ton . der Tatiana n . eder einiger¬
maßen beruhigte . „ Aber wesha j fragen Sic,
Tatiana ? Stört meine Anwesenheit Sie?
Wünschen Sie , daß ich Willmershöh ver¬
lasse ? "

„Weder das eine noch das anderes zuckte
das Mädchen die Achseln . „ Welchen Grund
hätte ich , Ihre Abreise besonders lebhaft zu
wünschen ! Sie ist mir gerade so gleichgültig
wie Ihr Bleiben , den « — "

„Wirklich ? " fiel er ihr bitter ins Wort.
„Sie sind grausam in Ihrer Aufrichtigkeit,
schöne Tatiana ! — Bisher war ich der Mei¬
nung , die Gegenwart meiner unbedeutenden
Person brächte immerhin einige Abwechse¬
lung in dieses langweilige Willmershöh und
damit auch in Ihr Leben !"

„Vielleicht , wen « ich mich langweilen
würde , aber dazu besitze ich nicht die ge¬
ringste Veranlagung !"

„Wer das glaubt ! Was lmich anbelangt,
so stelle ich ein großes Fragezeichen hinter
diese Bemerkung , denn mir scheint geradezu
unmöglich daß die Einförmigkeit Ihres Le¬
bens Sie nicht zuweilen drücken sollte !"

„Nicht im geringsten ! Ich liebe die Natur,
ich bin gesund , und alle meine bescheidenen
Wünsche wurzeln so fest in WillmerShöh-
schem Boden , daß ' ich cs « sr liebsten niemals
verlassen möchte !"

„Seltsam ! Ich hätte bei Ihnen mehr einen
Zna ins Große vermutet !" lächelte Richard.
„Also Sie -möchten Willmers 'hüü am liebsten
garnicht verlassen ! — Hml — Aber die Zeit
kommt trotzdem und ist , wie ich fürchte , sogar
nicht wehr weit , deshalb wäre es immerhin
gut , wenn Sie einmal daran dächten , daß
nichts aus der Erde dauernd ist ! Der neue
Besitzer dieses gesegneten Palästina wird
vielleicht mit weniger väterlich -nachsichtigen
Blicken seine Umgebung betrachten , als Ge¬
neral Willmers -es tat . Wiffen Sie schon , daß
er bereits eiuaetrosfen ist ? "

Wie elekrisiert zuckte Tatiana zusammen,
und mit erschreckten Augen starrte sie ihren
Gesellschafter an . - -

schwer Unterkunft fand . Auf dem ermäßigten
Niveau konnten sich -dann die Kurse ziemlich gut
behaupten , doch trug die Börse zsitweise ein recht
lustloses Aussehen zur Schau . Ultimogeld für
Nachzügler i sA  bis 4% Proz ., Geld über Ultimo
\Vi  Prozent . Bei der Seehandlum war Geld
nur bis 30 . Juni zu 04  Prozent erhältlich.

Auch in der -dritten Stunde blieb -der Grun -d-
ton bei Schwankungen schwächer . Kassamorkt
der Jndustriewerte überwiegend schwächer . Voat-
länder 17 Prozent , Akkumulatoren 0 Prozent
niedriger . Dagegen Riedel 8 Proz ., Kraft Eisen¬
werk 7 Proz ., Russische Naph -thavroduktion Nobel
7 Prozent höher.

Prrvat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 30 . Mai . Kurse von OL  bis

2S/. Uhr . Krcditaklien 200, ^ . Diskonto -Komm.
184 % . Dresdner Bank 153 */4.

Staatsbahn 154 8,. . Lomberden 16V «. Balti¬
more it . Ohio 107 5/, . Nordd . Lloyd — .

Phönix a — ,
Gelsenkirchner 289 8'. . Harpener 188, — .

*

Börse des Auslandes.
Paris , 80 . Mai . Die Börse begann in sveund-

lickerer Stimmung , da die gestern bezüglich Ma¬
rokkos in Umlauf gewesenen Gerüchts keine Be¬
stätigung gefunden haben . Baku begehrt , Rio
Tinto begegneten lebhaftem Interesse infolge der
Steigerung des Ku -vfermarktpretses . Große Festig¬
keit trat ferner in Debeers und Goldmineu her¬
vor . Späterhin erfolgten Gewinnre -alisierungen
in Baku . Auch franMiscke Rente gab etwas nach.
Die Haltung am Schluß war unentschieden.

Paris , 80 . Mai . 4vroz . Serben 30 .30.
Paris , 30 . Mai , Wechsel ans deutsche Plätze

kurze Sicht 123 .87 , lang « Sicht 123K.

„Eingotroffen ? " wisderholte sie mit ver¬
sagender Stimme . „ Wann ? "

„Gestern nacht ! Wußten Sie das wirklich
nicht ? "

„Kein Wort ! Bon wem soll ich es gehört
haben ? Westcpmann war poch nicht bei uns,
und sonst . Sie wissen , sehe ich niemand !"

„Natürlich , das ist richtig !" nickte Ri.
chard . „ Da sehen Sie , wohin diese idyllische
Abgeschiedenheit fährt ! Von den gewöhn¬
lichen Vorgängen in Ihrer nächsten Nähe
haben Sie deine Ahnung , und wenn nicht ich
Ihnen die große Neuigkeit von der Ankunft
des neuen Majoratsbesitzevs gebracht hätte.
Sie würden sich noch tagelang in dem säßen
Glauben gewiegt haben , der alte Kasten drü¬
ben stehe leer !"

Tattana hatte unterdes ihre Fassung
schnell wiedergewonnen . Wie konnte sie nur
so töricht sein und sich von dieser Nachricht
erschrecken lassen ? Als ob cs nicht zu erwar¬
ten stand , daß der neue Schloßherr heute
oder morgen auftauchen konnte , um in seine
gesetzlichen Rechte zu treten!

„Tagelang wohl schwerlich !" entgegnete sie
mit gefaßter Stimme . „ Westermann würde
mich benachrichtigt -haben , denn wenn er das
bis jetzt noch nicht tat , so fand er jedenfalls
-keine Zeit dazu . Haben Sie diesen Herrn
von Willmers übrigens schon gesehen ? —
W -e steht er aus ? - Scheint er ein guter
Mensch zu se,n ? "

„Sie fragen viel auf einmal ? " lachte Ri¬
chard . „ Wenn ich Ihr -durch und durch kühles
Temperament nicht kennte , käme ich in die
Berfuchung zu glauben , der neue Besitzer
von Willmershöh erregte Ihr lebhaftes In¬
teresse !"

„llnd kämen 'dabei her Wahrheit über¬
aus nahe !" entgegnete Tattana ruhig , „Ich
interessiere mich wirklich für diese neue Er¬
scheinung und denke das ist begreiflich,
denn meine eigenen Interessen stehen in di¬
rektem Zusammenhang mit der Person des
augenblicklichen Besitzers von Willmershöh !"

„Allerdings , das kann nicht abgeleugnet
werden , demnach also will ich versuchen,
Ihre Fragen zu beantworten . Beginnen wir
mit der ersten , und -die lautete , wenn ich
nicht irre , ob ich Gelegenheit hatte , den Groß¬
mogul zusehen . Jawohl , -diese Ehre wurde

Berliner Börse , Mai 1912

Paris . 30 . Mai , 13,35 Uhr . 3proz . Rente
d3,90 . Italiener 95 .82 . 4proz . Russ . kons . Anl.
Ser , I u . II 95,35 . öproz , do . von 1906 104,55.
do . 1900 120,30 . 4pro : Spanier äußere 94,95.
Türken (miss .) 90,10 . Türkcnlosc — . Banque
ottomanc 694 — , Rio Tinto 1990 . Chartexed
35 — , Debeers 513, — . Eastrand 79, - . Goldfietds
105, — . Randmines 162, —.

30 . Mai , 11 Uhr 20 Min . Kreditakticn
641 , . Staqtsbahn 792, — Lombarden 104,25.
Marknotcn 117,97 . Papicrrentc 91,85 . Ungarn.
Kroncnrente 89,15 . Alpine 970, — , Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda 725,50 . Lustlos,

Mailand . 80 . Mai , 10 Uhr 50 Min , 5proz.
Rente 96 .85 . Mit -elmeer 393, — . Meridional
603 , . Banca d 'Jtalia 1399 . Banca Commer-
ciale 812, - . Wechsel auf Paris 101, - . Wechsel
ans Paris 101, - . Wechsel auf Berlin 124,60.

London , 30 . Mai , 11 .50 P . 2 % proz . Konsols
7 « / io- 3proz . Reichsanleibe 79 '/a- 4proz . Argen-
tmzcr , 86 ‘V iproz . Brasilianer 85 '/. . 5proz.
Chme, . Anleihe 101, — . 4 '/,proz . do . 64 -/. . 4proz.
Griechen 55, - . iproz , Italiener 94 % 4 '/ . pro ;.
Japaner -Oblig . 97 «/. . iproz , Japaner 86 ' /s. 3proz,
Mexikaner 31, - . Portugiesen (neue ) 66, — .
SpamcrM, - , Türken (unifiz .) 89 ' /. Ottoman-
bmik 17 '/, . Amalgamatcd 8j ' /, . Rio Tinto 78 ° ,.
Chartercd 27, - . Debeers 20 '/, . Eastrnnd 8 ' /,.
Goldfields 4V Randmines 6% . Mchiion prcf,

'*■ do , com , 106, — . Baltimore u Ohio 111 — .
Chrcago -Mllwaukee 108 »/4. Denver com 19 ' /°.
Eric 35 7/ 8. Lomsvillc u . Nashville 161Rea-
dmg 88 - . Southern Pacific 114 ' /. . do . Rail-
way 29 '/, . Union Pacific 175 »,. . Steel com . 72 - ,
do . pref . 113 ' /, . Rupecs 64 °/, . Kanada 275 »/. .
Argcntine Navigation comm . sh. 25 »/ . , do.
pref . 29, — .

Mannheimer Produkten -Börse
vom 3V . Mai ISIS.

Di « Notierungen sind in Reichsmark , gegen variatimU,
Vr . 10Ü « » . bahnfrei hier.

„ miMrifche --».oo —so .a»
Rulf . Fntterg . I8 .ra - iz . -ks
Hnf „ bad ., neuer 22 .00 - 22 2»

„ nordd . oa .aa - na . -a
„ russischer aa.oa- 83.oo
» Sa Plata iS .äo - on. -a
» SM , Meitz, OJ.ao —00.00

Mais . am . Miz . « ».01—00:00

W« iz .,pfälz . ,neu 21 .25—00.00
„ Rheingauer 00 .00 —oodo
° nordd . 21 .85 - 01 .00
° russ . Azima 85 .25 —2S.00
„ Ulks 0 1.00- 0 .0»
. Krim Azima 20 .25 - 0Ü.00
„ Taganrog oa , >.—00.00
„ Saronska 00 .00 —oo.so
,, Rumänischer 25 .00 - 55.50
„ am . Winter 60 . 0 —0 .10
„ Manitoba I 2 .75 —00.00
„ Walls Walla 00 .00 - 00.00

Kansas II 00 .00 - 00.00
, Australier 00 .00 _ 00.00
„ La Plata 23 .75 - 21.25

Kernen 21 .25 - 00,00
Rogg ., pf ., neu 20 .75 —2 1,00

„ russ . 20 .50 —2 >.25
„ nordd . 00 .00 —00.00

amerik . 00 .00 —00 .00
Gerste , hiesig « 2r .75 - 2 >.»0
Gerste Pfälzer 22.75 - 28.00 _
Nein Eprtt . I« , versteuert per 100 Pr »z.

do . unversteuert .
«r . 00 0 |

„ Donau
Kohlreps , d .,n.
Wicken
Klees , deutsch I

1 „ > Q„ Luzerne
° Provenc,
» Esparsette

Psälzer Rotklee
Jtol , Rottlee
Leinöl mit Satz
Rüböl in Katz
BackrWSl

Weizenmehl ^

tS .0i - oo .o -;
00 . 0—>000
oovo- o -.oo
22g>0 —00.00
002>1—, 00.00
00 .00 —00.00

105—»15
>20—181

40."0 - 15.00
- 00 - 001

00.00 00.00
00,00- 00.00
72 .0 1—0 .00
» . »- 00.00

00 .00
00 .00

* 4
34.75 33. f5

Koggemnshl 0 ) 23 .75 1) 26 .25.
30.2 , 28.75 24.75

Tenhenz:  Weizen und Roggen flau . Jattergerste.
Ha -tzer und Mais niedriger . Braugerste irnderändert.

Mannheim , 30 . Mai . Plata ->Lemsaat 34 .— Ji
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futtcrartikel -Rotterungcn vom 3ü . Mai.
Kleehcu , 10 .59 M,  Wiesenhen 8 .— M,  Ma¬

schinen st roh 4.50 M,  WeÄen -Lleie 15.— M. «fr.
Treber 15 .— M.  Alles per 100 Kilo.
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Ot.Rchs-Sohati
do. 1

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl,
do, do.
<jo. do.
de.SeMzg. 01

Dreu88. kons.A.

St SS:
da. Staffel

3ad.8t.-lnl. 01
do. do. 1902

Sayar. St.-lnl.
do. do.

8rom.ini . 1099
do. 09 uk. 19
dt . 96

Cass. Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXII0. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

NaFnbi.St.1t.07
de. am. 87/04
do. do. 86/Of

HeesStA.93/0!
de.96 03 0405
do. 09
äüockl.ks90/94
Oldonb.St.A.03

Kannovsch
do.

Iless.Naas.
do.

do.
Posanseho

do.
Preuss.

do.
Rh- Was« ,

do.
Sächsisch.
Schles. .

do.
Sahl.nslst.

. do. ■
8randenb.Pr.-A
Rann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do,

Poinra.Prv.-Anl.
Poooo.Pra.-Anl.
do. do.
do. do.

8biinp.Pr.-0bl.

Staats - Paa Rhnpr. lXXIXI 3 83.006
o. XXXI 4 99 606

4 100.00Ü Schl.Hlst.Pr»./ 4
4 100.206 do. do. 3i —
4 >00.000 do. land -Kul 3' —
4 100.706 Westf. Pr*.-Ah 4 99.59b
s 90 .101« u. II llt I 1 ttf .GOB
a 8090sf de. I 3 62 006
4 99.500 Teltow. Anteil) 4 99 .106
31 90 .101« AltonaSt.-A. O 4 98.806
3 80 .900t- BarmerSt.-Am 3>M .506
4 100.700 Berliner St.An1 3; 98.9014
4 96 801« do. 1882/9 3k 92.700t
4 99 .8001 do. St.-Syn. 4 98.758
31 Bielefeld . . 4 56 506
4 100 OOG Brest. St.-A. O 3k 90 .206
3Ü 88 75b BromOrg. St.-A 3k
3k 88.60,6 du. 1uk. 19 4 98 .506
4 99 306 Charlttb.89/99 4 99 .82b
3 77.70b do. 07 u. II 4 99.098
3k 91,306 Charlttb.95/96 3k 91 4GB
3k 32.806 Cöln.St.-A.v.9l 3k SMOG
4 1Ü0O'JWi Oüsseld.88/0c 3k 90.006
4 ,oo .ooo6 Elherf. St-A. 9E 4 99 .000
4 101.006 Ess.StA.VIV98 3k
4 99 80b« FuldaerSt-A.07 4
3* 88.7606 HalleseheSt..» 4 93.006
3 do. 86/92 3k
3JÜ88 7001 Haon. St.-A. 96 3k
3 77 .901)6 Kiet.St.A.98/1( 4 [W1.90G4 99.90b du. 04/1i 4 39 . 06
3k «81006 do. 07/19 4 9830b
3Ü du. 89/9! 3k 91.726
4 100.256 du.Ot 02 04 3k 89 .096
3S 89 .10b Magdeb.Ö6ull 4 93 .306
4 du. 75 91 u02 3k 92.000
3k MündenerStA 4
4 P9 .80G Naumburg. 97 3k 90 .10b
3k.,89 .106 Peiner St.-Anl. 3k
4 199 806 Stettiner St.-A. 3k 99.706
3X 89 100 Wiesbad. 1901 3k .90 .006
4 S9 80Ü Bert. Pldb. 6
3X 80.106 do. do. 4k 106.806
4 99756 do. neue 4 9S.0ÜB
3k 89.10b6 de. do. 3k 89 .500
4 99 750 de. du. 3 81 .00 .
3S 89 10h Cot.Lösch. 4 98 .5006
4 99 .806 do. do. 3k 88.20b
4 99 .806 do. do. 3 79 60b
3k OtPtb.Pos. 4 IUUWJ6
4 100.006 KuruNeum 3k 09.000
3k 99 .100 do. do. 3k 93 .756
3k 89.506 Ostpieuss. 4 99.496
3 do. 3k 89 .506
4 99 5006 PommLnd. 3k 89 .606
3S 87 308 do. do. 3 70.606
3S do.neuid. 3k 89 .086
4 09 300 do. do. 3
3k 37 596 Pusenscbe 4 01.536
3 78.509 do. 3k 30.756
3!(| 88.706 de. l . D. 4 98.6GB

Sachsiscl) 4 100.70«
do. 3k 88.6C0
de. 3 79 896

Sehls, altl 3k
do.L.A.C.O 4 99 906
SchtHistLk 3k 88.400
do. de. 4 98.500

WestfLanc 4 98.606
de. de. 3k 90.106

Westp.ritt. 3k 90.606
de. do. 3 78.006
do. neue 3k 88.706
do. do. 3 77.866

Augsb.7fl-Les©trc. 35.40 h
Bad.Pram.A.67 4 177.506
&rnsehw.20TL. frc. 197.75b
föln -Mind. P.A. 3k 137.00oG
Hamb60Tlr.-l. 3
Lübecker do. 3k
Main. 7Guld.-L. fra. 34 8000
Otdenb40TI.-L 3 125.10b

Ausländische Funds
Argent.Anlv.87 5 IQI .BObü
. . 4JS 93 .503

H 98 .90b
' 86 .00b

do. ino.4000M
do.auss 1OOLvr
do.Oos. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gotd-Anl.
Chin.Anl.it 895

do. v. 1896
do. « 1898

do. TientsinP.
Griooh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1

Mos.Anl.4080M
Oeslerr. Goldr.
do, Papiorrt. 4.2
do. Sllborrt.
do. 186GLose

Port.StA.unifIII
do. III. Spor

Roman. 1903
do. 1905
do. 189Q
do. 1898

Huss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Bodeo-Kr.

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose .

4
5

s* -
99.90g
94.90b
98.90b

5SOObG
94.60oG
89 .00b
99 .600
96.50b

91.906

67.70B
10 00ta

101 BOB
91.800
95000
91.606
90 6056

4ch00 656
4
6
5
4
4
4
4

118.60b

ling. Srononrt.
do. Staaten 97
Bunan Anl. 98
BAir.StA.100l.

i. dt . Pos.
Lissabon.St -A.

Eisenbahn - Stamm - Aktien
All«. Dt. KleinD
Braunsehw. Id.
Crefeldor . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lubeck-Büchen
Mcki.FriodWilb
do. do.

Riodorlausitz.
Rordb.tAlorn. LA
Oostorr. Staats
Warstb.-Wion
Milteimeer .
Prinz Henri .
Escbipk. Finstvr

Eisenbahn-Prlor.-Oblioat
Oux-PragerGid.
Kasch.OdbGld

do. Silb. 89
OesLUng.St.alt
do. Ergamgsn.
de. Staats Geld
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Bomb.
Mosco-Kursk .
Oiel6riasi89er
Sud- Wostbahn
kurtk -Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Moscit-Rjasaa.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
de. 1898pk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do Ergnz.-Metz
Hat. Mittelmsar
iehuanlep .O.A.

76 00b
91.50b

7810G
76.106
94 .256
53 80b
99 .806

88.00bG
88.60B
89 .90b
88.IYB6
88 006
88.10b
88.50b
88 90b
97.106
97.006

99 23b

Deatsche Hypath.- Pfandb.
Bert. Ityp.-bank 3k: 38.006
do. VVfuk. 14 4)( 100.5CU
da. XIIIXIV19 4 -
do, IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIII». 18 4
do. I uk. 1916 Sz
Brl.Km.0b.hi18 4
Br.-Hann. XXI 3*
do. XXVo. 20 4

8570b
91.40bG
84.00bG
81.856

172 90b0
91 10b JfiuobHvn.B.VIK 3il

XI
Pr.Gonir.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. «. 06 uk. 16
do. ». 10 ulf. 20
do.».86,89 . 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. du. du.
de. *. 04uk . 13
do. ». 05 uk. 14
do. » 07 uk. 17
do . Hyp.-Vors.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Xleinb.-05l.
do. Komm-051.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 .85
du. do. 69 -82
do. Xomrn.-Obl.
Rhem-W. IXIXA
do. do. X u. 15

98 306
97 006
98.10HG
91 306
99.756
96.256
98.706
88.70büldo . dö. Xlu. 18

OUfyp.-B. XVIII .
Frankf. HB.XIV 4
GothaarOrdk.il

do. XViuk. 19
Hamb.Hp.B.ulB

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do
Mockl.H.uW.VII
do.
do. do. IIIII

Mackl.-SJr.H.I
do llt IV u. 20
Maining. VIII
do. IXu. 1914
do.X1Vu.I919
du. XVu.1920
du. u. 1913

Mlttold.8dkr.VI
do. onk. 06
du. Grdrtbr.lll

Nurdd.Grdkr.il!
Prouss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX

i RheinW. XijiiFo
5 du. XIIIuk.22

Sachs, Bodenkr
6 Schles.Bodk.Pf
6 do. de.
6 Westd.Bodkr. X

de. do. III

4
4

k

l]3k

98 .701«;
39 .50«
89.806
97.5066
88 .10hö
98 .80«
88 .706

6 Sank- Iktlen

89 .006
96 306
99.25G
97 80uG
97.801«;
98.80UL
99.106
90.006
97.50bL
93.006
98.006
97.006

4X114 .006
97 606
99 .50« ,
88.5006
98.000
97.7äbü
98.10G
98.8056

3 88.266
3V 88.406

89.IObG
39 .806
98.406
87.70b
97.60bG
97 756
97.906
98.006
97.25uU
97 .2506
97.7006
98.0006
98.2506
98.406
99 5006
91.756
88.25bG

90.256
99 .8006
93.400
99.7506

100.506
97.506
88.306
89.106
97.5006
98.00bU

Industris - AXtien
Berliner Brauereien

i Bari. Bnukbr.
; BStim. Brauti.

Schönefo. Sohl.
SpandauerBrg.

• ScHultH. Brauer15
Auswärtige

Berg.-Märk.Bk.
8ri. Hand.-Ge*.
do Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunsehw. Bk.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.aht
Comm. u.Oisk.t
Darmstadt. Bk.
Deutschn BanklSJ
ao.Etfekt. Bank
do.Ryp.6k. 100 \
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gethaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. 8k.
Kieler Bank
Konigsb. Ver.8.
Leipz. Kred.-A.
Ub .Xomm.-Bk,
Magdeb.Benk».
MärkisebeBank

Boeh. Vieleria.
Dortm. Akt.-Br
de. Union-Br.
de. Vietoriab,

GermaeiaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSuHlessb
leipz . Br. Riae.
Lindenbr. Onna
linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei

110 2506
182 0006

11 225.0000
127 506
258 00b

110 756

Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str, Hyp.B '
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nalienalb. t. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
0stb.f.Hd.u.9w.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kröü

lOJ XSbGiurg .Mark. Ind.

97.5006 du.Hyp.Akt.-Bk. 6'
do.Leihhaus. .
du.Pfandbr.8k.
Reiuhsbant . .
Riiein.Disk.Ges
do.-Wstf.Budkr
Russ.fi.L.auswH10
Suhaatfb. Bnk».
Schles. Bank».
Sfidd. Bodenkr.
Wesld. Bodnkr.

88,40bQitiastf LippVerW5

Schlegel Br. . 10
Schönorbof Br. 0
Wickül, Küpper 7
Aceumplat. Fab25”
Alfeld-Oren. Pp
Allg. Elpklr.Gas
AlsenPertl.Cem
Alumimurp-Ind.
Angle-Centin. .
AnhalterKoblen
Ankrw.Hengslb.
AplerbeckBgp.
Arenberg de.
Balcke Bochum
BaroperWalrw.
Bargm. Etektr,

410 000
108 OÜB
141 509
168 509
130 506
186 5GB
71 IUG

220 250
179 750
138.506
162.000
83 106

130 00b«
495 00b
107.506

14 264.00b
15 232 901*
" 245.CU014
7X12l40hG

5V100.6006
6X119.2506

123.1006
90.006

123.0006
117.606
120.2506

Bert. Elekl.-W.
de. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bisaiarckbütte
BocbumerBgw.

20

db. Gpssstabl 12X229.6006
. . . BosperdeWIzw. .
J^ -TSbö Braunk.u.Brik.l 12123.9006
160.3006

9^ 192.7606
" 116.50b«

78.506
157.060
137 500
125.001)6
104.7506
151 7500

kB, >25,090
7X153.506

BraunsehwJute12
de. KoblenjlO

Brertenb. Cem.
BremerUnpl. .
do.Wellkamm.

Carolineb.Otil
Cassel. Fedst,
ColnerBrgw.-Vi30 477.59 0
du. Gasu.Flekt,
Celn-Mds. Bgw.
CeacurdiaBge.
Conselidatien .
Crellwiti. Pap

,X 145.508 Dolmenh. Finel! 24 1335.2906
>00.3006 Dessau« Gas hl 188.2506

123.50t*
144 0906
402 506
234.25143
214.500t.
138.706
8275B

197 60b
>3X235 4006 Itdcbst. Farbw.

477.50b
138.5906
UO.50141

12

Ot.Hebers. EI.G,
Otseh. Gasglühl

do.üik.Bgw.V.
do.Waff.uMun25

OonnersmrckH.
Düsseht. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestortfSalin.
Eintracht Brak.,
Flborf. Farben

do. Papier!.
Elkt.Dnt. kürleb
Engl. Weltwar
Esshweil Brgw.
Essener Stpink,
Flensb .Schiffb.
FrisleriRossm
Gelsepk.6erew.
GeorgMariaStA

de. Vorr.-A,
Serresh . Glash
Ges.f.elktr.Ont.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpinn
GörtltyerEisnb,
Haberm-AGuek.
Hagen. Gussst.
HanpscbeMeeh|32
Hanne». Maseh.

98.1006
198.6006
221.0806
221.006
104 50H6}K

266.506
429 006
193 )006

72.236
57 .00 b

16 1293.506
19 350.0008
12 194 006

500 90OG
318 5006 NälimKosbice.

162.7006 Harbg.-Wien8.
16

HarOrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harter. Maseh.
Haspsr Eisenw.
Herbrand Wgg.
HermannWggf.
Hösch.Eis.u.St.

Jlse Bergbau
Kalrw.Aschersl.
Kattowirr.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wrlh. k».
Kpoigsboro .

Gebr. Körting .
eie .tSbn

194.0OO6Kyrmauserhütt.
Lapp. Tielbobr.
lauchhammer.
laurahütte . .
Iponbardt 8rk.
Leopold-Grube
leopeldshal ! .
Lohnen ktaseb.
Lew. UwaACo.
Mark.Wsrt. 8gw
Magdeb. Gas .
Du. Barswerk .139 511756

10

Maenssmanar.
. Marienh. Kelz.

17S.50n6 MarkPortl.Cem

100 5006
242.506
187 6014!
191 00 G
488 .0006
515 .0006
99 .400

195.8006
65 50—

165 290
167.006
103 706
05 .7506

MühleRüeingi

19

190 2306 Bbein.Stahlwrk
106.75 .4?
11840«
263 0000
17010°
138 75«
100 73-3

IS 277.750
138.006
69 50«

426 0060 Schimiseh.Cem

Körbisdorl. Zok10X 142.00 «’

288 .0006
137.7506

7S118 0006
214 .253
109 206
163.0006
178 006
159 750
339 00*6
326 700
609 000
441.756
,63 .6000
238 5006
344 0066
253 806
225 .750

JSl -ää ? do.milw.HaUot11 -
219.750 de.Nickelwerkeiä 281 0056

8
12
13 209 .506

29 006
189.0006

4 177 .00°
166.S06

7X139 .5006
102 .00*6
115.75«

18 825.5014;
125 30«
107.50«

NeueBed.-A.-G.
Niederl.Kehlnw
Nordd. Wollknö
Obschl. Eisb.

do. Eisen-Ind.
do. Keksrver
de. Prtl.-Cen».

Oppeln.Cem.W. .
OrenslÄKoppel14
Ottenswr Ei,ep '
Phönix, Eil. A. .
Ravensberg.Sp
Rhpin-Nassdu

Rh.-Wsi(.Kalki»J2
Riebeck. Met.wr
Remeacb. Hutt.
Rasitr. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. AllgEI.G.
Sachs. Gussst
SalineSalruej
Sangerh.

Schles. Cemeat
do. ZipkbüttelL

Schub.* Salrer 29
Schuskert Elekt
Schuh - Keaudt
SiemensGtas-l.
Stern * Halskel?
Spinn. Renner
Spritbank A.-G. 24
StadtborgHütte 1
Stettin. VulkanII
Stedick * Co. "
Slolb. Zink-Akt.
TecklenbrgSch

Uenh .Tietii 6.
Ver.pk.Fb.Zeiti
do.Cöln-RtlwP

do. Zyp.tWisp,
Victoria fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt l  Wolf .
Vorwohl.Prll.O.
Warpt.9rab .VA.
Weaderoth ph.
WesteregelAlk.
Wepttalia Cam.
Westt.Drahtind

de. Drahtwerk10
dp. Kunfanuk.

12U218.Mb6
124.2806
102.00«;

195.596
120 5806

II 20296m;
146.736

3X1U6890
85-7506jZetistotfVerein

Aach.Klnb.
.AtljBl.Omn
do.lok .irS1
Bch.GeisSt
Brosch. St.
Brest.EI.8.
Capsel.Stb

, flkt .Hpcjip
= >6r.8rl.Strb

14

Oliligat. indost. Seselisch
141 506
392506
329900
730 9000
162.236
235750
239.00b
II7 2306
388.00b

232.750
132.7300
128.75b

Allg.Elaki-Gas

127.2500
137.9006

18 1320:0014;
160.306

182,5006
105 80!4i
51.006

16 262.508
16 (243 098

154,009
109 756
193 0066
124.3014'

157 006

Weatf. Stahlwrk
WiukmgCement4
WiokrathLeder
Wiel.ÄHardiip,
WilkeOasein.
Wilhelinshutte
Wittsn. Gussst.
de. Stahlrohr.

Editzer MascL I

56 .251
107 100
I7K736
117.750
69 .90b

111.roo
190 59«
193.501»
318500
88 000

149 590
,62 .036
164 000

1% 151 50b

Hob.Paukt
tje.Strpssb 10
HannStrVA ‘
Magch.Str
Hansa.Dpi.
Nrdd.iioyd
Vr.Eis.B.VA

615125.036
i
Ski136.4514
65184500

142.C0L4
182.756
86 508

184 006
15 259 0014
5 11750b
0 | 43.756

Derlei. Un. 100 »4LI00 250
Germap.Schtf?
EKruppsuhsObt' 4
laurpkütte
NeueBod.-Ges.
SiamJkHtsk.ky3
Landbank Obi.

♦Sjlät.OflW
100 OOG

95 006
91 106
97 000

4tp| l 00.0014

VVcctissi-Kurse
Amsi.Rot' BI. 4
Brüss.u.A BI. 4k
Kopenhg.8 1. 5
London »isla 3 20 46t«
Nauyork «isla

Wien . .
vista
21.

3
5

*1Q5W
84 6721

Schweiz. 8 I. 4
ttal.ptatl 10 T. 52
Petereb. , 8 1. 5

Gold. Silber. Banknoten
2U' Francs:St(icke
Soveriignsp.Stück
NRussGoldp 10OR
Amsrikan. Noten. .
BelgischeNoten. .EngljscheBankn.1L.

. .. Franz.Banke.100fr.
bO''" Holland. Banknoten

Oesterr.Not. 10OKr

16225b
2041b

215.75b
4.19b

80.65b
20.455b
81.05l>

169.45b
84 7Qbl

5 113.60b Ruüs NotenlOOßbl(? IR7fl,
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mir zuteil ! Gestern abend , bei einbrcchender
Dunkelheit , unternahm ich noch einen Spa¬
zierritt und begegnete dem gnädigen Herrn
gerade im Torweg . Wie er aussieht ? —
Groß , plump , hölzern , mit schlechten Ma¬
nieren und noch schlechteren Kleidern , der
reinste Michel vom Lande ! Was seinen Cha¬
rakter anbelangt , so kann ich nur das eine
sagen : er ift . ein Egoist von reinstem Was-
itxi"

„Woraus schlichen Sie das ?" fragte Ta-
tiana , deren Augen unverwandt an den
Lippen des Sprechers hingen , mit wachsen-
Spannuug . „Haben Sie mit ihm gespro¬
chen?"

Mein ! — Oder doch, — ich sprach mit ihm!
Allerdings nur wenig , aber wozu bedarf es
vieler Worte ? ! — An seinen Handlungen
erkennt man den Menschen , und die dieses
Herrn von Willmers sind der Art , daß man
keine hohe Meinung von seinem Charakter
haben kann ! Wissen Sie , mit welch' edlen
Gedanken dieser frühere Herr von Habe¬
nichts sich trägt ? — Ich glaube nicht, daß Sie
das erraten !"

„Schwerlich !" nickte Tatiana ernsthaft.
„Also hören und staunen Sie ! — Nicht

nur das wenige , aus früheren Zeiten übrig¬
gebliebene Dienstpersonal , wie Gärtner,
Wächter und Stallburschen , alles Veteranen,
die mehr als ein Jahrzehnt treu den Wrll-
mers dienten , will er entlassen , auch uns,
seinen einzigen und nächsten Verwandten,
setzt er den Stuhl vor die Tür . In zwei
Monaten haben wir den Pavillon zu räu¬
men , weil er an seiner Stelle ein modernes
Treibhaus hinstellen will ! Das Treibhaus
ist natürlich nur ein Vorwand , das begreift
auch der Dümmste ! Wir alle , die wir zur
Familie gehören , sind diesem aufgeblasenen
Patron ein Dorn im Auge , er will uns samt
und sonders aus dem Wege schaffen. Aber
nur Geduld ! Noch ist nicht aller Tage Abend,
und — wer zuletzt lacht, lacht am besten !"

„Heute hat uns der neue Besitzer die
Wohnung gekündigt , nächstens kommt die
Reihe an Sie und , passen Sie auf . wenn nicht
heute , so doch morgen erscheint dieser saubere
Patron , um Ihnen ohne besondere Vorrede
zu erklären , die alte Bude müsse abgerissen
werden , weil ihm der Platz gerade recht für

eine Liegelbrennerei oder etwas ähnlichen
scheint!"

Erschreckt irrten Tatianas Blicke über die
rosenüberwucherten Wände des kleinen Hau¬
ses. Der bloße Gedanke , daß sich an Stelle
dieses sonnigen , stillen Gebäudes der rau¬
chende Schlot einer Fabrik erhaben könne,
schien ihr eine Entweihung.

„Das wird nicht geschehen!" erwiderte sie
mit Bestimmtheit . „Westermann hat das
Haus schon Jahre in Pacht , sein Kontrakt ist
notariell beglaubigt und wird auch von dem
neuen Besitzer respektiert werden !"

.Mestermann ?" lachte Richard _ ironisch.
„Sie vergessen , daß sämtliches Dienstpersonal
durch neues ersetzt werden soll, und daß der
alte Fuchs sich bei dem neuen Besitzer schwer¬
lich auf seiner früheren Höhe halten wird!
Andere Herren , andere Ansprüche , und um
die Wahrheit zu gestehen , finde ich, daß es für
den guten Knaben die höchste Zeit ist, zu dem
alten Eisen geworfen zu werden ! —
Allerdings ist Westermann schlau, vielleicht
gelingt es ihm, den Großmogul sür sich ein¬
zunehmen : was aber den Kontrakt anbelangt,
über den machen Sie sich keine Illusionen!
Der neue Besitzer von Willmershöh hat
keinen Begriff von Traditionen ! Ich würde
mich nicht wundern , wenn er an dem Schloß
selbst herumzubauen anfingL - Für diese alte
Baracke hat nun vollends die letzte Stunde
geschlagen , davon werden Sie sich sehr bald
überzeugen , Tatiana !"

Etwas sehr Entschlossenes lag in der Be¬
wegung , mit der Tatiana , die bis jetzt unver¬
wandt das alte Haus betrachtete , dem jungen
Gorlenko ihr blasses Gesicht zukehrte , in
dessen blassen Zügen augenblicklich auch nicht
die leiseste Spur von Angst oder Unsicher¬
heit zu lesen war . In ihrem jungen , an
Entbehrungen reichen Leben hatte sie man-
>ches Schwere durchgemacht und wußte , daß
jeder Schicksalsschlag mit erhobenem Haupt
erwartet werden mutz.

.-Solange Mama lebt , wird an diesem
Hause nicht gerührt werden !" erwiderte sie
mit solcher Bestimmtheit , daß Richard sich
eines leisen Staunens über diesen Ton nicht
enthalten konnte . ,-Sie ist gelähmt , kann nach
Aussage des Doktors nur mit Lebensgefahr

weiter transportiert werden , und das , denke
ich, wird auch dem neuen Besitzer von Will¬
mershöh einleuchten , zumal , da wir ihn in
keiner Weise zu stören gedenken !"

„Sic hoffen also noch immer ans die
Menschlichkeit dieses Herrn ?" lachte Richard
ironisch . „Ich wünsche Ihnen Glück, habe
aber meine eigene Ansicht, und wer von uns
beiden im Rechte sein wird , muß sich nur zu
bald entscheiden !"

„Es ist möglich , Richard , wenigstens in¬
sofern , als Herr von Willmers uns wirklich
ersuchen könnte , dieses Haus zu verlassen !"
cntgognete Tatiana ruhig . „Es wäre das
sein gutes Recht. In diesem Falle jedoch
werde ich ihm unsere Lage schildern und ihn
bitten , mit seinen „Neuerungen ", wie Sie
sich ausdrücken , zu warten . Mama darf aus
keinen Fall beunruhigt werden , aber allzu¬
lange wird sie nicht mehr leben , und dann —
räume ich die Wohnung freiwillig !̂

„Und wenn er Ihnen Ihre Bitte ab¬
schlägt ?" fragte Richard mit blitzenden Au¬
gen . „Wenn er Ihnen ganz ohne Zeremonie
die Tür weist , wie heute früh meiner Mut¬
ter ? Was werden Sie dann tun . Tatiana ?"

„Das weiß ich noch nicht !" entgegnete das
junge Mädchen . „Weshalb soll ich so weit
voraus denken ? Kommt Zeit — kommt Rat!
Fürs erste hoffe ich, daß er nichts Aehnliches
tun wird !"

Richard lachte ironisch auf und zerrte ner¬
vös an den Spitzen seines Schnurrbartes.
Die Sicherheit dieses Mädchens begann ihn
zu reizen , umsomehr , als er fühlte , -daß er
dem eigentlichen Zweck seines Besuches auch
nicht um einen Zoll näher getreten war.

„Sie hoffen ?" fragte er mit schlecht ver¬
hehlter Gereiztheit . „ Ich kann Ihre opti¬
mistischen Anschauungen nicht teilen , Ta-
tiana , aber auch nicht diese sind es , die mich
erregen , mehr als das , die mich beleidigen!
— Jawohl , sehen Sie mich nur groß an,
Cousine ! Mich beleidigt cs , daß Sie , die
Enkelin des verstorbenen Generals , bei die¬
sem — Eindringling — betteln wollen ! Ihre
zornigen Blicke helfen Ihnen nichts , ich
nenne die Dinge trotzdem bei ihrem Namen!
Was ich eben sagte , klingt nicht schön, aber
es ist die Wahrheit , und —"

„Sie verschwenden ganz unnötigs7 > —
Worte . Richard ." unterbrach Tatiana
der früheren Ruhe . „Von meinem
wevden Sie mich damit nicht abbrinm»
bald die Notwendigkeit an mich heram •
führe ich ihn aus , trotz Ihrer verwand «^ ^ -
licheu Entrüstung ! .Ihre Aufassung
Dinge darf für mich nicht maßgebend '?!"
es gibt Lagen , in denen — Betteln f • 'rchande ist!"

„Auch dann nicht,„Aum oann n lag , wenn man
könnte ?" fiel er ihr leidenschaftlich
Wort . „Sie besitzen dieses Recht, iirtir.
Glauben Sie denn noch immer an die ; v
scheu Märchen , die Ihnen der alte öetr •
mal vorerzählte und die sein alberne/
ner ihm später nachplapperte , wie ein *
pagci seine eingclxrnte Lektion ?"

Tatiana schüttelte kaum
Kopf und verfolgte mit sinnenden
einen Falter , der sorglos an ihnen vor ia "
gaukelte . Sie hätte an seiner Stelle sein " 'yuut wu rtmct ereile lein .
gen, um sich auf leichten Sckiwingen von
sem aufdringlichen Moralprediger n>.t*.L0,c=können. tten  3#

(Fortsetzung folgt.)

Rätsel. '
Auflösung zu Nr . 115.

Glaube ohne Tat,
Feld ohne Saat.

Richtige Lösung schickten ein : Berta
Wiesbaden. — Clothilde Fuuke-Wiesba^ n -
Hermine Lücken-Wiesdaden . — Frieda 2„i 7
Wiesbaden. — Erna Wedel-Wiesbaden »/,
Hohenstein-Tonu-enberg. — Martha Fritick-«^
rief). — Lotte Kracmer -Schierstein . — «Ji.
Jäger -Eltville . — Ella Maschke-Höchsta. R "

Citat -Rätsel.
Aus jedem Citat ist ein Wort -zu nehmen i»

daß ein neues Citat entsteht:
1. Lerne dich selbst erkennen, o Mensch.
2. Besser Unrecht leiden, als Unrecht tun
3. Ohne Kamps kein Sieg.
4. Jni schwarzen Walfisch zu Askalon . 1
5. Mit Jammern und mit Klagen erMmim

du nur dein Leid.

Kein Rabatt!
Reelle Bedienung!

Jeder Kaufmann lobt seine Ware, aber etwas
anderes ist es, wenn dies das Publikum tut.

Sie finden die modernsten Formen in grösster
Auswahl zu äusserst billigen preisen.

Sdiuliliaus
Bleichstnasse 5 , neben Hotel„Vater Rhein“ — Telephon 3780.

Zu vermieten.
Wohnungen.

_ 3 Zimmer._
Blücherstr.19,3 Jini . n. K.m.Zub.

fof. ob. sp. z. vm.Näb.vt. (35016
Dotzkcimeritr. 98, Bdb., schöne

3 Jim ., Küche, Keller fof. zu
Perm. Näh. 1. Stock l. 34995

Helenenstr . 18,0
3 Zim.. K. i. Abschl. Pr . 25 M.
s. z. v. Näh.b.Stcmmler 1.(9011

Nettclbeckstr. 17, nur Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.

. Räb . das, b. Wacker. 35015
Zorkstr. 18, 1., schöne gr . 3-Zim.-

Wobn. m. reicht.Jubel, , z. nenn.
Räh. das. bei Jckenrotb. 35015

_ 2 Zimmer._
Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H.

schöne2 Jim ., Küche. K. ior.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 34994

Ludwigstr. 6, H. p. 2 sch. gr. Jim.
u. Küchem. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm._ 35358

Nettelbeckftr. 17, nur Vdh., schöne
2-Jimmer -Wohn. bill. z. verm.
Räb . das, b. Wacker. 35015

Riohlctr 11 Mtb. 2. St ., 2menisir. ll , Zim. U. Küche
zu verm. Näh. Part . 2764

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
Wobn.i. Mittelb , z.verm.34172

Schwalbacherstr. 42, Htb. Mid .,
2 Zim ., Küche u. Kell. aut1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. jj09°

Wiekenftr. 4, b.d.Waldstr .. Wohn,
mit oder ohne Stallung sofort
zu vermieten. 35890

1 Zimmer.
Maucrgasie 11. Laden, kleine

I-Zim.-Wobn. gegen Haus¬
arbeit zu verni._ 2741

Nerottr . 39. 1 Z. u. K.. Stb . 1.
z. verm. Räb . i. Laden. 8982

j Leere Zimmer.
Römcrbcrg , 1, 2. St L schön,

leeres Zimmer . ssss

I Möbl . Zimmer
Adlerltr . 37, Laden, eins., möbl.

Zim. zu verm._ 9027
Albrechtstr. II,SÄ
iuI .Etagem .Morgeukaffee.Eben¬
das. zwei möbl. Alans. 35830
Blcichstr. 27. 2. r .. gut möbl. Z.

auf Wochenu. Mon., mit oder
ohne Pens ., zu verm . 2760

Blcichstr. 27,2. eins. m.Z.b. 90 21
Faulbrunnciistr . 5, Hth. 3. St .,

schön möbl. Zim. z. vm. 35883
Karlstraßc 40, Bordb . 1 Stiege,

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 2759

Michelsberg 21, 2., gr . gut möbl.
Z., sevar. Eing ., sof. zu verm.:
daselbst möbl. Mansarde . 2781

Ncrostr . 39, mW. Maus . bill. z.
verm, Räb . i. Laden. 8983

Plattcrtt .26, idl .Schlafst. ff, 35171
Sedanstr . 3, 2. r ., f. möbl. Z. sow.

möbl.Mails, bill.z.verm. 35035
Schulgaffe 5, 2., freundl . Schlaf¬

stelle pro WocheM. 2.50. s9001
Schulberg 8, 2., möbl. Zimmer

zum 1. Juni zu verm. 8945
Sckulberg 25, vt.. gut möbliert.

Zimmer -zu verm._ 35849
Biebrich. Gartenftraße 8, p., erb.

anständiger junger Mann Kost
und Logis._ 9026

j Läden "~ |
Ein Laden m. Wohn. a . 1. Juli

z. vm. Näb. Albrechtstr. 46, 1. r.

Immobilien.
Ürbenbeim.

Mehrere Grundstücke zum An¬
legen von Gärtnereien geeignet,
zu verkaufe». Offerten unter
Ss . 367 an die Erv . d. Bl .l9009
_ Diverse._
Kleines Lebensmittelgeschäft
krankheitshalber sof. bill. abzu¬
geben. Off. unter Sw . 370 au
die Exv. dieses Blattes . 9020

90 Rtb. Futter bill. zu verk.
Faulbrunnenstr . 12, 2. l. 9023

Ein neuer grauseid . Damcn-
mantel billig zu verk. 2762

Weiland. Luifenstr . 28.

Zwei Leinenkleider̂ j,*;
Gesellschaftstoiletten u. Kinder¬
sachen zu verkaufeli von 1 bis
4 Uhr Kreidelstr. 4. 35891

Fast neue Nähmaschine.
35 Mk.. zu verk. 9028
_ Roonstr. 5, 1. rechts.

Futterkartoffelu (gesund nur
klein) hat vreiswllrdig abzug.
9005_ Hof Adamstal.

1 gebr. Landauer Wagen, 1- u.
2-spänn., 1 Federrolle, 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk. 35878
_S chierstem, Schulstr. 3.

Hnlbverdeck
mit abnehmbarem Bock wird
billig verkauft 35874
Fritz Rückcrt. Gneiseuaustr. 13.

Fst. neue Fedcrrollc. ein- u.
Rveifv. m. Sibb ., lackiert, z. vk.
»5215_ Borkstr. 15.

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen, auch als Break zu
faür ., z. vk. Sedansir . 11. 34928

Neue
b. z.

lcue Federrolle , 25 Ztr .Tragk.
. v. Rül>l. Helenenstr. 6. (9003

Gut erhaltener

Mm-
sikscrnngsiUgk»

«Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fubrbalter Reichel.

1 fast neu. Titz-Liegewagen z.
verk. Hellinundstr. 49, H.1. 9031

Ein guterh . Kindcr-Sitz-Liege-
wagen billig zu verk. 2763

Bliicherstr. 3, Mtlb . v.

Kinderwagen JfÄä
35850 Westendstr. 4, Laden.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr . 23,2 r.

Schön.Bett>22,Schräuke10—20,
Sofa 18M. Jahnstr . 20, p. 9014

Gr . Kleiderschrank, Waschkom.,
vollst. Bett , Nachtschrank, feiner
Salontisch Roonstr. 5. 1. r . 9035

Kaufgesuche.
Wer verkauft sein Befftztum

oder sucht Hypothek? Off. unt.
B. B. 69 Mainz , vostl. Strengste
Verschwiegenheit._ 35889

Gebr. Trommel$ fa$än
Mauritiusstr . 12, Hof l. 2758

Damcn -Fahrrad und Guitarre
zu kaufen gesucht. Off. unter
Sw . 371 au d. Exp d. Bl . 2029

Verloren.
Verloren golden. Ketten-'vuuiaui armband am 1.
Feiertag durch Erbacher Wald.
Geg. gute Belohn , abzug. Wies¬
baden, Jobaunisbergerstr . 4, 1.

Engl.Windhund
(Hündin) entlauf ., rotgclb . Geg.
Belohn , abzug. oü.Nachweis über
Verbleib . Näh .Hotel Continental
od. Dotzheimer Str . 146. 9033

ZM
Krone’sEislii düng

Ziehung am 12. 13. Juni in Cobienz

Wohltätigkeits-Lotterie
Handwerker-Erholungsheim

5ÖÖÖÖ
Hauptgewinne20000

5000
2000

tose ä 1 Mark empfehlen:
Rud. Stassen , Bahnhofstr . 4,
Carl Cassel , Kirehgasse 54.
lisch. Giess, Buchhandlung.
E. Jacobs, Friedrichstr . 8. ä
Gust. Meyer, Langgasse 26 . S
J . Stassen , Kirchgasso 51. w

liefert
Natur-

und Kunst-Eis
von 5 Pfund an aufwärts bei

billigster Berechnung.
Emser Str . 28. - Telcph . 3643.

BriefmarkengeVit*taufcf,en
Birkncr . Adelheidstr. 54. 2757

Erfindungen.
Broschüre über 600 Probleme

versendet gratis u. frankolF .232
<*-. Fritze , Patent - Agentur,

Charlottenbnrg -Berlin 88.
Wilmersdorserstr . 78.

„ .. ■ Leere Kitten.
ständiger Abnehmer ges. 35271

Stiftstraße 20, im Laden.
Damentaschen werden schön

rcv->r ..Lellmundstr 36,Lad.35504

^-Massage"L'Sl!
ärztlich gevr. Albrechtstr. 3, 1.
a. Bahnhof._ 8777

Massagen übernimmt in u.
— auherm  Hause . Schwester
Gruhlke, Marktstrabe 9,1 . 9022

Prima Muhkohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

->Mk. 1.35 frei Haus . «35869
Meurer , Gneisenaustratze 9.

Schmetterlinge
Birkncr , Adelheidstr. 54. 2756

Jagdrad- Fahrräder I
Harke. Billigste Prolaa.

Katalog,

illustriert,
■enden wir |
kosteuls «.

Deutsch ©WafFen - und |Fahrrad - Fabriken
in Kreiensen (Harz ) Nr . F. 253

tWidScK
5c €uV |4-rH."
foirSSUimr

Tvrn/S:3J1Ü175
QHUU  •

wirkt «in zartes,
rosiges, iugendrrisch, uBj
meine, sammetmeichcv 'Lb {I,
ein schöner Teint . Alles
zeugt

SIl„„.h.u..
ä St . 50 Pi ., ferner mawt

Dada-Crcam -
rote und rissige Haut i» Ach.
Nacht weiß und .mnnneu ^
Tube 50 Pt. in Wiesbaden.^
Lchützen-Avoil>cke: Ltl0 x.
Fcrd . Alcri : W. Mach-°°^ u--°
A. Cratz : Ad. Gärtner . ^
Backe: Ernst Kocks- ^ -Mittel:Louis Kimmcl : Re»>»-„ prvt-
Fr . Altstätter Wwe..s> ginn« Nil . : Ed. -Vs üj4i<
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Ackerblom m. Fa,m„ Falun , Wiesbadener Hot

_ Allermann , iBrühl, Hotel Nizza — Ascliiv-
Airyo , ‘Hamburg , Hotel .Berg.

v. Baerle -Borch v. Drakestein , Fr ., München,
Hotel Bellevue _ Barthel in. Fr ., Babenstein,
Zn den zwei Böcken — [Bastian m. [Farn., Ver-
vier , Alleesaal — Becker , Prof . I)r. m. Fr ,
Trier , Westfälischer Hof — Beckmann , Düssel¬
dorf , Europäischer Hof — Berg , Altena , Wies¬
badener Hof — Bille m. Fr., .Stockholm , Hotel
Viktoria. — Berner , Dr., Zwickau , Frankfurter
Hof _ iBohm, Spandau , Goldene Kette — Bral-
ltn , Aehreaanel , Vater Rhein — (Breithaupt , Kas¬
sel , Hotel Regina — Brencker , Fr ., Recklinghau¬
sen, Westfälischer Hof — Breukmann, Oberursel,
Vater Rhein — Brockmans m. Fr ., Amsterdam,
Reiehspost — Brüning m. Fr ., Koblenz , Zum
neuen Adler — Bruns , Dr., Moskau , Palasthotel
__ Bühlmann , München, Hotel Bellevue — Bülck,
Bremen , Sendig -Edenhotel — Bunt , M.-Gladbach,
Wiesbadener Hof.

de Cartier , Namur , Hotel Viktoria — Col-
lerd , Brüssel , Hotel Viktoria — Freiherr von
Cornberg m. Freifrau , Greiz , Hainerweg 1 —
Greife , Göttingen, , Haunushotel — Cyloster,
Berlin , Zur Stadt Biebrich.

Dauer , Fr., Duisburg , Hotel Terminus —
Dartiguenave , Fr ., London , Hotel Regina —
Deutschendorf , Fr ., Berlin , Taunushotel —
Dworjet m. Fr., Moskau , iFürstenhof.

Eberhardt , Daxbach , Ev . Hospiz — Edel¬
stein , Fr . Dr.. Bonn , Palasthotel — Enders,
Sonnenberg , Metropole — Engelhardt , Dr. phil .,
Altona , Reiehspost — Euskirchen , Fr., Köln,
Europäischer Hof.

Falkenstern , Kopenhagen , Wiesbadener Hof
_Feder m. Fr ., Berlin , Sendig-Edenhotel —
Feisskohl , Metz , Centralhotel — Feldes m. Fr.,
.Luxemburg, Pension Fortuna — Flaum m . Fr .,
Leipzig , Nassauer Hof — Flügelmann , Gelsen¬
kirchen , Schützenliof — Francken m. Farn.,
Haarlem , Rheiphotel — Friederichs m . Fr .,
Rheydt , Metropole — Friedrich , Chemnitz , Wil¬
helma.

Gallaher , Santa Barbara, Nassauer Hof —
Garcia , Fr!., Berlin , Centralhotel — Gnst.l m.
Fr ., Kempfenhausen , Hotel Union — Gaul , Nau¬
heim , Hotel Berg — Geer m. Fr ., Manchester,
Hotel Vogel ._ Gehreis , Bremerhaven , Fürsten-
hof — Gesenberg m. Fam ., Elberfeld , Hotel Berg
- - Glasmacher , Rombach , Wiesbadener Hof —

Goetz m. Fr ., Newfork , Nassauer Hof — Gose¬
brock m. Fr ., Driburg , Hotel Dahlheim _
Graut , Edinburgh , Christi . Hospiz II — Graup-
ner, Dresden , Reichspost — Grein, London , Nas¬
sauer Hof — Grün, IFr. Dr., Godesberg , Reiehs¬
post — Gutmann , [Berlin , Vier Jahreszeiten —
Gysling , Reg .-Rat , Speyer , Taunushotel.

Haas , Diedenhofen , Kölnischer Hof — Haenel,
Bamberg , Taunnehotel — Hallingk m. Fr .,
Schwelm , Hotel Berg — Hangard , Göteborg,
Zum Kranz _ Heeonskerk m. Fr., Amsterdam,
Nassauer Hof — -Heegewitsch m. Fr., Köln,
Alleesaal — Heumann , Fr ., Stuttgart , Hohen-
zollern — Hickmann , Werl , Adler Badhaus —
Hickseh m. Fr., Lodz , Hotel Krug — Holthaus
m. Fam ., Oberhausen , Hotel Dahlheim — Hüh-
nemann , Sonnenberg , Centralhotel.

Jankossky , Fr . Baronin , Russland , Hotel
Balmoral — Janzohn m. Fr., Berlin , Hotel Vik¬
toria — Jartland , Dr. m. Fr., Darmstadt , Hotel
Vogel Jeschke , Guben, Silvana — Jinette,
Zaandam , Wiesbadener Hof — Johnsen , Fr., Ko¬
penhagen , Pension Ossent — Jukale , Berlin,
Hotel Weins — Jung , Spremberg , Zum Spiegel.

Kaiser , Witzenhausen , Pension Mitsching ,—
Kalff , Hilversum , Hotel Regina — v. Kannecken,
Weimar , Christi . Hospiz II — Kessler in. Toeht .,
Köln, Nassauer Hof — Kissler m. Fr., Godes¬
berg, Zum gold . Kreuz — Kleinberg , Antwerpen,
Quisisana — Klemann m. Fr ., Köpenick , Zum
Spiegel — Klose , 2 Frl ., Charlottenburg , Union
— Kluss -mann , Elberfeld , Kölnischer Hof —
von Knorr , Exzell ., Admiral m . Fr., Berlin , Zum
schwarzen Bock — Körner m. Fr.. Mannheim,
Wiesbadener Hof — Kratz , Eislehen , Hotel
Nizza — Krebs , Frankfurt , Vier Jahreszeiten —
Kroanm m. Fr ., Offenbach , Reichshof — Kunze,
Metz , Centralhotei — van der Kuylen m. Fam .,
Amsterdam , Hotel Aegir.

Gaing , London , Palasthotel — van Lanschot,
Fr., Herzogenbusch , Palasthotel — v Laue , 'Ber¬
lin, Hotel Melder — Lawford , 2 Damen , Lon¬
don,. Hotel Regina — Ledochowski . Graf. War¬
schau — Lemke m. Fam ., Königsberg , Pariser
Hof —- Lene , Braunschweig , Grüner Wald —
Lersch m. Fam ., Ratingen , Wiesbadener Hof —
Levi , Newyork , Metropole — Levy , Hagenau,
Palasthotel — Liebseher , Chemnitz, . Wilhelma
— Liebert m. Fr., Berlin , Hotel Vogel — Lin¬
den m. Fam ., Düsseldorf , Metropole — Livdnius
ni. Fr ., Karlsruhe , Alleesaal — von Löblpecke,

Hannover , Taunushotel — Lohmann , Düsseldorf,
Europäischer Hof.

Marcuard , Bern, Viktoriahotel — Mautzen
m. Fr., Haarlem , Alleesaal — Mendel , Bnenos-
Aires , Metropole — Mensing , Bruchsal , Hotel
Regina — Molz, Dr., Giessen , Schwarzer Bock —
Müller , Göttingen , Palasthotel — Müller , Nort¬
heim, Palasthotel — Müller , Holzhausen , Erb¬
prinz — Muther m. Fr ., Nürnberg , Ev . Hospiz
— Mündt , Bielefeld , Metropole.

Nieper von Seyffarth , Fr ., London , 1 illa
Nero — Nokilajeuski , Fr ., Berlin , Taunushotel.

Ohliger , Brasilien , Metropole — Olbert,
Homburg , Grüner Wald — Orschler m. Fam .,
Hanau , Alleesaal — Oschmann , Karlsruhe , Cen¬
tralhotel — Ostermaier m. Fam ., Dresden,
Taunushotel.

Passanverd , Fr ., Petersburg , Kaiserhof —
Pastor m. Fr ., Krefeld , Parkhotel — von Pelet-
Narbonne , Frl ., Weimar , Villa Medici — Pie¬
per m. Fr ., Dülmen , Hotel Vogel — Plaus , Würz¬
burg , Hotel Fuhr — v. Ploetz , Demmin , Rose —
v. Poehl , Fr., Petersburg , Taunushotel — Polak,
Fr ., Hamburg , Nassauer Hof — Poleck , Wesel,
Taunushotel — Pottaven -Costemann in. Fr .,
Amenfort , Hotel Reichspost — v . Prittwitz,
Metz , Weisses Ross — Puriclus m. Fr ., Magde¬
burg, Wiesbadener Hof.

Rauh m. Fr ., Pelle , Centralhotel — Rechen¬
burg m . Fam ., Limburg , Alleesaal — Reecks,
London , Nassauer Hof — Regitz an. Fam .,
Gross Mogenore , Zum neuen Adler — RehboeK
m. Fr., Neukölln , Frankfurter Hof — Reinhardt,
Dresden , Centralhotel — Roefing , Recklinghau¬
sen, Grüner Wald — RÖper m. Fr ., Hamburg,
Rheinbotel — Röpke , Berlin , Hotel Weins —
Rohwedder , Plaswich , Weisse Lilien — Rosen¬
berg m. Fr ., B .-Baden , Metropole — Ruppen¬
thal , Birkenfeld , Privathotel Harald.

Sauberbier , Seheveningen , Rose — Schede,
Oranienstein , Reiehspost — Scheithauer , Leip¬
zig , Centrealhotel —- Schirokaner , Cottbus , Gol¬
denes Kreuz — Schmidt , Strassburg , Nonnenhof
r  Schmidt , Frl ., Hamm , Villa Grandpair —
Schmidt m. Fr ., Uelzen , Hotel Nizza — Scholz
m. Fr ., Goldberg , Schwarzer Book — Schreiber
m. Fr ., Freiburg , Erbprinz — von Schröder, Frei¬
frau , London , Viktoriahotel — Schur, Berlin,
Schwarzer Book — Schwalbacher tn. Fr., Würz¬
burg, Kronprinz — Schwenzer m. Fam ., Düssel¬
dorf , Hotel Krug — Seih , Dr ., Höchst , Hansa¬

botel — Sellenscheid m. Fr ., 'Berlin , iw
von Sevdlitz , Wilhelmshaven , Taunushotel "
Simon , Prof . Dr. m. Fr ., KöId, Kapellenstr im~~
Singler m. Fr ., Aachen , Reichshof _ 'g —-
Leipzig , Frankfurter Hof — Spanier
Nonnenhof — Steenaertz m. Fam., Köln U** ’
badener Hof — Steinbach an. Fr ., R;;ln V'<is'
Jahreszeiten — Steincke , Stuttgart,
Mitsching — Stenger m. Fr ., Mannheim *
minster — Stratmann , Dr . m. Fr., Dllisseid '
Schützenhof — Stiive , Weissenburg , Hotel w ?'
ler — Sundin , Schweden , Metropole.

von

Techenmacher in. Fr ., Elberfeld Cm
Wald — Toutes , Porto , Viktoriahotel p er
pusch m. Fr ., Düsseldorf , Pension Mitsehin»̂
Trap m. Fr ., Amsterdam , Reichshof _ ,
Trotta , Frl ., Giessen , Hotel Regina.

Uhl , Fr., Pirmasens , Wetfälischer Hof
Ulrich m. Fr ., Berlin , Hotel Vogel _ t - "
Berlin , Frankfurter Hof.

Viehaach , Gross -Döbem , Sanatorium PjiL-
richshöhe — Vosmaer , Haag , Centralhotel

Weber m. Fam ., Varel , Pension Tomitius
Weithert , Düsseldorf , Pension Mitschino-
Weitzel , Berlin , Schwarzer Bock _ VVenôT
Heddernheim , Einhorn — Wichelhaug , Geh.-ßaf’
Berlin , Wilhelma — Wichmayer m. Tochter'
Rheineck , Reiehspost — Wiehel m. Fam., Btn! :
scheid , Hotel Fuhr — Wiedemann , Marbur»
Pension Mitsching — Wiese m. Fr., Hannover
Grüner Wald — Wigger , Landrat , Ennigerloh’
Hotel Weins — Wintzer , Amsterdam , Hansaho¬
tel — Wisotzky , Charlottenburg , Adler Badhatn
— Woller , Metz , Centralhotel — Wolf , Land™
Posen , Quisisana — Wolf , Fr., Berlin, Rose _!
Wflof m. Fr ., Forst , Hotel Krug — Wolf ^
Fam ., Barmen , Alleesaal — Wolobrinsky, Tv
Riga , Pension Siegel — Wormser m. Fam’. st
Quentin , Wilhelma — Woreter , Dr., Java Me¬
tropole — Wilrkert , Frl ., Klotzsche , Reiehspost
— Wulfert , Romscheid , Christi . Hospiz TI
Wurabe, Metz , Centralhotel — Wymkoh, Strass-
bürg , Union.

Zeegert , Rotterdam , Reichshof — Zimmer¬
mann m. Sohn u. Tocht ., Göhrendorf, Pension
Mitsching '.— Zimmermann , Wilhelmshaven , Zwei
Böcke — Zimmermann , Fr ., Berlin, Westfä¬
lischem Hof — Zingstein , Köln , Fürstenhof —
Zöller, Frl ., Barmen , Nizza — Zollikofer, Peters-
bürg, Metropole — Zuber, Mülhausen i. x„
Evang . Hospiz.

— Zishuisg schon 12 . Juni er. ——

nülOTHESIE
3261 Gewinne im ßesamlwerte von Kork:80000

Pferde- und Wagen-Gewinne W. Mark:

ISO OOO
, _ *1 M *« . sortiert aus rer - „ Porto u . Liste
LCS0 fi «W.» ll LO80 schied . Tausend . Hv M. 25 Pfß . extra.

Gustav FfordieH.C-Kröger
Essena. d. Ruhr, IBerlinW8
sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

N

empfiehlt 35845

Heerlein, Goidgas$e iß.

Dfrlianr nirmaiib birfc Gk!?gkcheit
Ne « «ingetroffen ein Posten bessere moderne

lierrefr'Meu %jitite
darunter elegante Musteranzüge in neuester Fasson I - u. 2-reihig
auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Maß), darunter englische Sachen,
billig einzukaufen. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkaufe dieselben

zu jedem annehmbaren Preis. 34869
Ein Posten Hose» für Herren u. Knaben und Joppen in

Leinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Kinder -Anzügen
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit.schon von Mk, 1.50 an.
Bekannt

für
reell! Üittt5ie Bflafie 22Bekannt

für
reell!

1. Etage. Kein Laden, keine größeren Spesen, daher billig . 1. Etage.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Erike; und grvhte; Ctagsngskhäkt für Gelsgenheitskcwfe.
{Schulranzen
Reisekoffer
ßtnsenkofTer 35006
Handtaschen
Portemonnaies
Rucksäcke,

fleusserst billige Preise.

A. Lefschert,
10 Faulbrunnenstrasse1®.

Biergrosshandlung

. Schaus
Sedanstrasse 3

Telephon 564 Telephon 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal -Brauerel -Füllung,

sowie
la . Mineralwasser und Limonaden

des Fürstl. Solms-Braunfels’schen
Geptrudisbrunnen, Biskirchen und.

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt. 35065

Arbeitsamt Wiesbaden.
G-fchSftSstundenvon 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-Ro. 573/574.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:3 Gärtner.
1 Eiseudreher.
1 Spengler und Installateur
1 Hufschmiedn. ausw.
2 Wagner
1 Blankgläser
1 Sattler n. auSw.
3 junge Schneider aus Woche.
3 Kriseure u. Babiere zur AuS-

biilie.
1 Herrschaftsdiener n. Bremen
1 Viebfütterer n. ausw.

Haus -Personal:
5 2a Alleinmädchen.
3 la Hausmädchen.
4 8a Köchinnen.
Gast- und SckankwirtlckaftS.

Personal:
75 Restaurantkellner zur Aus¬

hilfe für ausw.
Zimmerkellner nach Coblens u.

«ms.
Saalkellner , für hier u. ausw.

(Abteilung Lehrftellcnvermittlung>
Lehrlinge werden gesucht:

Kupferschmied. Gürtler : 2 kür
WieMäden, 1 Herborn:

Schmiede: 1 für Frauem'tein,
1 Höhr. 1 Biedenkopf:

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden :

Uhrmacher: 1 kür Wiesbaden;

Junge Köche für hier u. ausw.
Kupferputzer nach Rivvoldsau.
Silberputzer nach Neuenahr und

hier.
Messervutzer- Officier für hier.
Küchenburschen für hier und

ausw.
Jg . Hoteldiener n. Biedenkopf.
Hausburschen f. Restaurant.
Liftjungen.
Servierburschen.
Zapfer.
8 Haushälterinnen.
8 Stützen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Mangelmäöchen.6 Köchinnen.
5 Kasseeköchinnen
8 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.

. 2 Officefräulein.
3 Kochlehrfräuleln.
10 Haus - und Küchenmäbchen.

osser: 4 für Wiesbaden:
btkleckter: 2 für Wiesbad^

Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Sarder : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u Dekorateur : 2

für Wiesbaden, 1 Hofbeim:
Sattler u. Polsterer : 1 für

en, i Montabaur.

Schreiner : 6 kür Wiesbaden. 1
Breidenbach. 1 Marrbcim. 1
Schaöeck. 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg, 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 Wicker. 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 s,ir
Wiesbaden. 1 Homburgv. d.
H.. 1 Marienbera:
lenbura. 1 Eltville, 1 Fried-
rjchsdorf, 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden. I Weil-
münster, 1 Wehrheim:

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Camberg. I Dil-

Schneider : 2 für -Wiesbaden:
Friieure : 4 für Wiesbaden. 1

Camberg. 1 Oestrich:
Damenfriseur : 1 fsir Wiesbad.:
Tüncher. Maler , Anstreicher:

8 für Wiesbaden. 1 Haiger.1 Flörsbeim:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton: 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg. 2

Homburg v. d. H., 1 RanS-
bach:

Glaser: 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg o.d. H.:

Kunstglaser, Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1»f. Grenshauien:
Pbotogravben : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden.
_ Weibl. Personal:
Sickerinnen : 5 für Wiesbaden:
Weistzeugnäberinnen : , 7 fürWiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies-

baden;
»vrifeufen: 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden:
KoLlehrmadchen: 1 für Wies¬

baden.

Lehrst eilt # werden gesuchtr
Schlosser: 2 für Lanaenschwal-

back:
Maschinenschlosser: 2 f. Wener:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, 1 Heckbolzbauien:
«chubmacker: 1 für Wiesbaden:
Banksack: 1 für Wiesbaden:
Köcke: 8 für Wiesbaden-
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Verkaufertnnen : 4 kür Wies¬

baden:
«aufm . Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies-
„ baden:
*»ttt Erlernung d. Haushaltes:

14 für Wiesbaden . 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Stellenbesetzungen und Aiimeldiingen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Slrbettgaml im Parterre
drS Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Steifen finden.
_ Männliche.
Nicht.krUWsMer
gesucht. 35346
Foh. Altschaffner. Inh . : Carl
Altschaffncr,Pavierwaren -Fabr.

SchivatbacherS tr. 45.

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
«tahl , Hellnmndstr. 36. 35418

_ Weibliche.
.Sofort tiidjfc fleißiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeit gesucht.
35847 Blücherstr. 23, vt.
^ Jung . ÄHädchen tagsüber ges.Steing-aste 18. 1. 8gso

Mädckten oder Frau
zum Hemden stärken gef. 8987

Rund , Nie blstr.

Stadtkundige

Zrauen,
zuverlässig und kautionsfahig als
Zeitungsträgerinnen gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich varmerken lasse».

MauritinSstr. 12, Hth. pt.

Gewandtes kräftiges'

äWSöräict
f.Küche».Haus fof.flei.Christian?
Rlieinstraße 82. L

Wäscherin resp.tiicht.W-scbk" '
zur Ilebernabme eines grove»ijakiüfiriflifs

00̂ 4
gesucht. _ . „ ,; .t»rAusf . Preisofferten ''M
Su . 369 an d. Expedit, ds, «l.
erbeten.

-Stelleh*ßucnGi

Kochlehrlintzi
Welches bessere Hoke.

einen braven in

der bereits dretotertê Iav .e „cm größeren BetMe ^
sich aber 'vegen itanW"
scins seines Kuchenchew. o .
drrn möchte. ©eH- goi?
St . 368 an &. - - -

Weiblichê .—
Ansd.Schule entl.MtK ^ "

briinnen stJkB̂ üFH ^ s^
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Einkaufsgenossenschaft
der Innung der Tüncher, Lackiereru. Stukkateure
" ' zu Wiesbaden und Umgegend E. G. m. b. H.

Bilanz am 31. Dezember 1911. Passiva.

' cpr .Konto - .
Konto : Geschäftsguthaben .

^en -Konto lt. Auszug . . .
^in -Konto, Lagerbestand . .

tüipn-Konto nach Abschreibung
»Konto , Bestand . . . .

Bank-Konto, Lfde. Rechnung . •
Lieferanten -Konto laut Auszug .
Geschäftsguthaben-Konto der Mit¬

glieder .
Reservefonds.
Reingewinn 1911.

Mitglieder -Bewegung.

"VT am  31. Dezember 1910 . . . . . .
gang im ^ hre 1911.

thcranS im «Inhre 1911
A durch Wegzug und Geschäftsauflösung
Stand am 31 . Dezember 1911.

Wiesbaden,  den 22. Mai 1912.
Der Vorstand:

Jacob Ludwig . Philipp Hasel.
I Hermann Kreppei.

Mitglieder

56
3

59

56

Anzahl der
Geschäf s-

Anteiie
Haft-Summe

56
3

59

56

16 800
900

17 700

900
16 800 —

Geschäfts.
Guthaben

8 751
497

9 249

35
79
14

9 249 14

Der Aufsichtsrat:
Wilhelm Thon , Vorsitzender.

35751

Die Dienstmädchen
von Wiesbaden

sagen heute:
Wir nehmen nur noch Schuhcreme

Pilo.
Es gibt auch tatsächlich nichts besseres

als pilo f deshalb überall nur Pilo ver¬
langen und nichts anderes nehmen.

B. 53 .J
Das beste für die Hautpflege Ist:

fcfc

H1

25 Pfg. pro Stück

Ginii

„Nachahmungen weise man
zurück “ . (350+5

Charlottenburg , Salzufcr 16,
!, Abteilung Lano in-Fabrik Martinikenfelde.

Heute morgen um 7 Uhr verschied unerwartet an Herzschlag
mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater,

Herr Privatier

Julius Harms.
Wiesbaden, den 30. Mai 1912.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Yerry Harms, geb Koster.
Die Trauerfeier findet Montag morgen 10 Uhr- im Hause

Martinstrasse 2 statt, daran anschliessend die Beerdigung auf
dem Nordfriedhofe. Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen.

AKV

35SSS

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allenKreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantief Haltbarkeit.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhung

Mk. 750
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 35007

!© 0 ‘
Michelsberg 28.

Israelitische Kultus«
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Ubr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 9.20 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
„ nachm. 7.30 Uhr

Die Gemcindebibliothef ist ge¬
öffnet : Sonntag von 11 bis
12.00 Uhr.

Att-Jsraelitische KnltnS-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 7.30 Ubr
Sabbath : morgens 7.00 Uhr

„ Mussaf 9.15 Uhr
„ nachmittags 4.00 Uhr
. abends 9.25 Ubr

Wochentage morgens6.45 Uhr
abends 7.30 Uhr

Talmud Thora-Bereiu
Wiesbaden

Nerostratze 18.
Sabbath : Eingang 7.45 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussas 9.15 Uhr
Vortrag nach Mussaf: .„ Mincha und Schiur

4 30 Uhr
. „ Ausgang 9.30 Uhr

Wochentag? : morgens 7.00 Uhr
„ Mincha und Schiur

8.30 Uhr
„ Maarif 9.30 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag 3.30 und 8.30 Uhr
Sonntag 7.30 Uhr

Veränderungen rm zamilienftand.
Wiesbaden.

WcDorrn;
Am 27. , Mai dem Tüncher Karl

Johann Madsh e. S . Wilhelm.
Am 2ß.  Mai dem Bürovorsteher

Paul Große e. S . WenÄeiin Max:
Am 27. Mai dem Taslöhner Jos.

Norgavdt e. S . Martin Josef . . s »tertwe«

. Am 23. Mai dem Grrmdardeilrr
Heinr. Müller «. S . Max.

Am 25. Mai dem Brauer Michael
Rückel -. S . Hans Walter.

Portier Fasehh OeHl hier mit
Frieda Grüniberzer hier.

Bäcker Karl Böller in Wilssachsen
mit Anna Heid gob. LoSla in Hct-
tenltzain.

'Dachdecker Friedr . Holl hier mit
Withelmine Roth Heer.

Fuhrmann Jailob Schwarz hier
mit Kreszentia Ste-mpfle hier.

Fabrikant Wilhelm Richtering in
BargdoMmmit Ilse LlarenLach hier.

Kaufmann Otto Anhejser hier mit
Anna LangcNderg hier.

Schneider Domimc DIam in Son-
nerrserg mit Margarsühe Janowski \
hier.5trtb*fUM;

Privatier Theodor von Eiterndere in Berlin mit Eise von Schölten hier.

m.  König!. Prenff. Kia fienlotterte.
i Kaffe. 16. Ziehungstag. 30. Mai 1912. Bormittag.

1!« dieGewinne über 210M . sind in Klammern beigefügt.
Kh»e Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

305 |20 77 656 (600) 688 734 71 78 1076 90 121 218
rao ) 28 437 80 552 68 73 (1000) 792 888 904 (1000 ) 2116
™ « 7 (3000) 710 902 75 3184 282 469 91 533 648 60 66

974 88 4096 (500) 137 228 66 (600 ) 479 697 632 740 83
Mn „ 82 5109  37 (1000) 71 214 386 440 (1000) 669 649 788
J5 6254 93 99 644 62 613 69 82 7 369 89 404 32 91 760
S W24 8056 98 106 271 323 76 662 602 615 977 9072 89
*7 56266 879
.„ 10059227 401 76 659 680 780 84 928 11063 293 490 696
k . " 714 86 815 72 919 61 (1000) 12196 (1000) 98 334 93
I4n» , r ° 13129 46 66 274 94 453 91 606 19 25 27 874 964
JmS * JO 162 227 96 325 84 446 670 72 784 (3000) 840 1 5083
556 317 445 69 783 849 928 99 1 8080 176 474 (600)
6S5«5 (™°) >7585 624 739 896 18056 77 229 438 65 68

, , 76 90 956 > 9015 104 281 (3000) 97 304 93 462
£L 74 847 94 976

595&“013 42 212 457 (500) 97 645 887 968 21207 96 423 516
23® 2 2020 69 308 410 46 64 (600 ) 626 26 831 96 959
338 «I?2 410 668 642 856 921 48 2 4031 (600 ) 47 65 266
(5001si7, „„? 8093 166 696 666 738 924 2 6097 181 254 428
(500« \ £ ?0) 28 620 89 717 2 7 006 17 47 49 225 366 86 492
86 915 96  2 8025 (1000) 171 243 321 480 (600)
»asiwfi 803 929 67 98 2 9028 39 87 140 (3000 ) 90 263

Ä ? „607 76 699 736 94 841 950
*« 8481» « i 04 682 764 90 (600) 93 804 30 79 31062 185
(500, 7,4 8 82037 (3000) 80 111 32 73 296 308 485 634 668
86887a * ,,9?8 3 3016 137 89 220 26 (600 ) 311 30 81 609 26
95170 « i 1900) 34095 207 39 64 306 (1000) 20 577 841
^80 471? ,- 2 170 82 418 510 749 51 81 966 95 3 6049 125
Ül « a ii 81I 20 32 505 91 814 932 60 3 7 087 (3000 ) 165 88
«287 ea r! °L751 818 ®°° ) 70 987 38035 175 410 47 139144

♦0 :« . 96 411 53 698 771 848 69 96
158344X , cJ 3 89 135 69 318 84 617 67 61 867 906 41021
43036ir ? .V8 789 880 42171 277 418 (3000 ) 671 867 913 31
* 233au L6 284 380 4 4017 170 272 439 694 901 41 4 5014
4>» 2 3® cn , (60°) 43 90 ( 60° ) 49660 775 898 987 4 7 027
*8 727| , 5? <60°) 89 634 (500) 84 96 634 845 43108 526 (1000)
* 51439 71 81 841 44 4 900119 (3000) 26 31 71 77 (600) 426

? 65S024'S,? 4?, 87 636 707 51056 90 182 (1000) 216 731
®83 64S7,r ?„ 91 688 634 (500 ) 763 63 833 5 3080 277 406

« £ *.“ 34 70 80 8 4017 42 61 149 482 665 659 72
i Sei,? 3 (60° ) 5 5 001 183 278 (500) 329 (600) 664

MR„“ P93 145 478 629 651 79 771 97 815 941 57130
ai 18 806 76 5 8617 (1000 ) 77 83 621 773 88

m  5 9041 (600) 71 107 32 392 470 602 20 64

« 6,3 190 252 81 (500) 91 464 612 700 868 83 61089
®Sl3l cP°J 60 327 442 698 613 60 52 (3000 ) 965 68

612 7,“L 76 95 361 637 626 771 (1000 ) 866 919 63188
k ®4 39 731 76 800 11 64007 20 72 102 22 230 43 60
to, 3« 3l co 70 787 93 860 939 RS016 99 139 66 202
SW » ) Rc, 8 818 (3000 ) 919 60 61 66 ( 80 332 1500) 75 (600)

, 73* RdSL 66 918 6 7034 (500) 160 511 657 840 8 8036
18 H3 ® 684 (500 ) 785
all 6* 45 o, „ (50° ) 694 633 814 29  71029 258 315 414
«Ä 2» * ) dt, 85 650 95 835 36 923 57 82 7 2179 (500)220ao oou aö «3d 3V 923 57 92 7 2179 (500)
SÄ 703 24 909 7 3367 130M >416 96 639 793
ifj 8« 4* Y7, 138 77 432 (3000) 723 (1000 ) 28 7 5076 77

617 68 (R/S 623 32 822 942 62 78195 (7000 ) 200 20
Wo/ ' 7 B(Ki°°5 77 814 7  7019 167 302 53 (500) 402 6 10

Sjeo^ 1sfL 246 498 647 rär66 ^ 7Wäim üa£
^ ’ -» « o

258 * oL 610 47 773 81 806 986 81135 227 330 483
" * 3Ü (loom o9 370 483 86 740 84 6 3073 (3000 ) 99 115
M ‘ 80 4S8 86 606 8 4077 267 399 (600) 602 22

oo (800 ) 760 62 842 916 8 5146 269 313 486 622 602 63 770
925 8 6039 146 200 7 32 39 333 51 401 68 606 88 678 795 853
87146 245 307 612 21 27 44 66 629 71 713 66 831 88023
32 (1000) 48 221 318 443 64 511 (500) 25 883 96 999 8 9 004
158 245 59 377 87 407 94 (500) 763 843 945

90174 88 233 340 449 (1000) 74 635 91105 (3000) 476 (500)
87 677 620 67 95 9 2089 200 41 439 540 805 984 9 3033 117
18 265 307 899 988 94109 259 66 357 680 709 86 9 5059 114
255 315 30 98 690 853 36118 30 68 401 (500) 47 684 889 916
69 9 7010 82 250 395 610 69 96 9 6062 179 (1000) 269 404 648
713 99163 263 85 393 541 752 97 861 928 69

10 0012 28(1000, 174(1000) 258 390 633 829 72 101567
660 720 993 10 2030 94 160 232 301 18 409 559 663 759 852
991 • 10 3078 126 (1000) 96 233 459 661 863 104171 708 60
903 99 (1000) 10 5 014 (500) 67 121 64 77 261 76 664 60 931
47 (3000) 71 100315 892 910 12 62 10 7008 27 94 363 423
31 615 744 884 10 8025 123 324 409 28 72 656 784 85 849 937
67 109154 300 67 94 469 (600) 573

110008 68 (500) 133 247 413 72 645(3000) 765 80 111030
48 (600 ) 184 215 649 707 (600) 899 112084 85 147 266 411 638
616 (500) 830 113055 101 240 380 419 27 49 808 (500 ) 17 963
84 114313 24 86 (500) 504 656 93 759 75 896 115206 373 406
62 691 110272 408 517 41 631 735 39 117064 79 141 61 244
389 (600) 683 743 92 903 16 118074 265 345 453 64 735 899
119322 402 (3000) 614 (3000) 732 63 856 (1000) 91 910 88

12 0037 91 290 333 608 25 627 121124 38 313 642 654
89 713 42 906 (6C0) 12 2036 43 (500) 68 73 109 39 89 (500)
468 603 97 768 61 80 874 945 123168 677 716 824 919
124087 174 262 349 424 640 82 791 12 5 047 (600 ) 333 759
886 968 126146 359 (500) 12 7 069 210 (600) 21 316 36
83 802 49 12 8093 181 246 469 97 603 44 60 71 639 886 (600)
955 12 9005 76 143 63 343 633 60 737 942 88

130175 210 30 624 790 894 131296 490 93 641 666 81
13 2000 247 57 415 34 61 631 640 42 61 700 44 831 935
133100 30 206 336 63 682 98 (3000 ) 808 45 134140 547 663
84 733 77 825 968 135114 20 70 309 '3000) 469 648 90 908
13 6070 168 99 273 322 447 686 634 60 76 80 (3000) 846 78
904 65 84 13 7 086 204 80 82 444 686 808 38 13 8215 78 92
338 91 467 646 (3000) 733 61 65 807 13 9068 78 125 325 776

140233 67 705(1000) 928 141194 463 78 98 645 859 943 94
142044 (3000) 221 (10 000 ) 372 423 613 634 77
(500 ) 86 235 45 431 663 67 872 74

143019
144124 316 634 (600 ) 81

97 722 36 934 145147 431 83 680 732 (3000 ) 62 857 92 937 45
146012 37 143 226 382 440 640 743 14 7 210 375 86 668 665
718 79 (3000) 880 928 14 8036 60 166 221 313 34 682 686 869
962 149091 254 59 439 86 619 47 76 626 40 832

150179 231 368 644 62 717 37 901 53 65 93 1 51095 195
268 414 666 70 773 823 15 2253 87 377 403 658 831 15 3031
231 45 366 76 96 431 33 576 96 606 25 739 829 38 954 (600)
15 4005 247 300 431 594 619(1000) 709 42 76 866 98 (600) 996
(1000 ) 15 5 011 191 93 200 22 82 304 (6000) 25 622 657 841 940
15 6023 24 28 41 88(1000) 239 43 305 12 493 626 15 7236 91
437 768 908 64 158076 131 326 79 415 (500) 74 609 91 677 706
7 17 901 (3000) 68 16 9300 88 667 704 816

160157 342 470 671 609 (500) 763 75 96 813 161197
(3000) 279 405 647 66 95 (3000) 668 74 784 890 98 934 86
162135 220 (500) 22 396 624 606 781 676 928 16 3056 303
480 618 21 707 901 164031 60 126 271 322 643 16 5026 71
168 468 670 682 705 (1000) 931 (600) 72 75 (500) 166501 67
603 993 94 16 7040 151 312 46 406 (3000) 34 (600) 52 731 908
168013 110 79 391 96 426 604 675 818 44 169128 271 338 68
674 706 18

170163 396 621 633 97 802 32 989 (1000) 171039 (3000)
222 (500 ) 361 497 662 86 (3000) 718 80 905 1 7 2241 94 410
641 91 709 (3000) 934 (600) 87 1 7 3319 547 (600) 81 694 898
997 1 74038 64 147 90 447 651 876 84 1 7 5210 464 82 608
(600 ) 64 (1000) 74 1 76134 298 398 (600) 465 69 86 521 606 14
41 701 812 (500) 947 69 17 7 007 370 686 91 610 813 18 32
80 (1000 ) 17 8030 102 11 418 622 32 765 865 1 7 8008 24 68
69 252 317 741 48 68 88

130304 (600) 23 38 65 432 645 640 773 942 (1000) 181077
132 (3000) 33 287 444 688 649 763 81 878 18 2094 (1000 ) 612
781 912 71 183102 30 (500) 60 242 (1000 , 414 630 804 64
924 184140 216 391 443 49 (600) 98 671 77 839 42 165083
91 190 330 (600 ) 72 669 806 929 94 186069 189 630 725 (1000)
81 861 (600 ) 966 18 7086 300 69 431 58 64 649 812 982 90
18 8056 (600) 86 143 308(600) 416 22 637 626 77 846 996 96
(3000) 189040 117 84 (600) 541 646 (1000)

226 . König!. Prellst. Ktofirntotterie.
5. Klasse. 16. Ziehungstag. 30. Mai 1912. Nachmittag.

Ans jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer in den beiden Slbtctlnngen I n . II.

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdmck verboten.)

140 334 84 836 <500) 45 (500) 978 1079 168 280 98 489
638 663 721 24 39 945 2128 57 92 (1000) 276 572 923 63
3021 50 122 33 72 233 (1000) 316 416 522 54 71 (3000 ) 637 710
951 60 98 4331 493 605 767 805 71 995 5213 25 342 499
621 869 8011 28 61 202 40 326 547 606 879 7334 490 815
8114 251 319 404 42 533 607 30 775 823 83 915 64 57 8163
77 217 35 318 82 835 85 88 746

10109 33 56 407 53 84 530 11047 (500) 150 (I000M55 412
661 816 787 842 78 12009 460 61 588 751 13127 249 79 397
490 576 614 31 932 (600) 14126 201 (500) 13 327 28 41 (500)
64 470 540 43 631 84 730 907 15092 106 26 33 250 388 (600)
675 715 951 18003 31 69 (1000) 181 (3000) 603 9 767 842 990
17048 92 336 (500) 96 472 696 702 913 18056 (3000 ) 59 91
115 33 499 666 773 848 965 10187 276 425 60 818 77 926 28

201 .32 206 62 67 357 80 603 610 836 74 21086 120 (500)
308 37 (1000 ) 64 476 91 646 47 808 2 2039 63 117 414 43 634
754 983 89 2 3210 55 433 627 (500) 76 825 922 31 60 2 4060
107 480 86 517 31 (600 ) 616 779 806 902 22 91 25177 83 237
352 (1000 ) 623 (3000) 766 75 83 28149 331 80 (1000) 490 876
85 2 7134 78 370 424 653 817 2 8114 283 459 642 718 909
29116 34 248 303 18 26 82 666 63 834 930 68

3 0061 176 297 309 627 69 71 72 78 766 86 939 19 31046
109 357 609 611 3 2020 31 332 99 492 (3000) 600 622 782
33144 434 659 93 798 821 85 (5000) 909 37 (1000) 34090 378
97 431 79 666 778 942 46 3 5 092 117 64 67 356 657 969 3 8145
306 477 624 300 3 7 228 40 76 79 360 881 3 8042 119 225 68
77 (600 ) 312 53 411 762 853 3 9164 70 224 423 766 809 917

40154 205 49 409 724 46 970 41063 67 152 302 66 602
720 838 936 4 2072 92 229 346 66 88 723 (3000 ) 49 76 828
43065 161 262 83 332 429 (1000) 638 618 949 44121 36 (1000)
628 42 (500 ) 64 706 62 69 97 936 4 5 013 93 268 404 62 600
(1000 ) 47 (1000) 649 735 41 922 4 6038 54 216 (600) 60 63 308
39 60 739 827 4 7118 20 71 220 56 308 48 410 60 540 89 633
62 (500 ) 776 936 50 62 78 4 8060 148 467 742 823 905 36 4 9114
68 64 328 88 589 844 909 55 83

5 0023 85 292 413 96 564(500) 94 (500) 620 30 80 832 83
51029 68 63 766 87 834 966 5 2135 364 403 12 48 760 900
96 (600 ) 5 3222 416 29 51 652 626 726 61 (3000 ) 5 4023 53
232 (600) 372 457 617 49 810 966 5 5 002 235 38 97 473 838
916 5 6190 403 546 62 718 6 7076 191 446 567 689 91 774
83 901 20 5 8396 464 656 762 5 9070 213 38 303 667 693 742
916 (3000)

60201 742 865 61312 68 (1000) 458 63 641 608 57
(10 0 0 0 ) 834 61 6 2056 145 63 233 (500) 69 (500) 477 616
20 783 803 47 977 6 3073 141 83 344 564 90 (1000) 621 (600)
83 871 64197 291 95 326 (500) 661 63 (1000) 763 973 6 5 082
123 264 917 74 6 6109 15 270 351 403 514 660 (500) 98 726
96 810 943 (600) 80 6 7249 518 71 68148 232 81 302 28 69
688 809 6 9026 107 13 407 68 70 87 671 868 962

70103 19 254 320 483 534 772 802 71016 28 60 86 108
(600 ) 200 42 322 970 (1000) 72118 68 223 616 715 7 3074
290 94 97 408 92 99 (1000) 608 20 887 952 7 4131 315 70
75 463 640 89 634 (3000) 63 68 713 60 7 5 036 177 329 407
(1000 ) 74 684 835 912 7 6027 89 174 266 342 77 584 647 93
913 30 43 (3000) 67 7 7 028 (1000) 174 338 79 400 637 618 748
77 (600 ) 930 7 8067 176 91 667 615 64 (600) 738 7 9070 (3000)
200 313 (600) 469 501 924 69 72 94

8 0018 499 689 (1000) 820 74-960 81013 14 25 96 156 210
324 94 8 2002 66 92 210 466 678 698 (600) 777 879 (1000)
83102 9 10 511 82 93 8 4 033 216 603 42 766 820 43 8 5 024
136 261 451 594 (1000) 677 730 8 8033 104 92 (600 ) 382 421
89 624 694 744 63 86 927 (500) 8 7 079 109 74 82 234 926 34
(500 , 88049 (1000) 120 238 483 86 97 680 685 702 11 969
89067 192 277 SOI 664 715 18 22 929 37 77 (600)

90039 643 46 727 811 26 29 56 84 904 BJ036 76 132 79
220 74 75 98 358 467 674 629 40 780 91 (3000 ) 939 (600 ) 85
92218 37 420 677 760 70 93448 59 692 816 938 82 94017

203 82 (10001 83 317 738 949 9 5089 212 (600) 85 743 844
9 8046 83 176 383 666 684 764 921 22 9 7136 68 248 67 87
380 451 616 40 808 66 909 91 99 9 8017 78 166 433 80 705
872 96 996 9 9181 212 402 23 36 86 701 863

109010 17 116 241 398 686 672 76 916 65 77(1000) 101303
78 409 47 672 709 806 955 102106 244 598 609 44 871 10 3076
232 469 63 73 624 791 827 67 104030 (500) 126 43 72 (6001
262 433 612 80 81 (600) 728 864 78 10 5024 136 64 98 464
634 775 (600 ) 872 (600) 941 58 80 88 106177 351 86 482 .638
93 662 62 10 7000 36 208 380 608 74 (500) 80 919 103090
360 661 (600) 63 90 6074713 23 96 109009 46 303 19 37 64
82 (600 ) 609 48 82 672 727 97 867 954

110222 84 360 564 642 87 822 (500) 23 111126 56 469 620
904 10 78 (1000) 34 112086 136 231 368 422 60 664 998 (1000)
113068 93 146 370 485 589 114227 389 576 910 115013 92
139 (3000 ( 45 295 310 445 677 706 40 979 116022 SO 798 812
34 906 117096 104 376 432 34 (3000) 663 678 748 64 89 855
932 118016 95 156 455 536 677 766 62 892 118026 164 213
39 64 616 968 78

120034 209 315 63 449 640 78 886 920 121033 96 123
(600 ) 47 67 228 322 (600) 70 75 (600) 593 (1000) 614 (1000) 78
838 910 1 2 2052 101 454 675 906 76 123039 97 163 250
397 415 69 523 884 945 1 24001 11 374 92 (500) 678 723 926
12 5 005 172 281 336 46 468 644 90 608 36 721 812 (1000) 36
959 12 6061 (600 , 161 (3000) 237 376 475 638 839 60 930
12 7042 251 344 684 719(500) 87 907 128017 23 88 321 37
71 527 (600 ) 846 12 9004 81 160 67 (600) 329 (500) 474 691
880 86 967

130106 36 234 303 (500) 98 615 32 81 677 73142 825 67 987
96 131090 190 390 (1000) 426 627 642 771 803 61 132102
389 629 74 646 13 3035 160 367 86 427 638 742 995 134148
(500 ) 54 203 364 69 473 506 20 93 652 822 66 135161 324 76
665 625 76 713 (1000) 834 (30001 916 136008 19 32 110 202
30 303 403 16 35 44 664 13 7255 337 441 674 702 26 (1000)
878 925 68 97 98 13 8034 99 666 75 705 26 910 43 138093
300 41 73 91 631 93-807 (3000 ) 68 89 99 900 13 62

14 0017 140 95 311 (600) 466 624 676 85 814 (1000) 982
141047 295 318 (1000) 77 403 ) 4 637 978 142231 728 846 983
143101 99 328 495 636 68 (600) 765 98 899 144002 11 (500)
21 170 232 38 433 51 046 88 746 809 99 954 (1000) 145017
(500 ) 150 327 416 80 526 86 638 812 148009 109 (600) 201
388 613 43 95 666 99 854 89 147139 96 679 148057 198
330 486 87 560 656 78 713 864 959 75 149172 80 228 84 473
602 31 38 738 870 957 70

15  0003 36 73 167 234(1000) 374 430 46(1000) 73(1000) 77
667 761 95 963 1 51001 15 81 150 251 392 432 (3000) 624 739
(500 ) 806 16 66 927 78 1 52106 7 414 (600) 532 (500) 817 87
153123 253 491 567 909 59 (1000) 15 4052 203 393 406 (500)
666 83 606 22 62 99 877 990 94 (500 ) 15 5064 (600) 129 56 305
480 540 66 64 631 15 6205 6 436 (6000 ) 63 606 68 71 90 736 811
22 36 15 7 203 317 (500) 26 35 95 459 79 610 84 89 802 910
15 8017 76 322 666 599 690 718 73 933 6915 9220 442 618 60

160160 (1000) 232 358 469 616 803 427 29 181154 85
263 334 40 (1000 , 99 535 37 682 975 162041 83 212 (3000) 66
(600 ) 326 434 81 (500) 607 736 889 908 30 89 16 3093 202 48
306 400 581 718 99 848 932 43 80 164190 (500, 285 95 (500)
386 458 723 932 , 165,092 146 231 36 571 94 95 925 (3000) 62
168009 93 109 76 227 62 62 697 733 86 814 72 984 167126
31 95 630 38 707 16 8247 466 668 92 698 726 (600) 861 947
168156 332 429 631 758 842 963 84 M

17 0071 684 920 85 1 71006 36 257 (1000) 693 852 923*
17 2 282 342 (500 ) 442 733 37 846 929 66 76 (1000) 173187
313 31 85 532 739 804 26 66 17 4 006 33 840 17 5466 807 (500)
97 942 60 98 1 7 6082 (3000 ) 147 66 444 (3000) 51 89 581 713
93 1 7 7 009 399 (1000) 403 646 71 713 45 626 47 933 17 8019
(1000 ) 47 86 (1000 ) 94 677 (1000) 703 60 76 840 961 179174
328 418 631 772 822 «6 910 12 (500)

180007 14 (1000 ) 43 65 127 209 (500) 566 718 834 917 30
64 tat 017 (600 ) 158 277 641 800 13 (3000, 966 19 2002 33
39 (500 ) 224 6S 3Ö9 421 41 93 864 8i6 (3000) 914 35 183164
230 671 716 806 43 (600 ) 57 968 18 4950 185108 (600) 343
64 483 667 632 89 990 18 5052 117 306 71 640 61 773 807 87
972 (600 ) 98 187 098 216 (600) 369 89 456 92 716 36 61 973 74
: 8 8125 428 66 721 69 884 967 189048 88 124 217 353 63 73
414 .28 740 93 880 85 (1000) 933

Im Gewinnrad - verblieben : 2 Prännen zu 360 000 M , 2 Ge¬
winn « zu 200 000 M .. 2 , » 100 000 14., 4 ju 60 000 M.. 2 m
SO000 M, , 8 zu 16 000 M, . 20 zu 10 OOOSR., 60 zu 6000 BL. 626
1U 3000 M, 870 zu 1000 1728, , 500 SL
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Samstag , den I. Juni

Benefices und Ehren -
für Herrn Kapellmeister Paul FnOlldeillSeiMg
anlässlich seiner 10jährigen künstlerischen Tätigkeit in der Walhalla . 3i9Q

Die Freudenberg’sche Hauskapelle, mit.'Fest-Programm unter Mitwirkung des vielfach mit ersten
Ehrenpreisen ausgezeichneten Männergesangvereins „Rheingold “ aus Mainz unter Leitung seinet

— Dirigenten Herrn Dr. Caruselli . , "- -

Königliche Sdiaufpiele.
Freitag, den 31. Mai, Abonnement B, Anfang 7 Uhr:

Zum 1. Male : Die glückliche Hand.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo ßuBliner.

In Szene gesetzt von Herrn Regisieur Dr . Oberländer.
Frau Geheimratin Herbeck. . . Frl . Schwartz
Lotte, ihre Tochter . Frl . Schrötter
Frau Emma Schünemann . Frau Bleibtreu
Dr . Robert Schünemann, ihr Sohn . . Herr Schwab
Baron Heinrich von WachbergHerr  Radius
Gebhard von Wachberg Herr Hcrrmann
Felix Eichler, Jnstizrat . . . . . . . . Herr Andriano
Maria , feine Frau . . . . . . . . . . Frau Doppelbauer
Frau Edith Rombach . . Frl . Gauby
Johanne , Dienstmädchen bei Herbccks . . . Frl - Koller
Arnold, Diener bei Eichler . Herr Spieß.

Das Stück spielt in unserer Zeit. — Ende 9.15 Uhr.

. Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr
Sonntag , 2. : „Mda". Anfang 7 Uhr.
Montag, 3. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „La Traviata ". Anfang 7 Uhr.

ReHdenz»Cheater.
Freitag, den 31. Mai , abends 7 Uhr:

Letzte Vorstellung der Schauspiel-Spielzeit. — Ludwig Thoma-Abend.
Neuheit ! Lottchens Geburtstag . „ ^ Neuheit!
Lustspiel in einem Akt von Ludwig Tboma. Sviell . : Georg Rücker.
GeheimratDr .Otto GcseIius,Universitätsprof. Georg Rücker
Mathilde, seine Frau . Sophie Schenk
Lottche», beider Tochter. Stella Richter
Cölestinc Ciselius, Schwester des Geheimrats Roiel van Born
Dr . Traugott Appel, Privatdozent . . . . Rudolf Bartak
Babette, Köchin bei Giselius . . . . . . Minna Agle.

Ort : Kleine Universitätsstadt. Zeit : Gegenwart.
Neu einstubiert ! Hierauf : Die Lokalbahn. Neu einstuöiert!
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma. Spiell . : Georg Rücker.
Friedrich Rchbein, rechtskund.Bürgermeister

von Dornstein . . . . . . . . Theo Tachaucr
Anna Rehbein, seine Frau . . . . . . Sofie Schenk
Susann «, beider Tochter . . . . . . Margot Bischoff
Karl Rebbein, Major a. D., Bruder des

Bürgermeisters . ' . . . Neinhold Hager
Frieda Pilgermiaier, Schwester der Bürger¬

meisterin . Rosel van Born
Dr . Adolf Beringen Amtsrichter, Bräuti¬

gam der Susanne Rehbein . . . . Carl Winter
Josef Schweige!, Braucreibesitzer . . . Georg Rücker
Franz Stelzer, Kaufmann . Nikolaus Bauer
Anton Hartl, appr. Bader . Willy Schäfer
Mathias Kicrmaycr, Schreincrmcister . . Hermann Resselträgcr
Lauer Grubcr , Schlossermcister . . . . Ernst Bertram
Peter Hcitzinger, Rcdakleur d. „Dornstciner

Wochenblatts" . . Walter Tautz
Alois Geschwendtncr, Buchbindermcistcr . Rud. Miltner -Schönau
Jakob Lindlacher, Drcchslermcister . . . Theo Münck
Marie. Dicnstmävchcn . . . . . . . Elisabeth Mödlingcr
Bürger von Dornstcin, Musikanten. Zeit : Gegenwart . Ort : Dorn»

stein, eine deutsche Kleinstadt. — Ende 9.30 Uhr.

Samstag , 1. Juni : „Beginn der Operetten- Spielzeit. Direktion:
H. Norbert. Zum 1. Male : „Der liebe Augustin".

Sonntag , 2. : „Der liebe Augustin".

Operetten•Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Aettermeier.

Freitag, 31. : „Parkettsitz No. 10".
«Lamslag, 1., Sonntag , 2. Juni : „Das Fürstcnkind".

Preise der Plätze : Prosceninms -Loge M 4 .10. — Fremden¬
loge M 8.10. — Orcknütersessel Ji  3 .10. — Seitenbalkon M 2 .60. —
1. Parkett Ji  2 .80. — Promen >vr -ä 2.10. — 2. Parkett Ji  1 .60. —
Parterre JL  1 .— einschließlich Programm . Dutzend-- u. Funk und»

zwanziger karten ermäßigt.

Volks-Cheater.
iBlirgerliches Schansvielbaus.s Direktion : Wilhelm».

Freitag, ven 31. Mai:
Di« schöne Ungarin . Neu einstudiert!

Akten von Manusrädt und Weller. Musik von
Steffens . Spielleitung ; Max Ludwig. Musikalische Leitung: Frau

Kapellmeister Hoffmann.
Miesebeck, Kolonialwarenhändler . . .
Fritze Süßmilch, Schusterjunge . . .
Irma von Berönzey . . . . . .
Miklos
Schröder, Bankier . . . . . . . .
Lilly, seine Tochter
Alfred von Schönseld . . . . . .
Triller, Musiklehrer . . . . . .
Walzebock, Wucherer
Fräulein Häppchen ) w s ^ 3bec . .

Neu einstudiert I
Gesangs-Posse in

Lore, Dienstmädchen)
Frau Mücke, Wirtschafterin bei Miesebeck
Hennig ,
Emma ? Käufer
Lotte
Laura l
Pauline J Lilly's
Hedwig 1 Freundinnen ,
KlärchenJ ! ,
1. Lakai ) f . .
3. Lakai ) &et 3frm“ . .
Ort der Handlung : Berlin. -Zeit:

Max Ludwig
Ottomar Bloß
Margarethe Hamm
Ferdinand Voigt
Emil Römer
Glla Wilhelmy
Adolf Willmann
Karl Graetz
Heinz Bertou
Lina Töldte
Clotilde Gutten
Ottilie Grunert
K. Bergswpiger
Magdalena Stoff
Johanna Heylmann
Jenny Macket
Emma Frei
Fr . Fettkenhauer
Jlka Martini
Rudolf Seelbach
Hans Maas

Gegenwart. — Ende 10.30 Uhr.

SamStag , 1. Juni : „Der Hund von Baskeroille".

Auswärtige Theater.
FrankfurterOpernhaus.

Freitag, 31. : Geschlossen.
Samstag, 1. Juni : „Tristan und Isolde". Anfang
Sonntag, 2. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag, 3 : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.

6 Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt.
Freitag, 31. : „Freund Fritz". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Buxl" Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2. : „Clavigo". Hierauf : „Die gelehrten Frauen ' .
Montag, 3. : „Schöne Frauen ".
Dienstag , 4. : „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hofrat". Anfang 7 Uhr.

Großh. Hof- und National-Theater Mannheim.
Freitag , 31. : „Der ftbcle Bauer ". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 1. Juni , kl. Pr . : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug .

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , .2., hohe Pr ., neu einstudiert : „Die Hochzeit des Figaro .

Anfang 6 Uhr.
Im neuen Theater.

Sonntag , 2. Juni , zum 1. Male : „Das lauschige Nest." Ans. 3 Uhr.

Rittwoch, 5. : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 1 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Theater*
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Fr . v. Blon
2. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

Wallace
3. Czardas Nr. 8 Michiels
4. Eugenie - Walzer

Emil Krezzer
5. Reverie Vioaxtempa
6. Fantasie a. d. Op. . Carmen“

Bizet.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Milit&r-Konzert ).

Kapelle d. Füs-iRegts v. Gers-
dorff (Kurhess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬
meister E. Gottschälk.

1. Hohenzollern -Ruhm, Marsch
Unrath

2. Ouvertüre zur Oper . Mignon“
Thomas

3. Fantasie a. d, Oper „Lohen-
grin “ Wagner

4. O schöner Mai, Walzer Stranss
5. Chor u. Furientanz aus der

Oper „Orpheus “ Gluck
6. Czardas Graf v. Seczuy
7. Im 7ten Himmel, Potpourri

Petras
8. Introduktion u. Chor aus der

Oper „Carmen“ Bizer.
Abends 7 Uhr im gross. Saale:

Generalprobe
zum

I . Orchester - Konzert
des zweiten Deutschen Brahms-

Festes.

Abends 8.30 Uhr
(nur bei geeigneter Witterung

im Kargarten ) :
Abonnements :Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle d. Fiis.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur -Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
L Kaiser Wilhelm II ., Marsch

Reekzeh
2. Ouvertüre z. Optte . „Leichte

Kavallerie “ Suppe
3. Frühlings -Zauber , Idylle

Heinz
4. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus der Op. „Das Rhein¬
gold“ Wagner

5. Dorfschwalben ans Oester¬
reich, Walzer Strauss

6. Ungarische Rhapsodie Ehrich
7. Potpourri über Studenten¬

lieder Kohlmann
8. Alpensänger , Armee - Marsch

Nr . 82.
Städt . Kurverwaltung.

| Zeichnungen auf die neuen, bis 1922 unkündbare,,'4 °/o Preuss. Central-Bodenkred.-Pfandbr
zum Eulisfions - werden bis '

kurse von . ™™/0  spätestens
8. Juni 1912 provifionssrei entgegeugenommen von ggx H

Gebrüder Krier, KiügelWI.

Gafthaus und Penfion „Burggarten“
Adolfseck säiJZX Sommerfrifche
hält seine Lokalitäten mit großem Garten Ausstüglern heften,empfohlen.
Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1.50. — Volle Pension Mk. 4-
35747 Näheres durch Wilh. Ott,. '

Ksrkao
ist leicht löslich,gut verdaulich,
ergiebig und sparsam im Ge¬
brauch, nahrhaft und reich
an Eiweih . — Deshalb die
vielen Freunde ! Verlangen
Sie in unserer Filiale Gratis-

Qualitätsvroben!
Kirckgaffe 70. Z .177,11

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 85808

Konzerthaus „Rotes Haus“
Klrchgasse 76.

Bom r. Juni ad täglich von 7 '/, Uhr abr

4 Damen - 2 Herren. 35420
Sonntags von 11 bis 1 Ubr Frühschoppen -Konzert.

Quartett-Verein-Wiesbaden.
Sonntag , den 8 . J nni , nachm . 3 Uhr ab:

Picknick
am alten Exerzierplatz (Glasberg ) an der Aarstrasse
wozu freundlichst einladet 35892

Der Vorstand.
_NB . Für Speise u. Getränke ist bestens Sorge getragen.

Eingehr. Verein 4 Gegründet 1Ö84.
SamStag , den 1. Juni 1912 , abends 9 Uhr» im Ver-

einsheim, Helenenstratze 27 : 34899Hauptversammlung.
_ Der Borstand.
Kims-«.feiiöbrlifetollmint.II, Wüsdadkn.

Die fabungsgemätze

findet am Freitag , den 31 . Mai d. I .» abends 8'/, Uhr, im
kleinen Saale der Wartburg statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjabr 1911/12. 2. Bericht der

Rechnuttgsvrllfnngskommission über die Prüfung der Jabresrech-
nung 191P12. 3. Dahl einer Kommission für Prüfung der Vereins-
rechnung 1912/13. 4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr
1912/18. 5. Feftsetzung der Mitgliederbeiträge für 1912/13. 6. Er-

änzunaswabl des Vorstandes,an Stelle der satznngsgemäh aus-
eidenden Herren : August Beckel, Eduard Hansobn. Fritz Silbner,

Wilh. Mmmel, Ä. Swwank. 7. Sonsti
legenbeiten. Uui rege Beteiligung derlegend«
35820

ic wichtige VereinSange-
itglicder wird gebeten.

Der Vorstand.

unter dem Protektorat Sr. Hoheit Herzog Georg von Sachsen-Meiningen.

Kurhaus Grosser Konzert-Saal
2 . bis 5 . Juni 1912:

Zweites Deutsches
BrahmsFest

Musikalische Gesamtleitung:
Generalmusikdirektor frilr Steinbach.

Solisten : Jeanette Grumbacher de Jong (Sopran), Minije
Lauprecht van Lammen (Sopran ), Flore Kalbeck (Alt),
Paul Reimers (Tenor ), Prof . Johannes Messchaert (Bass),
Fritz Kreisler (Violine ), Prof . Hugo Becker (Violoncell),
Artur Schnabel (Klavier ), Prof . L. Uzielli (Klavier), Prof,
F . W. Franke (Orgel ), Dr . Leopold Schmidt (Orgel).

Chöre : Der Gürzenich -Konzert -Chor Cöln ; der Desoff’sche
Frauenchor Frankfurt a. M. Leitung : Fräulein Gretchen
Desoff.

Orchester : Das Städtische Kurorchester Wiesbaden und
55 Mitglieder vom Gürzenich -Orchester Cöln.
*jr Alle Plätze im Abonnement ausverkauft.

Oeffentliche Generalproben:
I. Sonnabend, 2. Juni, abends 7 Uhr.

II. Sonntag, 3. Juni, vormittags 91/» Uhr.
III.  Dienstag , 4. Juni, vormittags $>*/» Uhr.
IV.  Mittwoch, 5. Juni, vormittags 97 « Uhr.

Karten za den Generalproben ä 31. 4 .— m»d
31. 3 . — im Kurhaus. 35387

Auskünfte , Prospekte , Programmbücher etc . im Fest-
Bureau im Kurhaus . Geöffnet von 9—1 und 3—6 Uhr.

_ m
,

Krieger - und Milifärkameradschaff

------- „Kaiser Wilhelm II." - -----
Einladung

rur Mitglieder -Verfammlung ^
am Samstag , de» I. Juni d. I .» abends 9 Uhr » im Vcre«» O
lokal SchwalbachcrStraße 8.
35879 Der Borstand.

Ejzschränke,
Gismardiinen,

GgskoHerZ -MtM
und andere Fabrikate,

Giiktkmödkl- WillPP
M. Frorath Nachf.,

Wiesbaden 35575  Kirchsal !*

Sfflatirflnt ZüMijtrgarte«,
SÄS Gr . Scklach
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